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Geliefert don ber “Associated Press”, 


‚Inland, 


Der Rofenthalmord. 
polizeileutnant Beder von Jury ange 
FHagt und verhaftetl— Dier gedungene 
Strolhe, fagt Ja Rofe, führten den 
Mord ausl 


New York, 30. Juli, Die jen- 
fationelfite bisherige Entmidlung in 
der Interfuchung des, am Spielhöllen- 
befiger Herman Rofenthal berübten 
Mordes (anı 16. Juli Morgens 2 Uhr) 
ereignete fich geitern Nacht, als der 
Bolizeileutnant Chas. Beder verhaftet 
wurde, nachdem ihn die Großgeſchwo— 
renen in Anktlageitand verfegt hatten! 

Richter Mulqueen hielt ihn zur Pro= 
zeffirung auf „Mord im erften Grade” 
Feft, nachdem Jad Rofe, Beders Kol» 
eftor von Spielhöllenfchweigegeld, be— 
tannt hatte, daß der Polizeileutnant 
ihm befohlen habe, Rofenthal umbrin- 
gen zu laffen. Rofenthal hatte dem 
Diftriftsanwalt Whitman Anzeige von 
dem Bündnig der Polizei mit 
Gämblern gemacht. 4 Gemalttäter, be- 
fannt als „Gib the Blood“, „Whitey 
Lewis“, „Lefty Lewis“ und „Dago 
Frank“ hatten, dazu gedungen, die 
tatſächliche Tötung ausgeführt, — ſo 
wurde in der geſtrigen Abendſitzung 
der Großgeſchworenen ausgeſagt. Jack 
Roſe ſagte, er habe gefürchtet, ſelber 
getölet zu werden, wenn er den Be— 
fehl des Polizeileutnants nicht be— 
folge. 

Der, ſofort ſuspendirte Polizei— 
leutnant wurde der Grandjury vorge— 
führt und plädirte „nichtſchuldig“! 

Roſenthals Wittwe hatte ſofort ge— 
ſagt, die Polize i habe den Mord 
angeſtiftet. 

New York, 30. Juli. Die Anklage 
gegen den Polizetleutnant Chas. 
Becker und ſeine Verhaftung wegen der 
Ermordung des Gämblers Herman 
Roſenthal, im Gefolge der Geſtänd— 
niſſe von „Bald Jack“ Roſe, „Bridgie“ 
Webber und Harrxy Vallon, enthüllten 
dem Diſtriktsanwalt Whitman das 
„Polizeiſyſtem“ in ſeiner ganzen 
Scheußlichkeit. 

Jetzt folgt der Diſtriktsanwalt den 
Spuren weiter, welche durch dieſe Ge— 
ſtändniſſe aufgedeckt worden ſind, um 
Beweismaterial gegen andere, Hö— 
herſtehende, als Polizeileut— 
nant Becker, zu finden, 
noch andere Anklagen erhoben werden 
ſollen. 

Durch Beckers Verhaftung iſt ein 
Skandal bloßgelegt, welcher das Po 
lizeidepartement bis in ſeine Funda 
mente zu erſchüttern droht! Denn Di 
ſtriktsanwalt Whitman glaubt, daß 
die Polizeigrabſchgeſchichte kaum zur 
Hälfte enthüllt worden iſt. 

„Bald Jack“ Roſe betannte, 
Becker zu ihm kam und, geradezu 
Verzweiflung über Roſenthals Abſicht, 
Alles zu ſagen, was er über ſeine Be— 
ziehungen zu dem Polizeileutnant 
wußte, ausrief: „Roſenthal hat zu 
lange gelebt, — er muß aus dem Wege 
geſchafft werden!“ Des Weiteren er 
zählte Roſe dem Verfolger und den 
Großgeſchworenen, wie auf Veranlaſ 
ſung Beckers die Mordbuben gedungen 
wurden, und daß nach dem Morde 
Becker mit Webber und ihm ſelbſt zu 
ſammentraf und ihnen vollſtändigen 
Polizeiſchutz zuſicherte. Unter den vier 
gedungenen Mördern — ſämtlich zur 
„Big Jack“ Zelig-Bande gehörend — 
iſt erſt einer in Haft: „Dago Frank“ 
Cirofici. 

Die Kerle ſollen den Mord für 
85000 verübt haben, nachdem ſie ſich 
gut mit Schnaps vollgeladen. 

In beſtändiger Angſt verbrachten 
Roſe, Webber und Vallon die Nacht im 
Büro des Diſtriktsanwalts; ſie be— 
fürchteten, ermordet zu werden, wenn 
ſie nach dem Tombsgefängniß gebracht 
werden ſollten. 

Roſe geſtand, nachdem ihm zu ver— 
ſtehen gegeben worden war, daß er 
nächſtens in Anklagezuſtand verſetzt 
werden könnte, und nachdem er ſeinen 
Anwalt gebeten hatte, darauf zu ſehen, 
Daß ſeine, Roſes, Gattin und Kinder 
geſchützt würden. Er war in den letzten 
Tagen auch ohne Geld und ohne 
Freunde und fühlte, daß man ihn al- 
lein da8 Gewicht des Verbrechens tra- 
gen machen wolle! 

Wie e3 heißt, ift Roſe, ſowie 
Webber und Ballon von ihren An- 
mwälten GStraflofigfeit für die Ge- 
Trandniffe in Ausficht geftellt worden. 


Blig Schlägt in ein Schiff. 


Pittsburg, 30. Juli. Sn den 
Schleppdampfer „Ironſides“ ſchlug in 
der Nähe von hier geſtern der Blitz, 
und 30 Perſonen wurden verletzt, da— 
runter 2 tötlich und 10 lebensgefähr— 
lich. 


daß 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New Vort: Main von Bremen; America (fran- 
sötiiher Dampfer) don Neapel. 

An Siasconfet, Maff., vorbei: Kronprinzef- 
fin Bäztlie, von Bremen nah New Vorl. (Wahr: 
{veintic beute Nahmittag am Tod.) 

Montreal: Hesperian bon Glasaow; Ascania 
bon Sondon. 

Gibraltar: San Biergie, bon New Porf nad 
Neapel; Ancona, von Philadeiphia und New 
Porf nad Genua. 

Marfeille: Venezia bon Nem Port. 

Liverpool: Mauretania bon Nem Norf. 

Antwerpen: Stroonland bon New Ye 

or nad 


ae: Bolturno, bon New 
otterd 
Bremen: Kaifer Wilbelm II. bon New Dorf. 
Abgegangen: ö 
New Din een Be der Große nad 


—— Rhrdam zu. 


ben | 


1} 


morauf danı | 
ı aeiprochen, 


SKongrek. 


Mafhington, D. K., 30. Auli. Der 
Senat jeßte die Debatte über die Pa- 
namafanalbill fort. Cummins fragte, 
ob nicht der Vertrag mit Panama, 
melcher amerikaniſchen Kriegsſchiffen 
freie Durchfahrt gewährt, dahin füh— 
ren würde, daß auch den Kriegsſchif— 
fen aller anderen Nationen Solches zu— 
geſtanden werden müßte. MeCumber 
bejahte dieſe Frage und ſagte, der Ver— 
trag bedinge abſolute Neutralität des 
Kanals, worauf Cummins erwiderte, 
man könne unmöglich verlangen, daß 
die Ver. Staaten im Kriegsfalle die 
Durchfahrt von Schiffen einer feindli— 
chen Macht zulaſſen ſollten. MeCum— 
ber bemerkte weiter, die Kanalbefeſti— 
gungen ſeien nur für Polizeidienſt, 
nicht für irgend einen Kriegsfall; und 
wenn man dann den Kanal zu ſperren 
ſuchen ſollte, ſo würden ſich alle Na— 
tionen gegen die Ver. Staaten vereini— 
gen. 

Den Engländern aber wurde das 
Recht abgeſprochen, ſich in die 
Kanalregulirungsverhandlungen ein— 
zumiſchen. 

MceCall von Maſſachuſetts brachte 
im Abgeordnetenhauſe eine Reſolution 
ein, welche das Staatsdepartement 
auffordert, die Berichte über die, an 
den Indianern in den Gummipflan— 
zungen Perus verübten Mordgreuel 
(angeblich 30,000 Inpianer getötet!) 
zu unterſuchen. 

Wafhington, D. K., 30. Juli. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte den Be— 
richt des aemeinfamen Konferenzaus- 
ichuffes über den Xnpdianeretat 
Schließlich verwarf es einhellig alle 
Zuſätze des Senats und verlangte 
eine weitere Konferenz, für welche 3 
Vertreter des Hauſes ernannt wur— 
den: Stephens, Carter und Burke. 

Der Senat erörterte die Corbett’- 
The Beriefelungsbill, welche von Präf. 
QIaft vetirt worden mar. 


Annerpolitifches. 


Indianapolis, 30. Juli. Albert $. 
Beveridge, der frühere Bundesjenator 
von Indiana, reifte nach Dyiter Bay, 
N.YA., ab, mohin Oberft Roofevelt ihn 
diftanztelephonifch gerufen hatte, um 
feinen Beiftand- bei der Entmwerfung 
einer verfuchsmweifen Platform für die 
progreffijtifch-republitaniihe Partei 
| zu erhalten. Herr Beveridge hat bie 
Rede fertiggeftellt, die er als zeitweili— 
ger Vorfiter diefer Konvention halten 
toll, 

Sr bat fich noch nicht darüber aus- 
ob er dem Drängen bon 


, Freunden nachaeben und®puperneur3- 
| fandidat für Indiana werden fol, 


| areßabgeorödneter 


in | 


Ein nam — 


ſchaftselektoren, 


Morristown, N. J., 30. Juli. Kon 
Martin Olmſtead 
von Pennſylvanien hat bei Richter 
Pitney vom Bundesobergericht eine 
Reviſion des Urteils des Obergerichts 
von Kanſas in Sachen der Präſident 
ſchaftsvorwahl des Staates beantragt. 
Richter Pitney hat die Reviſionsorder 
noch nicht unterzeichnet, ſondern er— 
klärt, er wolle auf ein Wort von Gou 
verneur Stubbs von Kanſas warten, 
ehe er ſich entſcheiden werde. Das Ver 
hör in der Sache iſt auf Donnerſtag 
angeſetzt. 

Richter Pitney ließ durchblicken, daß 
er den Druck der Stimmzettel inhibi 
ren werde, falls Gouverneur Stubbs 
ihm nicht die Gewähr geben würde, 
daß die Intereſſen Präſident Tafts 
wahrgenommen werden. Die ſeiner 
zeit erwählten Elektoren ſind Rooſe 
veltleute, die ſich bereit erklärt hatten, 
auf dem Taft'ſchen Ticket zu erſcheinen, 
die jedoch für Rooſevelt ſtimmen woll— 
ten. Ein Countyclerk hatte ſich dann 
geweigert, die Namen der Elektoren 
auf die Stimmzettel für die Vorwahl 
zu ſetzen, und das Obergericht des 
Staates entſchied dann, daß die Na— 
men auf den Stimmzetteln zu erſchei— 
nen hätten. 

Gegen dieſe Entſcheidung hat nun 
Abgeordneter Olmſtead im Namen der 
Taftfaktion Berufung eingelegt. 

Gouverneur Stubbs hat Richter 
Pitney telegraphiſch erſucht, ſeine Ent— 
ſcheidung am 1. Auguſt abzugeben, 
weil ſonſt die Republikaner des Staa— 
tes Kanſas um ihr Recht gebracht wür— 
den, Kandidaten für die Präſident 
ſowie ſolche für den 
Gouverneurspoſten und die übrigen 
Staats- und Diſtriktsbeamten für die 
Herbſtwahl aufzuſtellen. 

Helena, Moni., 30. Juli Die 
progreſſiſtiſch-republikaniſche Partei 
für Montana hielt hier ihre Staats— 
fonvention ab und mählte 16 Dele- 
gaten zum kommenden Nationalton- 
pent diejer Partei. E83 wurden Erflä- 
rungen angenommen, welche zwar über 
die Zolltariffrage ſchweigen, ſonſt aber 
ſich mit vielen nationalen und ftaatli- 
chen Fragen beſchäftigen und ſich auch 
rückhaltslos für Frauenſtimmrecht 
ausſprechen. 


Rücken unterſchlagenen Zoll heraus 


Waſhington, D. K., 30. Juli. Wie 
hier bekannt gegeben wird, haben die 
Unterſuchungen des Scha hamtsfekre 
tärs MacVeagh und des Generalan— 
walts Wickerſham über ungefeßliche 
Zuckertransaktionen in Philadelphia 
damit ihrem Abſchluß gefunden, daß 
die betreffenden Zuderraffinerien nahe— 
zu eine Viertelmillion D. an die Bun— 
desregierung zahlten. 

Wie ferner bekannt gegeben wurde, 
je? * —— —* New Or 
eans rten womit be ungen bem 
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Chicago, Dienitag, den 30. Juli 1912.—5 Uhr:Ausgabe, 


Unterfuhungen, welche Zollunterfchla= 
gungen bei dem Ymport von Yuder 
eins. Tageslicht gebracht haben, „Deenbel 
ind 

Neuer Dampferzuſammenſtoß. 


Rockport, Maſſ., 30. Juli. Der 
Dampfer „City of Rockland“, von 
Bath, Maine, nach Boſton beſtimmt, 
ſtieß im Nebel mit dem Kohlenboot 
„William Chisholm“ zuſammen. Der 
Unfall ereignete ſich 30 Meilen nord— 
öſtlich von Boone Island. 

„City of Rockland“ füllte ſich raſch 
mit Waſſer. Der Dampfer ,„vBelfaſt“, 
von Bangor nach Boſton beſtimmt, 
brachte Hilfe, nahm die Paſſagiere 
auf und ſchleppte vorläufig auch den 
beſchädigten Dampfer, deſſen ſich ſpä— 
ter drei Schlepper fowie der Zollkuiter 
„Greſham“ —von Boſton gekommen — 
annahmen. 

Bahnunglück. 

Cheyenne, Wyo., 30. Juli. Un— 
weit Point of Rocks, Wyo., ſtieß ein 
weſtwärts fahrender Zug der Union 
Pazifikbahn, bekannt als der China— 
& Yapanpoftzug, mit einem ſüdwärts 
fahrenden Güterzuge zuſammen. 

Ein Extrazug mit Aerzten wurde 
von hier nach dem Schauplatze ge— 
ſandt. 

Soweit bekannt, 
verletzt worden. 


Opfer eines Hotelbrandes. 


Fairlee, Vt. 30. Juli. In einer 
Feuersbrunſt, welche das „Danforth 
Houſe“ zerſtörte, verbrannten 2 Perſo— 
nen, und 3 andere wurden verletzt, eine 
wahrſcheinlich tötlich. 

Die Umgekommenen ſind: Frl. Effie 
Perkins von Fluſhing, Long Island, 
und Frl. Florence Albee von Spring— 
field, Maſſ. 

Die Verletzten ſind Frl. Perkins' 
Vater, Mutter und Schweſter. 


Ausland. 


ſind 7 Perſonen 


Fällt ſehr lahm aus! 
Britiſches Handelsgericht ſpricht for melles 
Urteil über „Titanic““ Kataſtrophe. 


London, 30. Juli. Das Urteil des 
Gerichts, welches im Namen des bri— 
tiſchen Handelsminiſteriums die „Ti— 
tanic“ Kataſtrophe unterſuchte (14. 
April, 1517 Menſchen direkt umge— 
kommen), hat durch ſeinen Vorſitzer 
Lord Merſey ſein Urteil formell ver— 
kündet, vor einer großen Zuhörer— 
ſchaft. Das Urteil iſt im Weſentlichen, 
was man erwartet und ſchon lange in 
Ausſicht geſtelt hatte. 

Seine Hauptpunkte ſind: 

Der Zuſammenſtoß mit dem Eis— 
berg wurde durch zu große Fahrge— 
ſchwindigkeit des Dampfers verurfacht. 

Es wurde nicht gehörig Wacht ge— 


halten. 


Die Boote des Schiffes wurden 


nicht gehörig abgelaſſen, und die Vor— 


tehrungen zu ihrer Bemannung waren 
unzulänglich. 

Der Leyland-Liniendampfer „Cali— 
jornian“ hätte „Iitanic“ erreichen kön 
nen, wenn er es verfucht hätte! 

Die Bahn, melde der Dampfer 
„Zitanic” einfchlug, war eine „ber- 
gehörige 
Wachſamkeit übte. 

Es fand keine parteiiſche Benachtei— 
ligung von Paſſagieren dritter Klaſſe 
bei der Rettung von Menſchenleben 
ſtatt. 

J. Bruce Ismah, der Oberdirek— 
tor der „White Star“ Linie, und Sir 
Cosmo Duff-Gordon—einer der Paſ— 
ſagiere —werden von allen Beſchuldi 
—— ungehörigen Verhaltens ent 
aſtet 

(Ueber letzteren Punkt wollte ſich 
wie aus unſerer Bundeshauptſtadt ge 
meldet, Sen. Smith, welcher die hieſige 
Unterſuchung leitete, nicht ausſprechen, 
weil die beiden „prominente britiſche 
Untextanen ſeien!“ Sonſt weiſt er 
darauf hin, daß das Urteil in mehre— 
ren Punkten mit dem amerikaniſchen 
Befund ao ) 

Schließlih empfiehlt das Irtei! 
meh: wafferdichte Ubteile in ozeanfah 
tenden Schiffen, Lieferung bon Ret 
tung3bootgelegenheiten für Alle an 
Bord, wirtſamere Uebungen der 
Mannſchaft und ein beſſeres Wacht- 
halten. 

Ein großer Teil dieſes Urteils — 
das ein ſehr langes Schriftſtück bildet 
— iſt fachtechniſchen Inhalts. Ueber 
den Befund der amerikaniſchen Se— 
natsunterſuchung ſagt dasſelbe direkt 
gar nichts. 

Nur Frieden mit Ehre. 


Erklärung des türfifhen Minifteriums in 
der Kammer. 


Konftantinopel, 30. Ault. 
türfifche Regierung ift gemillt, in 
Triedensperhandiungen mit Xtalien 
einzutreten, menn biefelben in einer 
MWeife geführt werden, melche fich mit 
der Ehre und Würde der QTürfet ver- 
trägt und ihre Rechte genügend ficher- 
ftellt, — fo verkündete heute das neue 
türfifche Minifterium in feiner Pro- 
grammtede vor der Kammer. 

Do fein Bündnif? 


London, 30. Juli. Der Belinger 
Korrefpondent des Londoner „Daily 
Telegraph“ meldet, die Miffion des ja⸗ 
paniſchen Prinzen Katfura in Ruß⸗ 


land fet ein Berti eivefen. Denn 
er habe nicht das — 


Die 


ben er jehr — * 


derte von Koreanern 


ſeien in der 
Mandſchurei und der Mongolei unter 
dem Verdacht verhaftet worden, ſich 
gegen das Leben des Prinzen ver— 
ſchworen zu haben. (Welcher die Rück— 
reiſe nach Japan angetreten hat.) 
Soldaten gegen Streitker. 
Unruhen im kanadiſchen Kohle: und Erz» 
dockdiſtrikt. 

Port Arthur, Ont., 30. Juli. Der 
ganze nordtanadifhe Kohlen: und 
Erzdockdiſtrikt ſteht augenblicklich 
unter Militärherrſchaft, im Gefolge 
eines Dockarbeiterſtreils, welcher mit 
den amerikaniſchen, zu Duluth und 
Superior, in Verbindung ſteht. 

300 Mann Soldaten, vom 94. Regi— 
ment, durchſuchten alle Heime der 
Streiker nach Waffen, nachdem Bür— 
germeiſter Ray die Aufruhrakte ver— 
lejen hatte. 

Die Soldaten fanden denn auch eine 
Menge Revolver, Meffer und Schleu- 
dern und bejchlagnahmten diefelben. 

Geftern zogen Schaaren von Strei- 
ferfreunden in Parade durch) die Stra= 
hen; aber heute find feine zu jehen, und 
ihr Führer, der fozialiftifche Redner 
Rev. W. Madifon Hids, rät zum rie- 
den. 


Lotalbericht. 
Proteſt iſt erfolgreich. 


Steuerzahlerin erhebt Anklage, daß 
Abſchätzung nicht unparteiiſch iſt. 
Die Anklage, daß Grundeigentum 

in Chicago nicht nach Recht und Bil— 

ligkeit abgeſchätzt werde, wurde in der 
heutigen Sitzung der Reviſionsbehörde 

von Frau Mary H. Conrad, 6223 

Champlain Ave., erhoben. Ihr Heim, 

ein zweiſtöckiger Ziegelbau, war auf 

834500 abgeſchätzt worden. Sie legte 

eine Photographie des Gebäudes vor 

und erklärte, daß ähnliche Gebäude in 
der Nachbarſchaft bedeutend niedriger 
abgeſchätzt ſeien. Sie erlangte eine Er— 
mäßiqung der Einfchägung auf $4200. 

Eine Ermäßiqung von 220,000 
auf $46,000 erzielte der Anmalt 2. %. 

Mormfer als Vertreter der Wafhburn- 

Crosby Co. Auf erftere Summe war 

das Mehl abgeihägt worden, das bie 

Gefellihaft in hiefigen Lagerhäufern 

untergebracht hat. Er bezeichnete Die 

Abſchätzung als zu hoch. Eine Er: 

mäßigung der Einſchätzung auf ſeine 

Fahrhabe von 59750 auf 36000 er— 

langte der Speiſewirt John Z. Vogel— 

ſang, 177 W. Madiſon Str. F. W. 

Farwell ſetzte durch, daß die Ab— 

ſchätzung des ihm gehörigen John 

York Gebäudes, 1922 S. Halſted Str., 

von *62,000 auf $40,000 ermäßiat 

wurde. Grmäßigt wurden ferner die 

Einfhäßungen auf das E. W. DeLue 

gehörige Grunpdftiid 5226—5228 Süd 

Michigan Ave. von $20,000 auf 

817,000 und das zum Nachlaß von 

W. F. Fitzgerald gehörige Gebäude an 

der Norbmeitede von W. Ban Buren 

Straße und ©. Weftern Unpenue bon 

$20,000 auf $15,000. 


— —— —— 


Der Brandſtiftung beſchuldigt. 


E. J. Bynes wird beſchuldigt, einen Feuer— 
wehrmann bedroht zu haben. 

Auf die Anklage der Brandſtiftung 
hin mußte ſich heute im Gerichtshof 
Stadtrichter Walkers an der Maxwell 
Straße der 28 Jahre alte Edward J. 
Hynes, 4720 W. Polk Str., verant— 
worten. Hynes wird außerdem be— 
ſchuldigt, ein Mitglied der Spritzen— 
tompagnie Nr. 113, welches ein Feuer 
in dem hinter ſeinem Haus gelegenen 
Stall zu löſchen ſuchte, mit einem Re— 
volver bedroht zu haben. Auf Erſuchen 
des Anwalts der Feuerwehr wurde das 
Verfahren bis zum 9. Auguſt vertagt, 
nachdem Feuerwehrmann John Ryan 
bereits vernommen war. Ryan wohnt 
im Nebenhaus. Auf ſeine Beſchwerde 
hin wurde Hynes geſtern Abend von 
Leutnant Max Zimmer verhaftet. 

Ryan ſagte aus, daß es im Stall 
nach Petroleum gerochen habe, nachdem 
das Feuer gelöſcht worden ſei, und 
daß ſeiner Anſicht nach Brandſtiftung 
vorgelegen habe. Er habe das Feuer 
in der Nacht von Sonntag zum Mon— 
taq vom Spritzenhaus aus geſehen 
und habe es mit mehreren Kameraden 
gelöſcht. Später ſei Hynes mit einem 
Revolver ins Spritzenhaus gekommen 
und habe gedroht, ihn zu erſchießen, 
da er kein Recht habe, ſich in ſeine An— 
gelegenheiten zu miſchen. Hynes ſei 
angetrunken geweſen. Der Angeklagte 
wurde nicht vernommen. 


Erliegt ſeinen Verletzungen. 


Im Waſhington Park Hoſpital er—⸗ 
lag heute der achtundzwanzigjährige 
Frank Schwartz, 13 W. 115. Straße, 
Verletzungen, die er geſtern Abend er— 
litten hatte. An Cottage Grove Abe. 
und 62. Str. verfuchte er einem Straft- 
wagen auszumeichen, doch kam das 
en das er fuhr, ins Aut» 

en 


* Die Hjährige Genevieve Nipols 
wurde heute auf dem Hofraum hinter 
der Wohnung ihrer Eltern, Nr. 1116 
DW. 15. Straße, von einem Hunde be3 
im- gleihen Haufe wohnhaften Jon 
Afhman angefallen und übel zugeri 
tet. Der Hund ift nun von ber Woli- 
zei in Gemahrfam geno: worden. 


Demokrat. Rampagnepſäne. 


— — 


Partei wird den Kampf im Staat 
im Lauf der Woche eröffnen. 


Die Ausſichten in Illinois. 


Charles Böſchenſtein vom dem. Vational⸗ 
ausſchuß ſtellt ſie in Schreiben an Be— 
zirksführer als roſig hin. — Programm 
für Roojevelt-MTationalfonvent. 


Die demofratifhe Kampagne im 
Staat wird im Lauf der nädhften Tage 
eröffnet werden. Charles Böfchenjtein 
bon Edwardäpille, Mitglied des demo 
fratifhen Nationalausfhuffes, und 
Arthur Charles von Carmi, Vorfien- 
der der ftaatlichen Parteileitung, mer 
den heute hier eintreffen und das 
Hauptquartier, von dem aus der 
Kampf geleitet werden wird, im Sher- 
man Houje eröffnen. 

Dat die Leiter der Partei fich mit 
der Hoffnung tragen, die 29 Wahl: 
jftimmen des Staats für Woodrom 
MWilfon zu erlangen, und daß fie alle 
Anftrengungen machen imerden, um 
damit ans Ziel zu gelangen, geht aus 
einem Schreiben herpor, das Bölchen- 
jtein heute an die mehr alö 4000 demo» 
fratifchen Bezirfsführer des Gtaats 
ausgefandt hat. 

In diefem Schreiben Weift er bar=- 
auf hin, dab Wilfon 12 Staaten er: 
obern muß, in denen Präfident Taft 
bor vier Jahren fiegreich geblieben tft, 
und daß Illinois nächſt NewYork der— 
jenige Staat iſt, der dem demokrati— 
ſchen Präſidentſchaftskandidaten die 
geringſten Schwierigkeiten bietet. 

Die Staaten, die der demotratiſche 
Präſidentſchaftskandidat nach der An— 
ſicht Böſchenſteins erobern muß, und 
welche ſeiner Anſicht nach die beſten 
Ausſichten bieten, ſind Illinois, Kali— 
fornien, Konnektikut, Maſſachuſetts, 
Minneſota, Jowa, Wiskonſin, New 
Jerſey, New York, Oregon, Rhode Is— 
land und Pennſylvanien. DerVertreter 
des Staates im demokrat. National— 
ausſchuß weiſt in dem Schreiben 
daraufhin, welchen Prozentſatz ſämt— 
licher Stimmen, die in dieſen Staaten 
im Jahre 1908 abgegeben worden ſind, 
Präſident Taft und William J. Bryan 
erhalten haben. In New York, wo 
das Verhältniß zwiſchen Taft und 
Bryan dem Letzterem am günſtigſten 
war, erhielt Taft 53.43 Prozent und 
Bryan 40.98 Prozent. In Illinois 
erhielt Taft 53.69 Prozent und Bryan 
39.89 Prozent. 3 ift feiner Anficht 
nach nur nötig, daß fieben von je 100 
Stimmen, die in der legten Präjident- 
Ichaftstampaane für Präſident Taft 
abgegeben worden find, diefes Naht 
Wilfon zufallen, um Ddiefem die 29 
MWahlftimmen des Staates zu Jichern. 
Günſtiger noch Jeien Die Ausfichten, 
wenn man die Zahl der Stimmen, die 
im Nahre 1908 für Gouverneur De- 
neen und Adlat &. Stevenjon abaege- 
ben worden find, zu Grunde lege, oder 
die Zahl der Stimmen, die bor zwei 
Jahren in den Kongrekwahlen für die 
Kandidaten beider Parteien abacaeben 


morden find. Alle Konarebbezirte zu= 


fammengenommen, hätten die Repu= 
blitaner eine Mehrheit von nur 1206 
Stimmen über die Demofraten zu ber- 
zeichnen qehabt. 

Die republitanifche Nationallam 
paqnı im mittleren Weften wird vor- 
ausfichtlich fofort nach dem National- 
fonvnent der nationalen Fortichritt3- 
partei eröffnet werden. David W. 
Mulvane von Kanjas, ehemaliger Ber- 
treter Ddiefes Staates im republifani- 
fchen Nationalausfhuß, der das hie- 
fige Hauptquartier leiten wird, ift be- 

retiS hier eingetroffen. 
Pläne für Nationalfonvent. 

Ralph E. Dtis, Vorfigender des 
Vorbereitungsausfchuffes für den Na- 
tionalfonvent der nationalen Fort: 
fchrittspartei, machte heute das Pro- 
gramm für den erften Taa des Kon— 
vent3, der vborausfichtlich drei Tage 
dauern wird, befannt. Der Sonvent 
wird Montag Mittag eröffnet merben, 
und zwar von Medill Mc&ormid, der 
al3 zeitweiligen Vorfigenden Albert J. 
Beveridge, früheren Bundesfenator von 
Indiana, vorftellen wird. Beveridge 
wird in feiner Eröffnungsanfprace 
den Grundton für den Konvent und 
die Kampagne angeben. Dann folgt 
die Ernennung der Ausfchüfle für Be- 
glaubiqungsfcfreiben und Beichlüffe 
und vorausfichtlid eine Anſprache 
Gouverneur Hiram W. Yohnfons von 
Kalifornien. 

Um auch äußerlich zum Ausdrud zu 
bringen, daß die neue Partei ber 
Scheidung zwifchen Nord und Gib 
ein Ende zu machen beabfichtigt, mer: 
den dem Komvent 350 Veteranen des 
Bürgerkrieges, 175 Veteranen der Ar— 
mee der Nordftaaten und 175 Bete- 
ranen ber fonföderirten Staaten, bei- 
mohnen. Unter den Erfteren mirb fich 
General Sidles von New York befin- 
den. Lebtere werben von einem frübe- 
ren Kommandeur der Vereinigung ber 
Veteranen der fonföderirten Staaten, 
die der Grand Army of the Republic 
entfpricht, Aare werben. Sie iwer- 
den Schulter an Schulter unter Bor- 
antritt eines Trommlerkorps in * 


24. Zahrgang— Ro, 


men tragen, in denen fie den Krieg | Mati 
mitgemacht haben. 

Am Dienftag werden die Ausjchüife 
Bericht erftatten. Der Ausfhuß für 
Beglaubigungsfchreiben Hat einige 
Kontefte aus den Gübdjtaaten zu erle- 
digen, in denen fich weiße und farbige 
Elemente gegenüberftehen. 

Am Mittwoch) merden die Nomi- 
nationen vorgenommen werden. Gro> 
Bes Antereffe erregt die Trage, mer 
für die Vizepräfidentfchaft nominirt 
werden wird. Bunbesjenator Y. M. 
Diron, der Kampagneleiter Col. 
Roofevelt3, befürwortet die Nomina= 
tion eines Demofraten aus den Süid- 
ftaaten. Genannt werden in diefer 
Beziehung Yohn Parker von New Or- 
leang? und General Lufe U. Wriaht 
von Tenneffee, der den Bürgerkrieg auf 
Seite der Südjtaaten mitgemacht hat. 


—..; — 


Erplofion. 


Dier Arbeiter erlitten fchlimme Brand» 


wunden. 


In der Anlage der Yoslyn Manu 
facturing Company an W. 37. und ©. 
Morgan Straße -erplodirte heute ein 
mit flüffigem Metall gefüllter Kefjel. 
Dur den nad) allen Richtungen um: 
berfprigenden Inhalt wurden vier der 
in der Anlage bejchäftigten Arbeiter 
Ichlimm verbrannt. 

Die Verunglüdten find: 

Georg Borcinsti, 36 Jahre alt, Nr. 
3414 MoBpratt Str. 

Tony Gilies, 29 Jahre alt, Nr. 62 
S. Morgan Str. 

Yohn Kranzes, 40 Jahre alt, Nr. 49 
RW. 35. Blace. 

Gujtav Smith, 28 Jahre alt, Nr. 
3348 Fisf Str. 

Sie befinden fich in ihren Wohnun: 
gen in ärztlicher Behandlung. 

ine 


Auf der „Senfjerbrüde‘, 


Auf der Seufzerbrüde im County: 
gefängniß begegneten heute einander 
©. U. Wiggins und fein gleichnami- 
ger Sohn. Der Bater faßt fich zuerft 
und fragte feinen Sprößling: „Was 
tuft Du hier?”  „Dasfelbe möchte ich 
Dich fragen“, bemerkte der 19jährige 
Schlingel. „Ich wurde verhaftet, weil 
ich mwertlofe Ched3 umgefeht haben 
Joll”, beichtete der Vater. „Geht mir ge- 
tade fo,“ bemerkte der unge. Dann 
machten die Gefängnigmärter der lin- 
terredung ein Ende. Der Ulte, der aus 
Richter Nemcomers Wbteilung des 
Stadtgerihts fam, wurde nad feiner 
Zelle, der Sohn aber nach dem erwähn- 
ten Gerichtsfaal geführt. Der Richter 
hat beider Verhör auf den 14. Auauft 
verschoben. 


iii 
In Antlagezuftand verjett? 


Seren Connors, Frant DMeil, 3 
E. Elinton und Robert Schul, die 
Samödtag Nacht, mie berichtet, aus dem 
Countygefängniß auszubrechen ver— 
ſuchten und bei dieſer Gelegenheit den 
Gefangenenaufſeher Cornelius Sul— 
livan ſchwer mißhandelten, ſollen heute 
von den Großgeſchworenen wegen an— 
geblichen Mordangriffs in Anklagezu— 
ſtand verſetzt worden ſein. Tatſache 
iſt, daß Sullivan, der ſich noch in ärzt— 
licher Behandlung befindet, mit ver— 
bundenem Kopf, und auch der Ge— 
fängnißdirettor Will J. Davies von 
den Großgeſchworenen vernommen 


wurden. 
—— — 


Iſt urehnungsfähig. 


In dem Verfahren vor Countyrich— 
ter Owens, das angeſtrengt wurde, 
um zu beweiſen, daß der 82 Jahre alte 
Henry Harms, der Beſitzer eines Ver— 
mögens von einer halben Million, nicht 
geiſteskrank iſt, ſagte heute Dr, Joſeph 
B. Kroſt aus, daß er Harms für geiſtig 
zurechnungsfähig halte. Er ſei geiſtig 
ſo rege, wie man es von einem Manne 
ſeines Alters nur erwarten könne. 
Der Arzt ſagte auch, Harms habe ſich 
ihm gegenüber darüber beſchwert, daß 
er von ſeinen Kindern lieblos behandelt 
werde. 

———— — 
Wer iſt der Tote? 


Die ſtark verweſte Leiche eines nur 
mit Beinkleidern, Hemd und Schuhen 
bekleideten Mannes wurde heute am 
Fuße der Roscoe Straße aus dem 
Nordarm des Fluſſes gezogen und von 
der Polizei nach dem an N. Hoyne und 
Belmont Ave. gelegenen Beſtattungs— 
geſchäft geſchafft. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß entweder Selbſtmord oder 
Unfall vorliege. Die Perſonalien des 
Ertrunkenen haben bisher nicht feſt— 
geſtellt werden können. 


Unter ſchwerer Anklage. 


Unter der Anklage, ſich mehrmals 
in ſeiner Wohnung Nr. 726 W. 64. 
Straße an der 11jährigen Luella 
Rake, Nr. 6905 Emerald Ave., ver— 
gangen zu haben, wurde heute der 63⸗ 
jährige Wm. E. Scott verhaftet. Er 
wird fich morgen vor dem Stabtrichter 
Heap zu verantworten haben. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
—— tlar und andauernd Tühl; Nordieit- 


"Nlinois: Heute Abend und morgen im Allge 
meinen far; morgen Tübler in den füdlichen 
Gebietäteilen. 
et und Niedermihigan: Heute Abend 
u ee: Heute  ubenb und en II 

stonfin: morgön TYlar; a& 
cinger led Wechſ ein der der L ärme. 


National Padring € 


Der angeblide Zleifctruft 
feierlich aufgelöſt. 


Plan zur Aufteilung, 


Dertreter der Bundesregierung haben 
geprüft und gutgeheißen. — Armour & 
Eo. erhalten 40, Swift & Co, 46, m 
Morris & Co, 14 Proz der Beflä 


Genaue Pläne zur Aufteilung dee 
National PBading Eo., bezw. ihrer des 
ftände, find heute von den Anwälten 
diejer Gejellichaft und der Drei en iM J 
beteiligten großen Schlachthausfi x 
Vertretern der Bundesregierung bi 
gelegt worden. Die Beitände jollen dem? 
bejagten drei Firmen zugeteilt werd 
gemäß der Zahl von Le det. 
National Pading Eo., welche jede vı 
ihnen beit. Swift & Co. und Die 
bon diefer Firma kontrolirten klein — 
ren Schlachthausfirmen haben zuſam⸗ 
men 46 Prozent der Unteiljcheine im 
Befik, Armour & Co. 40 Prozent und 
Morris & Co. 14 Prozent. J 

Die National Pading Eo. murrbe im 
Sahre 1903 organifirt und von vorn= 
herein mit $15,000,000 —— 
Inzwifchen find in ihrem Namen Be 
jtände int Werte von etwa 860,000, $ 
000 angehäuft worden. Der erfte Präs 
fident der National PBading Eo. war 
Seife PB. Lyman. Yhm murde Samuel? 
MeClean zum Nachfolger gegeben 
und als MceElean ftarb, trat Ebmar 
Tilden an die Spite des Unterneh: 
mens. a 


Ein Notbehelf. 

Wie die Beweisaufnahme in dem 
fehlgeſchlagenen Strafverfahren wid 
die Schlachthausmagnaten ergeben hat, 
ift die National Pading Co. von. ihnen 
eigentlich nur al3 eine Art Notbehelf® 
organijirt worden. Gie hatten ans? 
fänglid im Sinne gehabt, zur Kon- 
trolirung der Fleifchinduftrie eine Ries” 
fentorporation zu organifiren nach dem“ 
Vorbild der United States Steel 3 \ 
Das war im Jahre 1900, Es ; 
fich, dak das erforberfihe Ko wich, 
nicht für den Zmed intereffirt m 
fonnte. Nun hatte messe 
ber Hand fchon angefangen, eine 
zahl von Betrieben aufzutaufen. Dany” 
fam der Ginhaltsbefehl, melchen bie? 
Bundesregierung vom Richter 
cup gegen die Inhaber der g:oBem? 
Schlahthausfirmen ermwirttee Nun 
wurde in aller Eile die Nationak? 
Packing Co. organiſirt Als gemein⸗ 
ſame Inhaber dieſer Geſellſchaft ſollen 
die Schlachthausmagnaten durch di— 
Beſtimmungen des Großcup’fchen Ber’ 
fehls nicht fonderlich berührt ‘worbem. 
fein. Die Bundesregierung mus? 
maßte feit Jahren jchon, daß vers 
möae der National Pading Co. bie‘ 
Schlahthausbefiter die Sherman’s” 
fche Anti ITrujtatte umaingen. Im 5 
neuerer Zeit mar biefe Verm I 
zur Gemißheit geworben. Die Re 
gierung hatte num bie Schlachthaus⸗ 
firmen vor die Wahl geſtellt, entweder 
die National Co. gutwillig aufz— 
löſen, oder es darauf ankommen — 
laſſen, daß dieſe Auflöſung g 
lich erzwungen würde. Man bat fi 
für die „autmwillige Auflöfung* ents 
fhieden. Die Art und Weife der Auf? 
ftellung hat lange Erwägungen erfor«? 
dri. Bor einigen Wochen ift ber Plan 
fertig gejtellt worden. Er murbebanın® 
ertt dem  hiefigen Diftriktganwalt, 
Herrn James H. Wilferfon, vorgelegt 
Der hat die aegnerifchen Anmältesam 
den Bundesgeneralanwalt Widerfham 
berwiefen. Herr MWiderfbam Hal’ 
den Plan aeprüft und mit einigen 
Aenderungen qutgeheißen, mit be” 
Vorbehalt natürlich, daß die Negies 
rung fich genau vergewiſſern werde 
der Plan’ nicht etwa nur auf dem 
pier ftehen bleiben, fondern in i as 
lichfeit durchgeführt merben de 
Heute ift nun, mie gejagt, ber ir 
Wafhinaton repidirte Plan Here 
Wilterfon abermals vorgelegt und vom 
ihm gegengezeichnet worden. 


Die Teilung. 


Nach dem Plane werben Armour 4 
Co. 14, Swift & Eo. 16 und Mi 
& Go. 4 von den Schlahthausanlagen 
erhalten, melche fie unter dem Namen” 
der National Pading Co. auf ger 
Tchaftlihe Rechnung an fi geb 
und bisher auch gemeinfam E 
haben. Bon den Agenturen und ? 
alen der National Pading Eo. re 
ten Armour & Co. 70, Swift . 
66 und Morris & Eo. 30. Die e 
ige im Ausland befindliche : 
der National Pading Co., nämlie 
Hammond Beef Eo., Ltd,, in € giand 
fällt der Firma Armour &Co. au. 


— 


Leſet die Sonntasp a 
Die „Abendpofte 


veröffentlicht heute 
295 
Kleine Anzeigen 
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(4. Wortfegung.) 
tum denn nicht?“ 
A Du unausftehlich übermütig 
‚gar keinen Rejpett por mir 
ber Silvies Mann jolft Du 
werben. Sie hat Dich gar 
E83 ift ihr nur um das 
je Majorat. Ach habe felbft ge- 
fie e8 mit Mama beiprad). 
Sie natürlich feine Ahnung, 
Sa ih Über ihnen auf einem Saum 
Gb. Und ich leide es nicht, daß Du 
ih jo wie in einem Rechenerempel 
taten läßt. Du follit aus Liebe 
eiraten. MWeiht Du, ich Iefe jegt einen 
Himmliichen Roman, — damit jaß ich 
Hamlic auf dem Baume, weil ich wie 
fin Baby feine Romane Iejen fol. Und 
in dem Roman ift eine Heldin, — 
Monnig, fage ich Dir. Sie heit Jab- 
Diga und ift einfach jüß. So 'ne 
feou mußt Du haben. ch jelbit 
Merbe Dir eine ausfuchen, bie ihr 
gleicht, Hörft Du?“ 
= €: lachte und drehte fie oben auf 
| langen Korridor rajch einige 
Male rund um, 
Eub, Du bift ein Jumel. Die 
muß man in Gold faflen.” 
Se Thüttelte ihn energifh an den 


Sei doch bloß mal fünf Minuten 
€ te ein toternftes Geficht. 
„Du br nur zu befehlen.“ 

„Alf gelt, — Du heirateft nur eine 
rau, bie ih Dir ausfucher“ 

= Ra, weißt Du, ob Du nun gerade 
meinen Gelhmad trifft?“ ameifelte 


= ber natürlih. Schlank und an» 
muß fie fein. Weber die Farben 
d en und des Haares kannſt Du 
jelbft beſtimmen.“ 

r ſchluckte tapfer, um ernſt zu blei⸗ 
ben, unb verneigte fich dantend. 

Bor Allem muß fie eine reiche 
Beele haben und ein tiefes Gemüt.“ 
Bier ein Brunnen,” pflichtete er 


—— 
ER 


ut 
Fr 


he, „Du, Yub, das ift mohl der Ent» 


urf zu Deiner monnigen Roman» 
belbin?“ 
Sa, fie mürbe famos zu Dir 


pe fen, denn fie ift fehr ernfthaft und 


5 zielbemußt. 


Das ift für Dich fehr 
Mötwendig, denn Du haft doc nichts 


Eile Allotria im Kopfe.“ 


” Brig lachte nun laut auf. 

ZDußt ich ſterbe, wenn ich länger 
ei hen: bleiben muß.“ 

"= &ie flug ihn zornig auf bie 
Schulter. Er Inidte zufammen. 

En Donnerwetter, Du jchreibft eine 
Hute Handbichrift.“ 

> Sie ballte die Fäufte. 

sch wollte, ich fünnte Dich mal, ber» 
be 3J — aber gehörig, weißt Du 


viſt eine Seele von einem 


N: Sie ftredte die Zunge heraus mit 


einer jo fürchterlihen Grimaffe, daß 


e fcheinbar entfegt zurücttaumelte, 


Womit ich mich empfehle, hochach- 
Hungsvoll und ergebenft,“ rief er ihr 
mad, ald fie daponrannte und in 
ihrem Zimmer verfchwand. 


= Eine luftige Melodie vor fich hin= 
Fpfeifend, fuchte aud er fein Zimmer 


! And machte fich fchnell fertig. 
& Die Biertelftunde mar noch nicht 
urn Er trat an das Tenfter und 


hlidte hinab auf die Terraffe. Silvie 


\ * 
r einem 


1 
wur 
Fr 


J 


eebenswerie Pattie. 


IE Ya 
wa Jutta ausgeplaudert hatte! 


noch unten bei den Eltern. Von 
ſonnigen Geſicht verſchwand 
heitere, übermütige Ausdruck. 
Aso ſeine Ahnung beſtätigte ſich. 
ante Helene wollte ihn mit Gilvie 
berbeitaten; und Gilvie machte ihm 
mit Ubficht fhöne Augen, fomeit man 
Dei ihre davon fprechen konnte. IE 
Zünftiger Majoratöherr war er eine 
Mas ihm 
Sulta in ihrem finblichen Aerger ver⸗ 
ten Hatte, beitätigten ihm nur feine 
Beobachtungen. Mie fie 
penig geivorben war, — ber fleine, 
Tiebe, Dumme Yu mit feinem ehrlichen 
Deren. Er mußte fchon mieber 
üben. Wenn Sante Helene ahnte, 
O 
— bann märe ein Strafgericht 
m Berräterin hernieberge: 


LE, 


* 


Br 


= Er burdlebte im Geift noch e «mal 


bi bie er nun fon in Wolterd- 
beim verbracht hatte. Nm Anfang 
Bar man ihm nicht eben freundlich be= 
geg . Der Oheim hatte ihn zwar 
mit Herzlichkeit aufgenommen, aber 
Zante Helene und Silvie hatten nur 
koftige Blide und Tonpentionelle 
orte für ihn. Nur Yub mar ihm 
don Anfang an mit Herzlichkeit ent- 
genengelommen; und troß ihrer MWi- 
erborftigfeit wußte er, daf fie ihn 
hatte. Er erinnerte fich de3 erften 
mbs, ben er in Wolteräheim ver- 
te. Er hatte allein und ziemlich 
3 in ber Bibliothet gefeffen. 
Dee Abichieb vom Regiment war ihm 
Dh nahe gegangen, aber der Oheim 
te ihm nur unter der Bedingung 
Eine Schulden bezahlt, dak er quit= 
jeie und nach Wolteräheim fam. &8 
Dar ja nun auch, jehr aut jo. Aber 
mals an bem Abend, da fühlte er 
& miferabel. 
mb da war plöglich Yub zu ihm in 
Bibliothet getreten. Die Hände 
ef dem Rüden, Hatte fie fih vor ihm 


* 


Pr 
Pr 


— 


Sie haben Erfolg 
die ſich in gutem, körperlichen Zu⸗ 
nd crhalten. Regelmäßiger Stuhl⸗ 
jang, Nieren und Leber, gute 
er! g und größere natürliche 

iberitandböfraft folgen bem recht- 

en Gebrau ber zuverläfjigen 


ar 
OUUU] 
£ — 


Belikateffen- 


Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


smifhen Randolph und Lale Str. 
Main 1987 und Main 5235 


Alleinige Hanptagenten 


en. Ren 
Weisel & Co. Geo. Sichling 
Milmaulee, BIS, 


Milmautee, Bt., 
Geinfte Burftwaazen u Beruhmtes Noggen ⸗ 
Schinken. brod. 
Laytonm & Go., feinſter Schinlen und Bacon, 
res DBaaren werben in allen befferen Deltfas 
teffen artirt 


äben in Gbicago beria 
art n. Shiufen, Earbin 
u, t 


Roquefor: I i n mard 8 
unb Sorellen, tm, Beldmeifter, Mum. Spargel, 
12il,didofr* 


bingeftellt und ihn mit ihren jprechen- 
den Uugen mitleidig angejeben. 

„Du, Fri, wenn Du wieder Schul- 
ven bajt, dann fag’ es lieber mir. Sie 
reden drüben jo viel von Deinen 
Edulden. Mama ift wütend, daß 
Papa jie bezahlt Hat. ch kann es 
fon nit mehr mit anhören, mie jte 
ihn ausjgilt. Und Gilpie fit Dabei 
wie ’n Delgöge. Aljo fag’ ed mir, 
wenn Du wieder mal in der Patjche 
ſitzeſt. 

Er hatte ſie erſtaunt angeſehen. 

„Dir ſoll ich's ſagen?“ 

„Ja, natürlich. Du gibſt es mir 
dann einfach wieder, wenn Du Ma— 
joratsherr geworden biſt. Dann iſt 
nicht erſt 'ne lange Rederei darüber.“ 

„Haſt Du denn ſoviel Geld?“ 

Natürlich; ſonſt würde ich es Dir 
doch nicht anbieten. Dreihundert⸗ 
ſiebenundneunzig Mark habe ich auf 
der Sparkaſſe, und das Buch liegt in 
meiner Wäſchetruhe. Brauchſt Dir 
dann nur abzuheben, was Du 
brauchſt.“ 

Er war aufgeſprungen und hatte 
ihre Hand gedrückt. 

„Jutta, Du biſt ein prachtvolles 
Mädel. Das ganze Geld würdeſt Du 
mir zur Verfügung ſtellen?“ 

„Selbſtredend. Aber Du mußt 
mir verſprechen — feſt und heilig — 
daß Du niemand weiter anborgen 
willſt, als mich.“ 

Fritz dachte an die Summe, die der 
Oheim für ihn bezahlt hatte. Sie 
überſtieg das Zwanzigfache des Be— 
trages, den ihm Jutta eben zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hatte. Aber er konnte 
trotzdem nicht über das kindliche An—⸗ 
gebot lachen. Etwas wie Rührung 
ſchnürte ihm die Kehle zuſammen. Er 
ſah in die großen, dunklen Kinder—⸗ 
augen und atmete tief auf. 

„Ich will es Dir verſprechen, Jutta. 


Hier in Woltersheim habe ich ja feine 


Gelegenheit zum Schuldenmachen. Im 
Regiment ging es manchmal mit dem 
beſten Willen nicht anders. Hoffent— 
lich brauche ich von Deinem großher— 
zigen Anerbieten kainen Gebrauch zu 
machen. Aber ich danke Dir tauſend⸗ 
mal für Deine Bereitwilligkeit. Du 
biſt ſehr gut.“ 

Sie ſchüttelte energiſch den Kopf. 

„Nein, gut bin ich gar nicht. 
Manchmal bin ich ſo garſtig, daß ich 
mich vor mir ſelber ſchäme. Weißt 
Du, — wenn Mama ſoviel Weſens 
mit Silvie macht und gar nicht mit 
mir ſpricht, oder an mich denkt, dann 
bin ich gräßlich bockig und unaus— 
ſtehlich. Silvie mag ich überhaupt 
nicht leiden, und wenn ſie zehnmal 
meine Schweſter iſt. Sie iſt falſch, — 
und das kann ich nicht ausſtehen. 
Wenn Leute da ſind, dann tut ſie ſich 
immer auf wie die Sanftmut ſelbſt 
und iſt nett zu mir. Sobald wir aber 
allein ſind, ſagt ſie abſcheuliche Dinge 
zu mir und zwickt mir blaue Flecken. 
Da — ſieh mal an — das iſt auch 
einer von ihr.“ 

Sie ſtreifte den Aermel ihres Klei— 
des hoch und hielt ihm den ſchlanken, 
runden Arm dicht unter die Naſe. Es 
war wirklich ein großer, blauer Flecken 
zu ſehen. 

Sie zerrte den Aermel wieder herab 
und fuhr fort: 

Natürlich bin ich auch nicht ſanft⸗ 
mütig; das kannſt Du mir glauben. 
Uber ich heuchle auch nicht in Gegen—⸗ 
wart anderer Menſchen. Und wenn 
ich zehnmal für unausſtehlich gelte 
und Silvies Sanftmut bewundert 
wird, — pah — mit Falſchheit und 
Heuchelei befaſſe ich mich nicht. Lieber 
platze ich vor Bosheit, als daß ich nur 
ein einziges Mal vor den Leuten ſo 
ſüß: „Liebe Silvie“ ſage, wie ſie zu 
mir: „Liebe Jutta“.“ 

Sie machte dabei täufchend und 
brollig Silvies Ausbrudameife nad). 
Srig mußte laut aufladen. — Auch 
jet flog wieder ein Lächeln über fein 
Gefiht. Seit jenem Abend batirte 
feine reundfchaft mit Yutta. Seber 
anbere glaubte, die Beiden ftänden auf 
geipanntem Fuße, meil fie fich immer 
befriegten. ber fie mußten e3 beibe 
beiler. Unter ben Nedereien war eine 
warme Shympathie verborgen. Jutta 
und Fri verförperten gemiffermaßen 
das ehrliche, ungezwungene Element 
auf Woltersheim, während GSilpie und 
ihre Mutter die Gegenfähe dazu bil- 
beten. Smifchen beiden Parteien ftand 
Herr von Molterheim mit feiner 
ruhig zurüdhaltenden, aber ehrlichen 
Urt. Entfchieben fand er ein wenig 
unter dem Pantoffel feiner energifchen 
und rechthaberifchen Frau. Nicht aus 
Schmäce, fonbern nur, um fich ben 
häuslichen Frieden zu erhalten. 

Yrit Jomohl al Yutta mußten, daß 
Herr von Molfersheim fehon einmal 
mit einer Schaufpielerin verheiratet 
gemejen war. Aber beide hatten feine 
Ahnung, daß diefer Ehe eine Tochter 
entftammte und daß diefe Tochter noch 
lebte. Nur Silvie war von ihrer 
Mutter eingeweiht morben. Aber fie 
hiitete fih, Dabon zu fprechen. Gleich 
ihrer münjchte fie biefes unbe- 
fannte Gejchöpf totzufchweigen und 


——— 
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Yrih Hatte mit Gilvie Tennis ges 
fpielt. ie fpielte jehr jchleht und 
ungrazid3 und war außerdem unaufs 
merfjam, meil fie Fri durdaus in 
einen Flirt verftriden wollte. &8 ges 
hörte feine ganze Gemwandtheit unb 
feine ganze frohe Leichtlebigteit dazu, 
Freiheit und Stimmung nicht zu ver- 
lieren. 

Silpie manöprirte mit ziemlich 
Ihmerem Geijhüß und mit bemwun= 
bernämerter Energie und Ausdauer, 
Aber er entwifchte ihr immer mie ein 
Aal; und als das Spiel zu Ende war, 
hatte fie nichts erreiht. Sie mollte 
ihn durchaus noch zu einem Spagier» 
gang im Walde bereben; aber er fchob 
michtige Gefchäfte nor und zog fi in 
fein Arbeitszimmer zurüd. ‚Da mar 
er ficher vor ihr. 

Orig hatte fih eben Hinter bie 
Wirtſchaftsbücher geſetzt, als ſein 
Oheim bei ihm eintrat, um geſchäft⸗ 
liche Dinge mit ihm zu beſprechen. 

Die beiden Herren zündeien ſich eine 
Zigarette an und konferirten angeregt 
miteinander. Woltersheim hatte Fritz 
ſehr lieb gewonnen und freute ſich über 
ſeine Tüchtigkeit. Auch Fritz fühlte, 
daß er in ſeinem neuen Wirkungskreis 
beſſer an ſeinem Platze war, als früher 
im Regiment. Offen und rückhaltlos 
verkehrten die beiden Männer mit—⸗ 
einander. Daß ſeine Frau Fritz mit 
Silvie verheiraten wollte, wußte Herr 
von Woltersheim ſehr wohl. In die— 
ſem Punkte ſah er aber ſchärfer als 
ſie. Er erkannte die kühle Reſerve, die 
Fritz Silvie gegenüber bewahrte. Aber 
er verhielt ſich neutral und klärte ſeine 
Frau nicht auf, denn er war froh, daß 
ſie ihren Groll gegen Fritz beſiegt 
hatte. 

Wie das werden würde, wenn ſie 
erſt merkte, daß ihr Plan ſcheiterte, 
darüber machte er fich vorläufig feine 
Kopfichmerzen. Er mar ein Menfch, 
ber jich leicht mit dem Gegebenen ab- 
fand. 

Als die gefchäftlichen Dinge erlebigt 
waren, zündete fich Herr von Wolters- 
heim eine neue Zigarette an und fegte 
fi Fri gegenüber in einen Seffel. 
Die Beine übereinander gefchlagen, 
fah er eine Weile in tiefem Nachbenten 
bor fi) Hin. Endlich hob er den Kopf 
mit einer entfchloffenen Bewegung und 
ſagte halbſaut: 

Du weißt doch, Fritz, daß ich ſchon 
einmal verheiratet war?“ 

Fritz blickte ihn überraſcht an. 

„Ja, Onkel — natürlich — es 
wurde ja damals viel darüber geſpro⸗ 
chen. Trotzdem ich in jener Zeit knapp 
zehn Jahre zählte, habe ich nie ver— 
geſſen, welchen Eindruck es mir machte, 
daß Du Dich, allen Traditionen zum 
Trotz, mit einer Schauſpielerin ver— 
heirateteſt. Ich laborirte damals an 
meiner erſten Liebe zur Tochter un— 
ſerer Waſchfrau, — ſie war fünf 
Jahre älter als ich. Das tat meiner 
Liebe jo wenig Abbruch, als der Stan— 
desunterſchied. Ich fand es koloſſal 
ſchneidig von Dir, daß Du in unſere 
Standesvorurteile eine Breſche ſchlugſt, 
und hoffte, Du würdeſt mir den Weg 
frei machen zur Tochter der Waſch— 
frau. Lieber Gott, — war das eine 
herrliche Zeit!“ 

Er lachte fröhlich auf. 

Woltersheim ſah ſinnend ſeinen 
Rauchwolken nach. 

„sch war nicht viel klüger, als Du 
es damals geweſen, wie ich mich ver—⸗ 
heiratete mit Felicitas Sonntag. Ein 
veritabler Eſel bin ich geweſen, — ja⸗ 
wohl.“ 

„Das klingt nicht gerade fehmeichel- 
haft für Deine erſte Frau.“ 

„Oh, — verſtehe mich nicht falſch. 
Sie war nicht beſſer und nicht ſchlech— 
ter als viele Frauen, — vielleicht 
etwas kaltſinniger als die meiſten. 
Daß ſie mir davonlief, rechne ich ihr 
nicht einmal hoch an, denn ich war, 
nachdem der erſte Rauſch verflogen 
war, nicht gerade ein Muſtergatte. Ein 
Eſel war ich nur, daß ich in meiner 
blinden Verliebtheit glaubte, einen 
koſtbaren Edelſtein gefunden zu haben 
und daß ich ein unermeſſenes Glück 
von dieſer Ehe erhoffte.“ 

„Das iſt doch keine Eſelei, Onkel. 
Wenn man jung iſt, hat man eben noch 
ſeine Ideale, — Gott ſei Dank.“ 

Herr von Woltersheim nickte. 

„Nun gut, — es iſt ja gleich, wel⸗ 
chen Namen wir unſeren Torheiten 
geben. Und geſchehen iſt geſchehen. In 
dieſem Falle hat meine erſte Frau 
meine Torheit korrigirt, indem ſie mich 
terließ. So murben mir beide frei, 
und ich müßte ihr eigentlich dankbar 
dafür fein. Mber um darüber mit 
Dir zu philofophiren, habe ich dies 
Thema natürlich nicht angeregt, fon= 
dern aus einem anberen Grunde, E83 
ift Dir mahrfcheinlih nicht bekannt 
no erinnerlih, daß meiner eriten 
Ehe eine Tochter entiproffen ift. Noch 
weniger mwirft Du miflen, ba biefe 
Zochter lebt, und zwar bei der Schmwe- 
fter ihrer Mutter.“ 

Yrig machte ein fehr überrafchtes 
Geficht, 

„Davon habe ich allerbings feine 
Ahnung.“ 

Herr von Moltersheim ftrich be= 
bächtig die Afche von feiner Zigarette. 

„Wie folteft Du aud. Wir haben 
Eva vollftändig totgefchwiegen. Meine 
Yrau mollte begreiflichermeife nicht 
immer an meine erfte Ehe erinnert 
werben.“ (Fortfegung folgt.) 
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Der Hoſpitalbau. 
Unternehmer auſcheinend nicht er⸗ 
yicht anf den Bantontreft. 


Zu Studienjweden in Boiton, 


Mitglieder der ftadträtlihen Verkehrs 
fommiffion laffen von fi hören. — 
Bibliothefsbehörde reorganifirt.-Befig- 
recht auf Uferländereien angefochten, 


‚ Geftern Nachmittag um 1 Uhr war 
die Frift abgelaufen, innerhalb welcher 
neue Ungebote auf den Kontraft für 
den Bau deö neuen Countghofpitals 
hätten eingereicht werden jollen. Der 
Geſchäftsführer der Countyverwal⸗ 
tung, Herr Murray, berichtete, es feien 
feine Angebote eingereicht worden. Da 
der Countykommiſſär Hartray er- 
Härte, eS jei ihm von einem Pertreter 
des Countyarchiteften verfichert mors 
ben, daß bis dahin verfchiedene Ange» 
bote vorliegen würden, wurde die Frijt 
bi3 morgen verlängert. 

Der Kontratt für den Hofpitalbau 
ift urfprünglich bereit3 am 20. Mai 
ausgejchrieben worden. Die Ungebote, 
melde daraufhin einliefen, maren 
fümtlich zu hod. Der Countyarditett 
bat deshalb feine Spezifikationen. in 
berfchiedener Hinfiht vereinfachen 
müffen, und man nahm an, daß «3 
nun an Bewerbern nicht fehlen würde. 
E3 jtehen der Countgverwaltung für 
die Ausführung de3 Baued gegen 
$2,500,000 zur Verfügung. Auf da3 
zweite Ausfchreiben hin hatten nur 
Sohn Griffiths & Sons ein Angebot 
eingereicht. Al diefe Firma merkte, 
daß ihr Angebot das einzige mar, 30g 
fie e8 zurüd. Als Grund hierfür gab 
fie an, daß auf ein einziges Angebot 
bin der Kontratt fchmwerlich vergeben 
werden würde, und daß fie feine Lujt 
hätte, anderen firmen, die fich jpäter 
mwahrfcheinlich bewerben würden, den 
Betrag befannt zu geben, zu melchem 
fie den Kontrakt übernehmen will. Ein 
Vertreter der Yaltenau Conſtruction 
Eo. wollte gejtern nah 1 Uhr Nadı- 
mittag ein Angebot einreichen, bo 
wurde biefes, weil bie rift abgelaufen 
war, zurüdgemiefen. Nachdem inzivis 
{chen die rift verlängert worden ift, 
fteht der Einreichung von Angeboten 
nicht8 entgegen. 

Auf Empfehlung von Kommiffär 
Eoffey hat der Countyrat geftern be> 
Nchloften, einen neuen ftändigen Yüns 
ferausfchuß zu fchaffen, der fich nit 
Hragen der Zinildienitordnung befaf- 
fen fol. Den unmittelbaren Anlaß 
hierzu Hat der Umfiand gegeben, daß 
das Ergebnif der jünaft abgehaltenen 
Prüfung der Bewerber um Hausarzt- 
ftellen im Countyhofpital unter der 
Hand fchon befannt geworden ift, ehe 
e3 amtlich befannt gegeben morben 
war. Der Präfident des Countyrat3 
gibt die Abficht zu erfennen, dieferhalb 
die ganze Prüfung für ungiltig zlı er- 
tlären. 

Das Boftoner Syftem. 

Aus Bofton wird gemeldet, daß die 
Herren von unferer jtadträtlichen Ber- 
fehrsfommiffion, melche dort gegen- 
märtig dad Tiefbahninitem ftubiren, 
fih zum Zeil fehr aneriennend in Be- 
zug auf diefed außfprechen. E3 finde 
ihren Beifall, daß das Hodh- und das 
Ylahbahnfyftem mit dem Tiefbahn- 
foitem vereinigt find. Die Straßen ber 
inneren Stadt mwerden dadurd. bon 
dem GStraßenbahnpertehr faft ganz 
entlaftet, und dem Publilum find all- 
gemeine Umfteigerechte gefichert. n= 
defien läßt nach Anficht der Ehicagoer 
das Boftoner Syitem in Bezug auf die 
Schnelligkeit des Verkehrs zu wün—⸗ 
ſchen übrig. 

Neu organiſirt. 

Die ſtädtiſche Bibliothelsbehörde, 
welche jetzt aus den Herrn Roulſton, 
Lagorio, Henius, Frank, Freeman, 
Wait, Kſyckh, Despres und Collins 
zuſammengeſetzt iſt, hat ſich geſtern 
neu organiſirt. Herr Robert J. Roul⸗ 
ſton wurde, für einen vierten Termin, 
zum Präſidenten gewählt, Dr. Anto— 
nio Lagorio zum Vizepräſidenten. 
Präſident Roulſton erklärte, es müßte 
unbedingt darauf hingearbeitet wer—⸗ 
den, daß der Bibliotheksbehörde für ihre 
Zwecke ein ausreichender Anteil an den 
Steuereinkünften zugeſtanden würde. 
Gouvb. Deneen, der im vorigen Jahr 
eine entſprechende Maßnahme, welche 
die Legislatur getroffen, vetirt hat, 
habe damit wenig Einſicht bewieſen. 

Die Milchkontrole. 

Für die in der Milchfrage auf mor= 
gen Nachmittag nach dem Sitzungs⸗ 
ſaale des Stadtrats einberufene Maſ⸗ 
ſenverſammlung ſind alle Vorkehrun—⸗ 
gen getroffen. Als Redner zugunſten 
des vom Geſundheitsamt befürworte— 
ten Kontrolſyſtems werden Dr. * 
Billings, Dr. J. A. Abt, Profeſſor 
Paul G. Heinemann und Frl. Jane 
Addams auftreten. Von Ald. Jacob 
Hey, der das Syſtem bekämpft, er— 
wartet man, daß er ſeine Gründe hier⸗ 
für angeben und zugleich mitteilen 
wird, wie er die Kontrole geregelt zu 
ſehen wünſcht. Es ſollen dann Vorbe— 
reitungen getroffen werden zu einer 
regen Agitation im Intereſſe einer 
moͤglichſt baldigen Erledigung der An⸗ 
gelegenheit. 

Vom Staat beanſprucht. 

Im Kreisgericht iſt geſtern vom 
Generalſtaatsanwalt ein Verfahren 
angeſtrengt worden, welches darauf 
abzielt, verſchiedenen Parteien, welche 
in Evanſton angeblich widerrechtlich 
Uferland benutzen, das dem See durch 
Auffüllung und ſonſtige künſtliche 


Land 


Mittel abgewonnen worden iſt, dieſes 
jagen. Die betreffenden Lie- 
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ahmungen. 


Leset die Auslassungen einer der GRÖSSTEN ZEITUNGEN IN AMERIKA 


über diesen Gegenstand: 


“Die Fabrikanten von Castoria mussten sich’s Hunderttausende von Dollars 
kosten lassen, um das Publikum mit der Unterschrift von Chas. H. Fletcher ver- 
traut zu machen, aus keinem anderen Grunde, als weil Piraten die Castoria 
Trade Mark nachmachten, also ein Verbrechen begingen nicht nur an den 
Eigenthümern von Castoria, sondern auch an dem heranwachsenden Geschlecht, 
Alle diejenigen Personen, welchen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen 
liegt, sollten darauf.achten, dass Castoria die Unterschrift von Chas. H. 
Fletcher trage. Eltern und Mütter insbesondere sollten die Castoria-Anzeigen 
in diesem Blatte genau ansehen und sich merken, dass der Umschlag auf 
jeder Flasche von ächtem Castoria die Facsimile-Unterschrift von Chas. H. 
Fletcher trägt, unter dessen Aufsicht dasselbe seit mehr als dreissig Jahren 


fortwährend 
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23 Die Sort, Die Ir Immer Gekauft Habt Ist 


Genaue Copie des Umschlags, 


Wesley L. Knox, John W. Judkins, 
Charles T. Ozmun, Effie E. Ozmun 
und Louis H. Grimme. 


KUein Freund von Schreibereien. 

Noch nicht zum Abſchluß gelangt iſt 
das Verfahren, welches im County⸗— 
gericht gegen den Friedensrichter Wm. 
S. Rowe von Belwood eingeleitet wor⸗ 
den iſt, der mit Hilfe der Konſtabler 
Kohn Hagemeifter und Yofeph Mifch- 
nid Kraftwagenbefiger mwilltürlich zu 
Geldbußen verurteilt, ihnen au zu 
hohe Gerichtätoften berechnet haben 
fol. In jeine Gejhäftsbücher, die er 
bat vorlegen müfjen, bat der Kadi 
anfcheinend die meiften biefer Fälle 
nicht eingetragen. Er entfcehuldigt biefe 
Verfäumniß mit feiner Untenntniß 
der amtlichen Routine. Richter Omens 
bat die Anftellung meiterer Erhebuns 
gen angeordnet und einen ausführli» 
hen Bericht eingefordert. 

Bund der Steuerzahler. 

Eine Zmeigorganifation der „Eoof 
County QTarpayers’ Federation” mur- 
de geftern in der Yuller Part Halle 
organifirt. Die Vereinigung ftrebt eine 
Reform auf dem Gebiete des Steuer 
weſens an. 

— —— —— 


Aus Vereinskreiſen. 


Heute Abend veranftaltet der Ge> 
fangverein Harmonie einen 
gefelligen Abend bei feinem Mitgliede 
Fran E. Link an North Uvenue nahe 
Larrabee Strafe. Die Sänger ber- 
fammeln fih um 8 Uhr im Berein3- 
lofal, Lincoln Turnhalle. 

Sehr erfolgreich verlief troß dei un= 

ünftigen Wetter am Nachmittag das 
Bitmit, das der Chicago Frau— 
enderein geftern im Erzelftor Bart 
abhielt. E3 war durch Veranftaltung 
von allerlei Voltafpielen um fchöne 
PVreife reichlich für die Beluftigung ber 
Feitgäfte und ebenjo für Küche und 
Keller geforgt worden. Die Damen 
vom Feltausfhuß: die Frauen Emilie 
Wolf, Präfidentin; frrieva Mens, 
Vorfigende; Dorothea Clauß, Anna 
König, Amalie Fritih, Emma Sittin- 
ger, Iherefe Seiferth, Käthe Steven, 
Yugufta Lippert, Amalie Griffnom, 
Francis Manfolf und Bertha Gin- 
dorff, durften jich mit Genugtuung ja- 
en, daß ihre Mühemaltung nicht um- 
Font geivefen mar. 


=—-°0 e e — 
it jekt „„Bräfin‘‘. 


An aller Stille ließen fich geftern in 
dem benachbarten Steger der angeb» 
fiche Graf Heinrich von Mirbadh-Gel- 
dern-Egmont und Frl. Margarethe 
Lorenz trauen. Vorher Hatte der 
„Sraf“ angefündigt, er. werde mit 
ihrer Erlaudt, der rau Gräfin, fo 
fort nad) der Trauung die Reife nad) 
feiner Heimat Bayern antreten, um 
eines feiner fünf sr zu beziehen, 
porläufig befinden ich die Neuber- 
mäblten aber noch in Chicago, ba ber 
„Graf“, mie er fagt, auf alten 
im Wuffeg [eher Yprau Mutter eine 

g rau 
deinen ‚fol, 


hergestellt wo 


aber | 


rden ist."— Philadelphia Bulletin. 


m Briefe von hervorragenden Apothekern 
Ä an Chas. H. 


Fletcher. 


Conger Bros. in St. Paul, Minn., sagen: ‘'Fletcher’s Castoria verdient 


Lob und ist empfehlenswerth.”” 


Hoagland & Mansfield in Boston, Mass., sagen: ‘Wir können nur 
1 Gutes über Ihr Castoria sagen und stehen nicht an, es rückhaltlos zu 


empfehlen.’’ 


a The Scholtz Drug Co., in Denver, Colo., sagt: ‘‘Fletcher’s Castoria 
Ai ist in jeder Haushaltung bekannt. Jede Familie mit Kindern bedient sich 


desselben offenbar.” 


C. G. A. Loder in Philadelphia, Pa., sagt: 
As-] Fletcher’s Castoria verkauft und constatiren mit Vergnügen, dass e3 


durchaus befriedigt hat.’’ 


“20 Jahre lang haben wir 


Riker’s Drug Stores in New York, City, N.Y., sagen: ‘‘Fletcher’s Ca 


toria ist eines der ältesten und populärsten Präparate in unseren Stores. 


Castoria.’”’ 
D. R. Dye 


nach Ihrem C 


Wir können nur Gutes darüber sagen,” 

Wolff-Wilson Drug Co. in St Louis, Mo,, sagen: ‘“Von den Tausenden 
von Patentmedicinen, die bei uns verlangt werden, können wir nur sehr 
wenige mit gutem Gewissen empfehlen—und zu diesen wenigen gehört Ihr 


& Co, in Chicago, Ill.. sagen 
oria zeigt, dass ein verständnissvolles Publikum eine ver- 


“Die steigende Nachfrage 


4 dienstliche Arznei würdigt, und nicht zögert sie Freunden zu empfehlen, 
wenn es sich einmal überzeugt hat, dass ihre Vorzüge grösser sind als ihr 


nachgerühmt werden.’’ 


The Owl Drug Co. in San Francisco, Cal., sagt: 


“Wir sind stets für 


die “original man protection”’ eingetreten und haben uns besonders streng 
4 an den ausschliesslichen Verkauf des echten und originalen Castoria (Flet- 
cher’s) gelialten. Viele Leute, die es bei uns kaufen, sagen, sie möchten es 


1 in ihrer Familie nicht missen.’ 


*— 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK OITYV. 


| Deutih » Amerif. Rationalbund, 


Seier des Deutfchen Tages am 7. Oftober, 
Seftredner Paftor J. Schubert, 
Geitern Abend fand in der Nord- 
ſeite Turnhalle die vierteljährliche Ge- 
neralverfammlung des Zmweiges Chi- 
cago vom deutfchamerifanifchen Natio- 
nalbund ftatt. Cine anfehnliche An 
zahl der zum Bunde gehörenden Ber- 
eine war durch ihre Delegaten vertre= 
ten. Bezüglih der Staatstonvention 
in Rodford am 31. Auguft und 1. 
September murde bejchlofien, daß, 
wenn irgend möglich, jeder Verein, der 
zum Bunde gehört, bei der Konvention 
durch feine Delegaten vertreten fein 
fol, und daß die Urtfoften der Delega- 
ten von ihren Vereinen beftritten wer— 
ben. ?erner wurde befchlojfen, die 
Yahrt der Delegaten am Samftag 
Morgen, dem 31. Auguft, auf der 
Northmeiternbahn anzutreten. Die 
u bed Deutfchen Tage3 mird am 
ontag, dem 7. Dftober, ftattfinden, 
ber audgezeichnete Redner Paſtor J. 
Schubert von Wiltesbarre, Pennfylvas 
nien, fol ala Feitredner dazu einge- 
laden werden und über dad Thema 
„Unfere Mutterfprache“ ſprechen. Fer⸗ 
ner follen etliche Gefangvereine erfucht 
werden, die Feitlichkeit durch Gefang3- 
borträge zu berfchönern. Die Vorbe- 
reitungen für bie Feier wur 
Direktorium überlajjen. 
—- 1. 


Siftorifhe Kirhe verfhwindet. 


Gotteshaus, das Dowie berühmt gemadıt 
hat, wird abgebrochen werden, 

Die alte Kirche an ber Michigan 
Une. und 16. Str., in der Yohn Ale: 
zander Domie jeine erften Lorbeeren 
ala „Apoftel“ jammelte, wird abge— 
tragen werden. Die Oliver Real Ejtate 
Eo., die gegenwärtige Befigerin, hat 
Wilbur Glenn Boliva, den Nachfolger 
Domies, benachrichtigt, das Gebäude 
bi8 Donnerftag zu räumen, in dem die 
Anhänger des Apoſtels Gottesdienſt 
abhielten. Boliva fieß gejtern die fir- 
henftühle entfernen und nad Zion 
Eity Schaffen. 


Drohung hilft. 

Die Drohung der Bundesregierung, 
gegen die Probuftenbörfe Elgins me- 
gen Verlegung bed Shermangefeßes 
borzugeben, Hat die Mitglieder der 
Börfe zum Nachgeben gebracht. In der 
—* Sitzung wurde beantragt, 
ie Geſchäftsregeln abzuändern und 
den Ausſchuß, der die Preiſe beſtimmt, 
ebzufgafien. Eine lebhafte Debatte 
folgte dem Antrag, den Yojeph Reims 
man: ftellte. Er wurde einem TFünfer- 
ausfhuß übermiefen, der die Neben» 

efege ber Drganifation abändern und 
6 bald als möglich einen Bericht er- 
tatten fol, 


— — 
Ridel Plate Bahn 


verfauft Zidets, Chicago nad) New 
York und zurüd, $27.00; Bolton und 


rüd, $26.00. Rebugirte Raten n 
ann 1 Ron Biken Gil 


ts Zidetoffice 
- 2 rn = 9, an 


40,000 Familien ſparen 


eine Million Dollars jedes Jade indem fie bon 
Banfed Mer die bier Artilel Taufen: Beſten 
Staffee, Butter, Tee und Kafao. 26c 
Beiter Kaifee, den Geld Saufen laun, Bfb. 
(Kein beiferer Kaffee al3 diefer verfauft. 
80€ Santos NAaffe 
Banted’ Greamery-Butter tit beifer ald irgend- 
welche andere, Pfund 29 
Neine Butter, gut und Tüß, Pfund 
Spezialwert in Tee, wert 60€ 
Befter Head Neid, die 10c Sorte 
Bankes' beſter Kalao, Piunb 
BWeltieite Läden: 
1644 WB. Chicagd Ave, 1836 Blue Island Abe 
1367 Milmnutee Ave. 1818 ®. 12. Str. 
3102 ®. 22. Str. 


2054 Milmaulge Abe. E 
1024 Milmanfee Ave. 2830 W. Madifon Sta 


27 e tb Abe. 1510 B. Mabdifon Sta 
1217 & — 


1816 ©. Hal Nordfeite: 
Sübfelte: 406 WB. Dibifion Ste 

8032 Wentworth Abe. 12.5 EN as 

3427 ©. Hallteb Str. E 


8244 Lincoln Übe. 
4729 3. Alhland Ave. 3418 N. Elart * 


Deutſches unſtgewerbe. 


Wird durch eine Wanderausſtellung ver 
anfchaulicht werden. 

Die in neuerer Zeit auf eine hohe 
Stufe gelangten Leiftungen des deut» 
ſchen Kunſtgewerbes werben gegenmär- 
tig den Umeritanern buch) eine Wan 
beraugftellung vor Augen geführt. Dis 
reftor Karl Ernit Ojthaus vom Deut- 
[hen Mufeum für Kunft in Handel 
und Gewerbe in Hagen, Weftphalen, 
bat dieſe Auzftellung zujammenge- 
bradt. Sie wird Hier im Kunftiniti- 
tut zu jehen fein, und zmar vom 15. 
Auguft bi3 zum 15. September. 

Die von Herrn Dfthaus, zufammen- 
geftellte Kolleftion enthält gegen 1300 
Stüde, von denen ein Zeil au8 dem 
Hagener Mufeum, ein anderer auf 
dem Defterreichiihen Mufeum für 
Kunft und Induſtrie ftammt, die 
Mehrzahl aber von Herrn Dfthaus 
eigens für den befonderen Zmed diefer 
Ausftellung beſchafft worden iſt. Es 
befinden ſich darunter Metallarbeiten, 
Elfenbeinſchnitzereien, Schmuckſachen, 
Medaillen, Ton- und Glaswaaren, 
Plakate, Radirungen und Kupferſtiche, 
Bronzegüſſe, Tapetenmuſter, Gewebe 
uſw., und das Ganze veranſchaulicht, 


in welchem Maße in Deutſchland heut⸗ 


zutage die Kunſt mitarbeitet an der 
Förderung gewerblicher und Handels⸗ 
intereſſen. 

Von einer beſonderen Feier dürfte 
bei der Eröffnung der Ausſtellung Ab⸗ 
ſtand genommen werden, weil die Jah⸗ 
reszeit ſich wenig dazu eignet, eine 
ſolche zuſtande zu bringen. 

— — — — 


— Ein Komplott. — Hausherr 
reudig erregt zur Köchin); Wiſſen 
—8* re Lene, Be en 
reift auf vier Wochen? — Lene: Fre 
lich ichs. Rat, aber wir 

Herr 





Ausland. 


Freiwilliges Fliegerkorps. 
Preußifher Kriegsminifter genehmigt die 

Bildung eines folhen. — Sängerfeft in 

Nürnberg nimmt riefigen Umfang ar. 

— Kaiferfönig Stanz Jofephs Ehren- 

gabe für einen Militärflieger. 

5pesiallabeldepeihe der „N.Y. Stuurszettung. ”) 

Berlin,, 30. Juli. Der Kriegs: 
ninijter hat die Bildung eines Frei- 
pilligen Yliegerforps genehmigt, das, 
ähnlih mie das kürzlich gejchaffene 
Hreimillige Automobilforps, aud) Zi: 
bilflieger und =Flugzeuge umfafjen 
und nad dem Mujter des Automobil- 
forp3 organifirt werden joll. 

Die Mitglieder des reimilligen 
Hliegerforpg erhalten eine befondere 
Uniform und merben nad) den allge= 
meinen Grundjägen der deutjchen Ar- 
mee einererzirt und disziplinirt. Das 
Korps ſoll im Manöverdienſt wie auch 
im Kriegsfall verwendet werden. 

Die, im vorigen Monat erfolgte 
Wahl des bisherigen Charlottenburger 
Bürgermeiſters Matting zum Bürger— 
meiſter von Breslau hat die kaiſerliche 
Genehmigung erhalten. 

(Herr Matting iſt ſeit 1895 Bürger— 
meiſter in Charlottenburg, wo er zu— 
erſt auf zwölf Jahre gewählt und dann 
im Jahre 1907 wiedergewählt worden 
iſt. Seine Wahl für Breslau iſt ein— 
ſtimmig geweſen.) 

Ganz Nürnberg iſt vom Feſttaumel 
ergriffen Die Begeiſterung der, von 
weit und breit zum goldenen Jubi— 
läum des Deutſchen Sängerbundes 
und zu dem damit verbundenen achten 
deutſchen Bundesſängerfeſte herbeige— 
ſtrömten Sänger kennt keine Grenzen 
und hat einen Grad erreicht, mit dem 
höchſtens noch die Queckſilberſäule im 
Thermometer zu konkurriren vermag. 
Die Reiſegeſellſchaft des Brooklyner 
Sängerbundes macht ſich aus der 
hohen ITemperctur nicht viel, fie ijt an 
jolde Launen des MWettergotte3 ges 
möhnt. Uber die beutfchen Sänger, 
vielleicht mit alleiniger Ausnahme der 
aus Deutih-Süpmeftafrifa zugerei- 
ften, litten erheblich unter der drüden- 
den Schmüle. 

Neben der Hite trägt die fühlbare 
Wohnungsnot erheblih zum lnbe- 
bagen Einzelner bei. Iatjäclich geht 
das Feft über die Kraft der alten und 
an Hotels ziemlich armen Stabt. Man 
hatte fich auf etwa 50,000 Gäfte ein= 
gerichtet, — aefommen find aber mehr 
ala 80,000, und da meitere Taufende 
aus der näheren Umgebung, allerding3 
nur für einen QTag, herbeijtrönten, 
fing jogar der Proviant an, !napp zu 
merden. Ganze Rejtaurants find fo- 
zufagen im Handumdrehen leer ge= 
geilen worden, in anderen mußte man 
jfiundenlang auf die bejtellten Speifen 
warten,’ und zu allem Weberfluß jtie- 
gen die Preife, die verlangt murden, 
auf ein hierzulande unerhörtes Ni- 
beau. Ein Glüd nur, daß die hun= 
berttaufend ausgebörrten Gängerfeh- 
jen immer noch genügend Flüffigfeit 
yum Stillen des Durftes erhalten kön— 
nen. 

Das Infanterieregiment Nr. 14, 
Graf Schmerin (3. Pommer’fches), 
Brombera, begeht Ende Juni nädjlten 
Jahres fein 100jähriges AYubiläum. 
&3 liegt die Abficht vor, ein Feſt in 
jroßent Stile zu arrangiren, an bem 
ich, fomeit dies möalich ift, alle noch 
am Leben befindlichen Kameraden 
auch der älteften Jahrgänge beteiligen 
ſollen. 

Alle früheren Mitglieder des Regi— 
ments werden aufgefordert, ſich mit 
Angabe ihrer Perſonalien tunlichſt 
bald zu melden. 

Wien, 30. Juli. Oberleutnant v. 
Blaſchke, der unter dem NamenCzakai, 
dem Namen ſeiner Braut, ſich auf 
dem Fernflug Berlin-Wien und auf 
anderen Flügen hervorragend auszeich— 
nete, hat ſeitens des Kaiſerkönigs 
Franz Joſeph eine Anerkennung ge— 
funden, wie ſie noch keinem Flieger 
zuteil geworden iſt. 

Der Kaiſerkönig hat den Ober— 
leutnant in Audienz empfangen, ſich 
lange und eingehend mit ihm unter— 
halten und ihm als Ehrengabe die Hei— 
ratskaution gewährt. 

Der Monarch bezweckte damit nicht 
nur, es dem Offizier zu ermöglichen, 
den Herzensbund zu ſchließen — denn 
v. Blaſchkes pekuniäre Verhältniſſe 
haben ſich durch ſeine Flugleiſtungen 
ſchon ziemlich günſtig geſtaltet —, 
ſondern vor Allem die tüchtige Kraft 
dem Offizierskorps zu erhalten, da 
dem vorzüglichen Flieger bereits eine 
Anzahl verlockender induſtrieller An—⸗ 
gebote zugegangen iſt. 


— 


Celegraphifche Nolizen. 


Onland,. 


Präſ. Taft telegraphirte der 
MWittme des Mifados von Japan jein 
berzliches Beileid. 

— $100,000- Feuer im „Soo-Cafe“ 
zu Chamkerlein, ©. D. Zeitmeilig 
der ganze Geichäftzbiftrif mit Ver- 
nichtung bebroht. 

— Mit einem völligen Sieg ber 
Streifer endete der Ausftand der 
Schaffner und Motorleute der Bo- 
ftoner Straßenbahn nad) 53 Tagen. 

— Die erfte Gruppe der amerifani- 
fchen Athleten, welche auf den inter- 
nationalen Wettipielen zu Stodholm 
Siege errangen, trifft morgen Bormit- 
tag mit dem Dampfer „VBaderland“” in 
New Hort ein. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago S—„., 
Bofton 7; St. Louis 2, New York 1; 
Detroit 6, Philadelphia 7 (11 Gänge). 
„National. 2eague” — Nem York 3, 


— 


tion für Nebra 
coln zuſammen. 
ten ſich die Taft⸗ und die Rooſevelt⸗ 
leute! 


— Zu Carmi, Ill. ertranken zwei 
Söhnchen von John Snider; ſie waren 
gegen die Warnung ihrer Eltern in 
den Fluß gegangen, einer ging unter 
und zog auch den andern, der ihn zu 
retten ſuchte, mit ſich. 


— Richter Hutton, vor welchem der 
Darrom’sche Beitechungsprogeß in 2o3 
Angeles, Kal., verhandelt wird, mußte 
ſchließlich doch den kranken Geſchwore⸗ 
nen Leavitt entlaſſen. Darrow ſagte 
in eigener Sache aus. Er gab ſehr 
klare und präziſe Auskunft über 
Alles. 

— Die diesjährige Heerſchau der 
deutſchen Katholiken in Nordamerika, 
die im römiſch-katholiſchen Zentralver⸗ 
bande organiſirt ſind, ſoll in den Ta— 
gen vom 15. bis 18. September in To— 
ledo, O., ſtattfinden. Die Tagung 
verſpricht, eine außerordentlich inte— 
reſſante zu werden, namentlich in Be— 
zug auf Sozialpolitik. 

— Emilio Vasquez Gomez und 5 
andere Mexikaner, der Verletzung der 
amerikaniſchen Neutralitätsgeſetze an— 
geklagt, wurden zu SanAntonio, Tex., 
unter hoher Bürgſchaft für das 
Hauptverfahren feſtgehalten. Gomez 
konnte die Bürgſchaft von 810,000 
aufbringen; die Uebrigen mußten in's 
Gefängniß zurück. 

— Ermordet in Benton Harbor, 
Mich., der hinefiiche Wäfcher Yee Lee, 
in feiner Wäfcherei.. Er war mit einer 
Art erfchlagen, und mehrere Hundert 
Dollars, und ein Teil der Kleider mar 
geraubt: Mitglieder eines chineftichen 
Geheimbundes von mehreren Nachbar 
jtädtchen hatten in der Nacht zuvor ei- 
ne Verfamlung aehabt. 

— Geftorben ift in Minneapoli3 der 
frühere Bundesjenator Wm. D.Wafh: 
burn, 81 Jahre alt. Vor etwa drei 
Wochen mar ihm in Karlabad gejagt 
morden, daß fein Zuftand bebentlich 
fei; und er beeilte fih dann fehr, fein 
Heim noch lebend zu erreichen, mozu 
er jchließlich nach einen Ertrazua in 
Anfprudh nahm. Dies getang ihm. 

— In Verbindung mit der (abge- 
Ichloffenen) Unterfuhung der Bahn 
fataftrophe bei Corning, N. Q., am 4. 
Suli, hat jebt die Delaware, Lada 
wanna & MWeftern Bahn allen Ange- 
ftellten ihres Sransportdienfte3 den 
Genuß vonSpirituofen unbedingt ver= 
boten, auch außerhalb der Dienftzeit. 

— Die Attien der alten „Standard 
Dil Eo.“ erzielten geftern in der Wall 
Street in New York den höchften bi3- 
herigen Preis: nämli” $1000 pro 
Attie (gegen $675 zur Zeit der Auf: 
!öfung des Petroleumtruft). Damit 
it der Reihtum Kohn D. Rode: 
fellers wieder um 881,250, 000 geſtie⸗ 
gen! 


Ausland. 


— Die Villa von Enrico Caruſo, 
dem bekannten Opernſänger zu Flo— 
renz, wurde zum drittenmal von Die— 
ben heimgeſucht, die viele wertvolle 
Saden ftahlen. 

Dem Großherzogspaar 


bon 


Sadhjen-Weimar-Eifenah murde ein | Spiel mit einem Dienfthelm. 
Söhnden geboren. (m vorigen Jah | piefen wurde nicht aefchoflen. 


re war eine Tochter geboren worden. 
Das Paar vermählte fi 1910.) 

— Schmer beichädigt, lief der briti- 
ſche Dampfer „Mancheſter Inventor” 
den Hafen von St. Johns, N. F. an. 
Er hatte am 24. Juli, auf der Fahrt 
von Montreal nach England, im Ne— 
bel einen Zuſammenſtoß mit einem 
Eisberg gehabt und mußte ſeine ganze 
Deckladung über Bord werfen, um ſich 
über Waſſer zu halten. 


Lokalbericht. 


„Im Jntereſſe des Dienſtes.“ 


Läßt ſich angeblich von Politikanten keine 
Vorſchriften machen. 

Als Samſtag Nacht Detektive Frank 
J. Crowley von der Wache an Des— 
plaines Straße die Wirtſchaft des 
Barney Grogan, eines einflußreichen 
Politikanten, betrat, um nach dem an— 
geblichen Mörder Thomas Halley zu 
ſuchen, ſoll Grogan ärgerlich gewor— 
den ſein und ſpäter geäußert haben, 
daß er dem Häſcher dieſe Unverſchämt— 
heit anſtreichen werde. Geſtern früh 
ver haftete Crowley den angeblichen 
Deörder in einer angeblich Grogan ge— 
börigen Gtallung, mo " Groganz 
Schankkellner den Yuftizflüchtling ver- 
borgen haben fol. Geftern Nad- 
mittag wurde Eromley vom Polizeichef 
zum PBatrolman degradirt. Die An 
nahme, daß Grogan feine Drohung 
mahrgemadht und fi gerächt habe, 
läßt fih faum von der Hand meifen. 

Polizeichef MeMeeny ftellt das aber 
entrüiftet in Abrede: „Sch Iaffe mich 
nicht,“ fagte er, „von Bolitifanten be- 
einfluffen, noch weniger laffe ih mir 
bon ihnen Vorfchriften machen. Crom- 
len babe ich, nad Rüdfjprache mit fei- 
nem direkten Vorgefegten, dem Haupt- 
mann Meagber, begradirt, meil 
er nah unfer beider Anficht 
nahläffig im Dienft war. Was 
fagen Sie? Er Habe Hallen ver- 
haftet? Davon mußte ich nichts. Sit 
das der Fall, fo fol ihm das hoch an= 
gerechnet werden. Ob ich gegen Gro- 
ganz Schankkellner vorgehen merbe? 
Nein, das ift Sache des Hauptmannz 
Meagher. Der hat, wenn Grund dazu 
vorliegt, eine Unterfuchung einzuleiten, 
und, fall3 das Ergebniß e3 rechtfertigt, 
die Angelegenheit dem Staatsanwalt 
zu unterbreiten.” 


— Entjhuldigung. — Madame (zu 
dem neuen Dienftmäbchen): Was, ei- 
nen Bräutigam haben Sie aud) und 
noch dazu einen Kavalleriften? Wiſ⸗ 
fen Sie, da3 paßt mir aber gar nicht! 


EL Zul ute in “ E 7 
Um 240 Sihe ftrei- 


Chicago 4; Philadelphia 4, Pitts- | — Mädchen: Das Pferb tüclieh: 
F in der Rafere Pi — 


Schon wieder ein Schankwirt von 
Banditen ausgeplündert. 


Zwiſchen Himmel und Erde. 


Angeblicher Räuber nach aufregender Jagd, 
in deren Verlaufe er eine Anzahl Schüſſe 
mit den Verfolgern gewech ſelt hatte, auf 
dem Dach eines hohen Hauſes verhaftet. 


Vincent Ragghianti wurde geſtern 
Abend in ſeiner Schankwirtſchaft Nr. 
2053 Ogden Ave. von zwei mit Re— 
volvern bewaffneten Banditen überfal- 
len und gezwungen, ſich mit hochge— 
ſtreckten Armen an die Wand zu ſtel— 
len. Die Räuber räumten den Kaſſen— 
apparat aus, erbeuteten $42 und juch- 
ten da3 Weite. Sie entfamen und ha= 
ben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Kaum eine Stunde fpäter murbde, 
mwabhrfcheinlich von denjelben Schnapp= 
bähnen, Sofeph 2. Lyons, Nr. 1513 
N. California Uoe., an N. Yairfield 
Avenue und Le Moyne Straße um 
$54 beraubt. Die mit der Aufarbei- 
tung des alles betrauten Deteftives 
haben fich bisher vergeblih bemüht, 
auch nur die geringjte Spur von den 
Tätern zu finden. 

Aufregende Hat. 

Vor der Wache an Cottage Grove 
Ude. wurde geftern Abend der reiche 
Mühlenbefiter George 2. Guyatt aus 
Knor, Ind., von feinem Begleiter 
Harry Broad, Nr. 325 Oft 25. ©tr., 
deffen Belanntjchaft er hier auf einem 
Spielplage gemacht Hatte, angeblich 
in räuberifcher Abficht überfallen, und, 
als er fich zur Wehre fehte, mit dem 
Kolben eines Revolverd niebergejchla= 
gen. Zmei Feuerwehrleute, die in dem 
neben der Wache gelegenen Sprigen- 
haufe Nr. 9 faßen, waren Zeuge.. des 
Ueberfall3 geworden und hatten Lärm 
gefhlagen. Als Polizeileutnant E: 
Grady und eine Abteilung ſeiner Man— 
nen auf dir Straße geitürzt famen, 
lief Broad, der angeblich dem Opfer 
die Börfe entriffen hatte, in langen 
Säten davon. Die Schergen nahmen 
feine Verfolgung auf und fandten ihm 
eine Anzahl blauer Bohnen nad). Der 
Augreißer ermiderte das Feuer, bog in 
die 26. Straße ein, flüchtete in das 
Gebäude Nr. 350 Dt 26. Straße, 
zwang, mit dem Revolve. in der Hand, 
ben Fahrftuhlführer, ihn nad dem 
oberjten, dem 4. Stod, hinaufzufah- 
ren und fletterte von dort aus aufs 
Dad, mo er hinter dem Schornftein 
nieberfauerte. WUl3 Leutnant Graby 
ihm durch die Dachluke nachſteigen 
wollte, wurde er mit einem Schuz be— 
grüßt. Die Kugel ſauſte dicht am 
Kopfe des Beamten vorbei. Dieſer 
duckte ſich und griff, durch die Erfah— 
rung gewitzigt, zu der Kriegsliſt, ſeine 
Dienſtmütze auf den Knüppel zu ſetzen 
und dieſen vorſichtig höher zu heben. 
Sobald die Mütze über dem Rande der 
Luke erſchien, krachte ein Schuß. Leut—⸗ 
nant Grady zog den Knüppel mit der 
Mütze herunter und wiederholte das 

Auf 
Broad 


hatte alſo ſeine Munition verknallt. 


Im Nu befanden ſich Grady und ſeine 
Mannen auf dem Dach. Der angeb— 
liche Räuber wurde aufgeſtöbert, nach 
kurzem Handgemenge überwältigt und 
eingelocht. 

Inzwiſchen war Guyatt, der eine 
Schädelwunde, Schrammen im Ge— 
ſicht erlitten und mehrere Zähne einge— 
büßt hatte, nachdem der Ambulanz— 
arzt ihn verbunden hatte, nach ber 
Wohnung von Belannten, Nr. 375 
Oſt 26. Straße, gefchafft morben. 

Kampf mit Tafhbendieben. 

Der Kommiffionshändler Jakob S. 
Troft von der Firma FFroft Bros,, 
Nr. 60 ©. Water Straße, fühlte ge- 
ftern Abend, in einer Clarf-Devon 
Str.-Elektrifchen eine fremde Hand in 
feiner Tafche, padte den Langfinger 
und übermältigte ijn nad furzem 
Kampfe. Ein angeblicher Spiehae- 
felle de3 Spitbuben murbe bon an- 
deren Paflagieren dinafeft gemacht. 
Die verbläuten Burfchen find der Bo- 
lizei übergeben morden. 


Sn einer 12. Gtr.-Elektrifchen 
murde geitern Benjamin Leny, Nr. 
1076 W. 14. Straße, von drei Ta— 
fchendieben angerempelt und im Hand- 
umdrehen um $200 erleichtert. Die 
Zäter Haben ihre Flucht bemerf- 
ftelligt. 

Wollte $Krieden ftiften. 


rau Frank Dolton, Nr. 635 Wells 
Str, und ihre Hausgenoffin Frau 
Mary Gorey waren geftern Abend ein: 
ander in die Haare geraten. Als Frant 
fich zmwifchen die Weiber warf, um 
Hrieden zu ftiften, brachte die Gattin 
ihm einen Mefferftich in den Hals bei 
und fuchte dann das Weite. Der Ber- 
mefjerte ließ fi vom Ambulanzarzt 
der Wache an Chicago Une. verbinden 
und machte fich gleich Darauf mit meh- 
teren Detektived auf die Suche nad) 
feiner Frau. Von diefer fonnte aber 
bisher feine Spur gefunden werden. 


Den Eltern entlaufen. 


Die Polizei ift erfucht worden, doc 
Nachforfhungen anzuftellen nach dem 
Verbleib des 17jährigen HenryRodafh, 
Nr. 2303 N. 59. Une., des 15jährigen 
Julius Rabemill, Nr. 2810 N. 46. 
Court, des 13jährigen Georg Fyride, 
Nr. 2422 W. 12. Str., und des zmölf 
Kahre alten Earl Winget, Nr. 2422 
DB. 12. Str. Die Eltern find ber An- 
ficht, daß die vermißten Schlingel, ber 
ftrengen Zucht müde, ihnen entlaufen 
find, um in der mweiten Welt ihr Glüd 
zu verfudhen. _ 

£eiche geborgen. h 

Am Fuße der ‚Dearborn Straße 
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8. Gefhihle— Das Ult-:Männer Heim. 


ine Abordnung von 
dem Altenheim für 
Männer wartet auf 


den Win? Eurer Majeftät”, 


jagte 
herr. 


der Königliche Kammer: 


„Was kann ich für fie thun‘, 
fragte der König mit echt Kö- 
niglihem Spott. 
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vorzügliches Gebiß, braune Haare und 
gleichfarbigen Schnurrbart hat, aus 
dem Fluß gezogen. Sie harrt jetzt im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 58 Oſt Ran— 
dolph Straße ihrer Identifizirung. 
Spuren äußerer Gewalt ſind an ihr 
nicht wahrnehmbar. 
— — — 


Auguſt der Starke und der Fecht⸗ 
meister von Jena. 


Der Kurfürft Auguft der Starte 
war ein TFechter allererjten Ranges. 
Eines Tages drang die Kunde zu ihm, 
da die Studenten in Jena einen echt: 
meifter befäßen, der meit und breit 

ı feinesgleichen fuche. Diefer Fechtmeiiter 
hieß Wilhelm Kreußler, er war neben- 
bei auch Führer der Yenenfer Bürger: 
mehr. Kreußler war von Figur klein 
und ſah ſchwächlich aus, ſobald er aber 
auf dem Fechtboden ſtand, ſtraffte ſich 
ſein Körper und ſeine Muskeln wurden 
eiſenhart. Der Kurfürſt wollte dieſem 
Manne gern einmal gegenüberſtehen 
und einen Gang mit ihm wagen. Alſo 
machte er ſich eines Tages auf den Weg 
und kam inkognito nach Jena. Dort 
erfuhr er, daß Kreußler auf einige 
Tage verreiſt ſei. Der Fürſt wartete. 
In dieſen Tagen beſuchte er auch ein 
Lokal, das vielfach von Studenten be— 
ſucht war. In einem Zimmer ließ ſich 
der unerkannt gebliebene Fürſt nieder. 
Der Wirt aber bat und flehte, der hoch— 
edle fremde Herr möge ſich in ein 
anderes Gemach begeben, da dieſes für 
Studenten reſervirt ſei und es leicht 
zu Händeln kommen könne. Der Fürſt 
aber blieb. Er beſtellte ſich eine Flaſche 
Wein. Als bald darauf ein wild um 
ſich blickender Jünger der Alma mater 
erſchien, verharrte der Kurfürſt ruhig 
auf ſeinem Platze, von dem ihn auch 
lkeineswegs allerhand anzügliche Be— 
merkungen fortzubringen vermochten. 
Der Student nahm dann plötzlich einen 
Ziegenhainer und ſchlug die Flaſche 
vom Tiſche. Der Fürſt ſagte nichis 
und beſtellte ſich eine neue Flaſche 
Wein. Abermals ſchlug ſie der Siudent 
herab. Mit einer dritten Flaſche ge- 
ſchah das gleiche. Nun kam ein Zu— 
ſammenſtoß mit dem Studenten. Die 
Folge ſollte eine Menſur ſein. 


Der Student ſagte: „Ich werde ihm 
ein Alphabet ins Geſicht ſchreiben, daß 
er auch ohne Grammatik das Griechiſche 
erlernen lann.“ Darauf erklärte ſich 
ber Kurfürft bereit, zu 
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maßen, daß diefer Zeter und Mordio 
jchrie, da feine Hand gequetfcht worden 
war. Der Fürft aber fagte: „Du 
mollteft mir ein Alphabet ins Geficht 
fchreiben. ch Habe dir eine Warnung 
in die Hand gefchrieben, daß du nie 
wieder den Schläger gegen den Fudh, 
den Ziegenhainer gegen den Bürger er— 
bebit. Und damit du meißt, wer ich 
bin, fo vernehme: ich bin der Kurfürft 
bon Sadjen.“ 

Diefer Vorgang hatte fich Tchnell in 
Jena verbreitet. Der Fürft fuhr aber 
nad Dresden heim. 

Bejonders erregt war Kreußler nad) 
feiner Rüdtehr, daß es ihm nicht ver- 
gönnt fein konnte, für die enenfer 
Studentenfchaft Genugtuung zu ber= 
langen. Doh das Glüd follte ihm 
günftig fein. NKreußler machte, als 
Schulmeifter verkleidet, die Befannt- 
Ichaft des Hofpagen und Fechtmeijters 
des Kurfürjten, der ihn zu einem Fecht- 
gange nach Dresden einlud. Hier war 
man erftaunt über die Brapourleiftun- 
gen des angeblichen Lehrers. Gelbft 
ber beite Fechter der fächfifchen Armee 
holte fich eine Abfuhr. 

Als Kurfürft Auauft das Horte, 
mollte er den Magifter fehen. Er 
nahm jelbjt die Klinge in die Hanb, 
legte au3, mußte fich aber bald zurüd- 
ziehen. „Wer bu auch zu fein vorgibit“, 
Tagte fchließlich der Fürft, „ich alaube, 
du bift Wilhelm Kreußler aus ena.” 

Auguft der Starke wollte den tüchti- 
gen Mann gern in Dresben behalten, 
Kreußler, der als „sechter von Xena” 
noch fehr berühmt wurde, 30q e3 indeh 
bot, wieder in feine geliebte Studenten- 
ftadt zurüdzufehren. 


———— 


Der Öfterreihifhe Naturfhuspart 
im Ennstale, 


Aus Wien, 8. d3. Mts., wird ge- 
Ichrieben: Nach großer Mühe ift e3 
dem in Stuttgart gegründeten Vereine 
„Raturfchugpart“ gelungen, in der 
Steiermark ein für ſeine Zwecke geeig— 
netes hochalpines3 Gebbiet zu pachten. 
Es iſt ſchon jetzt teilweiſe Naturpark, 
da es abſeits vom Touriſten- und 
Fremdenſtrom gelegen und wegen grö— 
Berer Entfernung bon der Bahn auch 
wirtfchaftlich wenig ausgebeutet ift. 
Die Berge des neuen Naturfchußpar- 
fe3. werben 2 —— 
ften faft gar n en, e, 
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„Sie bitten um eine gnädige 
Zuwendung von Eurer Maje: 
ſtät“, ſagte der Kammerherr. 


„Bieb ihnen 10 Schachtel von 
Turfifh Trophies mit unferem 
Königlichen Gruß‘, befahl der 
König. „Ich möchte gerne ein 
paar Züge $reude in das Alte 
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Zugſpitze, Hochtönig, Dachſtein und die 
Hohen Tauern, insbeſondere Groß— 
glockner, Wiesbachhorn uſw. zur Ver— 
fügung haben. Auch die öſterreichi— 
ſchen Touriſten, ſpeziell die Wiener, 
kennen dieſes Gebiet viel zu wenig, da 
ſie gleich den Touriſten der übrigen 
großen Städte mit demſelben Zeit— 
und Koſtenaufwand weit höhere Berge 
als die des Naturſchutzpartes erreichen 
können. Das Schatzkäſtlein des öſter— 
reichiſchen Naturſchutzparktes iſt der 
Klafferſeenkeſſel. Zwiſchen ſteilen 
Wänden gebettet liegen vier ſchier un— 
ergründlich tiefe Seen, der obere und 
der untere Klaffer-, der Kapuziner— 
und der. Rauhenbergfee. Auf blauem 
Spiegelbilde fieht der Naturfreund 
die jchroffen Wände, grünen Matten, 
die jteilen Firnfelder und die hochra- 
genden Gipfel der mildromantiichen 
Umrahmung der Seen. Nichts jtört 
die erhabene Ruhe in dem meltabgele- 
genenGebiete. Die Häupter der Berge 
des Naturfchugparfes: der Hochgolling 
(2363 Meter), die Hochwildſlelle 
(2746: Meter), da3 Waldhorn (2700 
Meter), der Greifenberg (2665 Meter) 
und der Pladen (2459 Meter) weijen 
infolge ihrer Lage zwifchen der Groß- 
glocknergruppe, dem Dachſtein, Hoch— 
könig, dem Toten Gebirge, den Enns— 
taler Alpen und den Rottenmanner— 
Tauern großartige Nah- und Fern— 
blicke auf. Die Tierwelt des Par— 
fes: Gemjen, Hirfche, Rebe Trüchie, 
Marder ufm. joll noch durch Anfegung 
pon Steinböden und Murmeltieren, 
die dort erft in den leten Dezennien 
ausgeitorben find, vermehrt werden. 
Die alpine Flora enthält außer dem 
befannten vielbegehrten Edelweiß, dem 
Kohlröschen, dem Frauenſpeik, den 
Alpenrofen auch viele jeltene Pflanzen. 
Zwar fehlt ein eigentlicher Gletſcher, 
aber der Hocaolling und da3 Wald- 
born bieten große Mengen harten, an 
100 Meter diden Schnee, von denen 
mehrere unten hartes Ei3 und die 
&harakteriftiihen Sprünge der Glet- 
fcher aufmeifen. Das Naturfchubae- 
biet enthält auch ein meitausgebehn- 
tes Tiebliche® Almrepier und mehrere 
Schuthütten (Preintalerhütte, 1700 
Meter) bei der Waldhornalpe und 
Gollinghütte (1650 Meter, im Gol- 
lingwinkel), die fich wohl fpäter zu 
Berghotels vergrößern lafjen. ferner 
meift der Park einen fhönen Wafler- 
fall unter dem Riffadfee auf. Wer den 
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nicht einbezogen merben fonnte, bag“ 
Geemingtalgebiet auf der Nordfeite der’ 
Hochmilpftelle, befichtigen. — Das Ge= 
biet wird vom 13. biß 15. da. Mt 

bon einer großen Anzahl reihöbeutz 
fcher Mitglieder de3 Vereins „Naturze 
jhußparf“ begangen werben. = 
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Ein intereffanter Erbitreit, 


Aus Wien wird folgender allgemein 
menſchlich wie juriſtiſch intereſſirende 
Fall berichtet: In das Rudolfsſpue 
wurde kürzlich die 24jährige bildhübſch 
junge Frau eines Lederhändlers mi— 
einer ſchweren Schußwunde eingelie 
fert. Die Patientin, die Mutterfreuden 
entgegenſah, hatte in einem Zuſtande 
ſchwerer Nervenüberreizung, ohne ſich 
von ihrem Gatten zu verabſchieden, de 
Haus verlaſſen und bei einem Waffen 
händler einen Revolver gefauft. Dann 
begab fie jih — e83 mar am Geburis== 
tag ihres verjtorbenen Vater3 — auf? 
den Zentralfrievhof zum Grab bese 
Vaters. Dort brachte fie fi mit dem 
Revolver eine lebensgefährliche Schu— 
wunde bei. Als fie in’3 Spital gebrag? 
wurde, war ihr Zuftand bereits aus“ 
fichtslos. In diefer Situation 
nahmen die Uerzte den Verjucdh, wenige 
itens das Leben des ungeborenen Kine 
des zu retten, und an der jterbenden 
Yrau wurde eine Operation borgeng 
men. m Augenblid, da man ih 
Körper das noch unausgereifte, fick 
Monate alte Kind entnahm, -ftarb 
junge Frau. Die Werzte fonnten fell 
ftellen, daß das Kind atme, ed ’ermied " 
fich jedoch nicht als lebensfähig und“ 
ftarb nach zehn Minuten. Diefe traurie 
gen Vorgänge im Dperationsfaal d 
Spitald werden einen intereffanten- 
Erbftreit zur folge haben. Nach dem 
Begräbniß der Frau machten ihre 
Eltern gegen den Wittwer Forderung 
auf Rücgabe der Mitgift der Werft 
benen geltend. &3 handelt ich, wie 
„zeit“ mitteilt, in biefem Falle ı 
einen Betraa von 30,000 Kronen. X 
Ansprüche ftüßte die Familie auf 
Araument, daß die Verfiorbene ‘te 
Kinder hinterlafien babe. Der U 
irer machte dagegen geltend, baf fi 
Frau nach dem Urteil der Wera 
fterbend ein lebendes Kind zur ® 
bracht habe, ala deffen gefehlicher 
er fich betrachte. E38 follen 
Uerzte vernommen merben, 
Operation an der GSterbenb 
nahmen. — 
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k as Second Clas; Matter September 9th. 
BB, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
st:of March 3d, 1879. 


Genug 
ib die Parteifonpention 
einen in erjter Neihe Privatan- 
jelegenheit der betreffenden Partet tit, 
im Die Leute, die ji, nicht zu der Par: 
ei zählen, nicht hineinzureden haben, 
bitd jie, wie auch die Zufammentunft 
der größeren Vereiniaung, die ji 
über das ganze Land erjtredt — nur 
mehr jo — eine nationale Ungelegen- 
Heil, Die einen jeden Bürger angeht, 
Denn durch fie, oder in ihr, die Staats- 


des Schimpfens. 


im 


verden. Jede Wardkonvention 
Bird eine öffentliche, alle Bürger an— 
ehende Angelegenheit, aleichviel mel: 
her Partei Fe fi zuzählen, und aud 
Denn jie völlig „parteilos“ find, fo- 
bald ji in ihr rohe Gemwalttätigkeit, 
Schwindel und Betrug breitmacen, 
der fie fonft in einer anjtöhigen Weile 
Berührt wird. Dasjelbe ailt, nur in 
unendlich größerem Wahe, für die Na- 
Honaltonvention einer großen Partei 
und von allen Nationalfonventionen 
ber beiden großen Parteien, die feit 
7860 die PBolitit des Landes machen, 
nieder noch ganz bejonders für Die 
üngite republitanifhe Konvention, 
Denn auf diefer handelte jih’S um 
einen Kampf ziwifchen dem derzeitigen 
MBrälibenten des Landes und jeinem 
inmitielbaren Börgänger. Gerade quf 
Diefer Konvention aber wurden An- 
Sand und aute Sitte gröber verlegt, 
ls auf allen früheren. Denn Wus- 
Drüde wie Betrug, Diebitahl, Verrat 
fie. waren auf ihr aang und gäbe, 
ind fie wurden mit jo viel Nahdrud 
Ammer und immer wieder imiederholt, 
Daß fie fchliehlich entiprechende Gegen- 
beihuldigungen auslöften und der fer- 
Meritehende Beobachter die Anficht ge- 
innen mußte, daß ich hier eine Ge- 
Fellichaft zufammenfand, die entweder 
An der Mehrzahl aus Beitochenen und 
Beitehern, Spitbuben und Gaunern 
beitand, oder aber aus Leuten, die bon 
Minitand und guter Sitte feine Ahnung 
SBaben und im IImgangäton auf gleicher 
Stufe ftehen mit den Hamburger 
Fiſch und Berliner Marktweibern, 
pie fie, übertrieben, vom Boltsmunde 
Meichildert werden; und an Berant- 
Sortlichkeitägefühl noch mentger be- 


et ben. ala der Durchichnittsjunge, der 


ich gern etwas „tough“ zeigen möchte. 
Sn Wirklichkeit jegte Diefe Konvention 
ich aber zufammen aus der politifchen 

üte des Landes, fozufagen; aus den 


Feriten Staatömännern und WFührern 


der Partei, 


die mit nur zmei kurzen 
Unlerbrechungen ſeit 


einem halben 


rhundert die politiſchen und wirt— 
a fispolitiſchen Geſchicke des Lan— 


leitete. Wer trägt die Schuld 
ran, daß dieſe vornehmſte politiſche 
Zuſammenkunft des Landes ſo mit 
hmutz beſudelt wurde? Oder — 
dar ed nicht gewiljenloje und unver- 
intiwortliche Bejudelung, jondern ge- 
hie Kennzeichnung, als die Mehrheit 

er Konvention als Diebe, Räuber 


| Ü nd Verräter, beziw. als fäufliche, oder 


ge, oder urteillofe Gefellen hinge— 


. Der Ruf: 


Kl 


„Schwindel“, „Dieb: 
Hohl”, „Verrat“, wurde von Roofe- 
Delt erhoben und: „Ich bin beitohlen 
Soorben“, ift heute noch das Leitmotiv 
Edes Elhhirjches“, das er in alen Ton- 
Karten variirt. Cr ftüßt fich auf die 
atfade, dab in allen ftrittigen 
allen die Roofeveltdelegaten zurüd- 
meiwiejen und die Taftdelegaten als zu 
Sis und Stimme berechtig: ertlärt 
wurden. Das mag — und fol — 
Dem mit der Sachlage nicht Vertrau- 
Men, den Gebanfen nahelegen, da un 
jerehte Parteilichteit maltete, es 
Ommt dabei aber body immer noch 
Hans daramf an, ob die Anfechtungen 
= „eontejls“ — in qutem Glauben 
jemacht wurden, und es fcheint jeßt 


Fiber jeden vernünftigen Zweifel hin- 


aus feitgeftellt, daß dies nicht der Fall 
war. 

= Ron den 238 „Conteitö”, welche von 
MRoojenelt, oder im Namen Roojenelts, 
Bor dem Nationalausihuß angemeldet 
worden ivaren, wurden nicht meniger 
als 164 von Roofevelis Vertretern 
Dat dem Ausihuk ohne Weiteres 
allen gelafien, und damit wurde mit- 
Bat zugeitanden, mas man ich 
Son längit gejagt hatte, daß fic nur 
#8 Beeinflufjung der noch abzu- 
mben Boltsnorwahlen und Kon: 
onen , anderer Staaten gemacht 
waren; bezw. um eine Ge- 
beit zum Handeln zu jchaffen, mie 
je Haufirer für ihre Gipsmwaare, 
iicen Teppiche ufw. anfanas das 
arache beilen verlangen, für das fie 
Maare Hinzugeuen Hereit find, 
um die öffentliche Sympathie zu 
en und den Boden für da3 
abl- und Schmwindelgejchrei por- 

ten. 
en Eindrud mußte der Partei: 
eipinnen, ber die Kampagne vor 
ationalfonvention, den Kampf 
{ fausfhuß und dann die 
abention jelbit verfolgte, und zu ber 
icht wird wohl ein jever befehri 
4, ber bie diefer Tage vom repu- 
nNationalausfhuß gegebene 
na der „Gontejtfrage“ einiger- 
aufmerffam lief. Die ge- 
‚Barteigänger Rooſevelts 
den fich dadurch auch nicht 
loffen. Sie werben jene 


* rde: 


Sittengejege in aröblicher Weife' 


ausarbeiteten 

m. autbießen, Lügner und Schwind- 
ler zu nennen, denn foldye „raftaus- 
drücke“gehören zurElchhirſchkampagne. 
Aber die Darſtellung wurde nicht nur 
vom Präſidenten des Landes gutge— 
heihen, ſondern auch von ſämtlichen 
Mitgliedern des Kabinets und die ſind 
nicht ſamt und ſonders aus der Spitz— 
buben- und Gaunerklaſſe hervorgegan— 
gen. 

Unzweifelhaft hat man in einigen 
Fällen den Taftdelegaten den Vorteil 
des Zweifel gegeben und in dieſem oder 
jenem wird auch Parteilichkeit mitge— 
ſprochen haben, denn ohne dieſe gehi 
es in ſolchen heißen Kämpfen nicht ab. 
Aber in allen Fällen war ehrlicher 
Zweifel wenigſtens möglich und der 
Schwindel- und Diebſtahlruf iſt in 
keinem Falle irgendwie berechtigt. Es 
iſt Zeit, daß der große Körnel ihn ein— 
ſtellt. Er wird ſich nur ſelbſt ſchaden, 
wenn er ihn weiterhin aufrechterhält. 
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Zum Tode des Milado, 


Matjuhito, der Kaifer von Japan, 
bejfen vierunmdvierziajährige Negie- 
rungszeit für das Land der aufgehen- 
den Sonne eine Xera ganz außer- 
ordentlicher, wohl von feiner an- 
dern Nation der Erde je zubor in glei- 
hem Zeitraum erreichter nationaler 
Entwidlung bedeutet, ift nicht mehr, 
— im Alter von jechzig Jahren ift der 
Abtömmling des fagenhaften Kailer3 
Simmu, der vor 2600 Jahren das 
Szepter über Japan ſchwang, ins 
Reich feiner Väter eingegangen 
fein Sohn Moshihito ift ihm auf dem 
Herrichertrone von Japan gefolgt. Die 
Berfon des Mitado ift im Wuslande 
fomohl, wie in jeinem eigenen Reiche 
mit einem mpftilchen, falt undurd- 
dringlihen Sagenfreis ummoben, ber 
in der religiöfen Anbetung der Perfon 
des Herrfchers durch jein Volt und 
felbft durch die Höchitgeftellten feiner 
Beamten und Offiziere gipfelt. m tft 
wohl auch der perfünliche Anteil, dei 
der verfchiedene Herrfcher Japan’s an 
der bemerfenämwerten hiftoriichen Er- 
[hliegung feines Landes in den leh- 
ten zwanzig Jahren und an jeiner 
Entwidlung zur MWeltmaht gehabt 
bat, erheblich geringer geiwefen, als die 
mit den japanifchen Berhäftnifjen 
imeniger vertrautelllgemeinheit außer- 
halb der japanifchen Jnfeln im allge- 
meinen angenommen haben mag. Der 
Mitado ift zwar in der Theorie ein 
abfolutiftifcher Herrfcher über fein 
Land, aber er hat weniger direkten 
Einfluß auf die öffentlichen Ylngele- 
genheiten Japans ausgeübt, als Die 
Mehrzahl der fonftitutionellen Regen: 
ten europäifcher Nationen dies in 
ihrem Landaebiet zu tun pflegen. Mit 
andern Worten: Der verftorbene Mi: 
fado hat, den Traditionen feines Lan 
des gemäß, nicht fo viel durch andere 
Männer regiert, ala er fich durch fie 
zu den ihnen notwendig erjcheinenben 
Regierungshandlungen beftimmen und 
benußen ließ. Die japanifche Tradi— 
tion erblidt in dem Mitado gemiljer: 
maßen die Duelle und den Mittelpunft 
der geiftigen Autorität, melde durch 
berufömäßige Staatsmänner und 
Militärperfonen in die Tat umgejeßt 
wird, Deshalb darf er jedoch feines- 
meg3 ein Schattenfaifer genannt mer: 
den, denn in den Augen jeines Boltes 
bedeutet dieje aeiftige Autorität einen 
ganz gewaltigen Yattor im Leben und 
Merdegang der Nation. Die faifer- 
lihe Machtvollfoımmenheit in Japan 
bat etwas Unperfönliches an fi, da 
ihr die religiöfe Anbetung anbhaftet, 
und deshalb bedeutet ein Mechfel der 
Herrjcher dort vielleicht weniger, als in 
einem europätjchen Lande. Die per: 
fönligen Einflüffe, welche Japan in 
den lebten Jahren beherrfcht und ge- 
leitet haben, — das Kabinett, da3 
Parlament und die Lebten aus den 
Geſchlechtern der großen Staatsmän— 
ner früherer Zeiten, — werden auch 
weiterhin die Geſchicke des Reiches der 
aufgehenden Sonne beſtimmen, nun da 
Yoshihito den Tron ſeiner Väter be— 
ſtiegen hat. 

Von dem neuen Mikado weiß man 
nicht viel. Er hat eine europäiſche Er— 
ziehung genoſſen und gilt als ein 
Freund weſtländiſcher Ideen, ſoweit 
dies überhaupt bei einem Volkskarak— 
ter, wie der des Japaners es iſt, erwar— 
tet werden kann. Der neue Herrſcher 
Japans iſt nicht der Sohn der Kai— 
ſerinwittwe Haruko, deren mehr als 
vierzigiährige Ehe mit Matſuhito 
kinderlos geblieben war, ſondern er 
ſtammt aus der Ehe des Verſtorbenen 
mit einer Nebenfrau. Aber die Kai— 
ſerin Haruko hatte den jetzigen Herr— 
ſcher als eigenen Sohn adoptirt, da ihr 
ſeine glänzenden intellektuellen und 
moraliſchen Karaktereigenſchaften auf—⸗ 

gefallen waren. Und ſie ſoll auch in 
den jetzigen Mikado ein gut Teil ihrer 
eigenen moderneren Anſchauungen ein— 
gepflanzt haben, denn ſie gilt ſelbſt in 
Japan als weit eher weſtländiſchen 
Ideen und Neuerungen zugänglich, als 
dies bei dem verſtorbenen Mikado der 
Fall geweſen ſein ſoll. Ihre kinder— 
loſe Ehe füllte die Kaiſerin Haruko 
durch zahlloſe Werke der Wohltätigkeit 
und der Nächſtenliebe aus. Sie war 
es, welche im Jahre 1871 die An— 
regung dazu gab, daß zum erſten 
Male in der Geſchichte Japans junge 
Mädchen nach den Vereinigten Staa— 
ten geſandt wurden, um hier ihre gei— 
ſtige und erzieheriſche Ausbildung zu 
erhalten. Auf ihre Veranlaſſung hin 
wurde in Tokio, eine Lehrerausbil— 
dungsſchule errichtet, melde vollitän 
Dig auf europäifchen und amerifani- 
fhen Grundprinzipien beruht, und 
auch die Gründung der japanischen 
Roten Kreuz Gefellihaft war ihr aus: 
ſchließlich zu verdanken. Schließlich 
muß man auch noch hervorheben, daß 
die Kaiſerin, obwohl ſie ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ihrer Nationalreligion treu geblie⸗ 
ben iſt, die chriſtlichen Miſſionen in 
Japan unter ihren perſönlichen Schutz 


enommen hat. Unter dem beſonderen 


luſſe dieſer Frau iſt der je 
—— — 


und | 


Für das Ausland ift ber Xron- 
medhfel in $apan nur infofern von be- 
fonderem ntereffe, ala man fich fra- 
gen muß, ob die äußere Politit des 
Reiches der aufgehenden Sonne bie 
gleiche bleiben wird, mie zupor. 
dies wird zweifellos zu bejahen fein, 
denn bie japanifche Politit ift groß- 
zügig und meit in die Ferne fchauend 
aufgebaut und wird, ohne Rüdjicht 
auf den Ironmwechfel, in diefem Sinne 
weitergeführt werben. 


y  Mufere Wocentage. 


Seh3 Tage follft du arbeiten, am 
Tießenten follft du ruhen. Diefe Vor- 
Ihrift des Alten Teftaments hat ber 
jiebentägigen Woche zur MWeltherr- 
Icaft verholfen. Die Dekade der alles 
umftürzenden großen Repolution hat 
ſich ebenſowenig durchgejegt mie die 


NRundinae, die achttägige Woche der | 
mweltherrfchenden Römer und die zehn= | 
tägige Woche des Hauptfulturpolts der 


Geichichte, der alten riechen. 
fiebentägige Woche ift aber feine Er- 
findung der Juden. Ahr bürgerlicher 
Gebraud) jeßt vielmehr bei diejen erft 
nad der babyloniſchen Gefangenfchart 
ein. Bon dem alten Mitronomenvolte 
der Chaldäer 


Woche übernommen. Nicht aber zu- 
gleich die Benennungen der Wochen: 
tage. Die Schebua, die Sieben, hatte 


des Sabbat!. Die übrigen Tage hie: 
Ben mie fpäter in der hriftlichen Kirche 


und darum noch heute bei den Portu- | 
giefen nur der erjte, zweite Tag ufm. : 


nah dem WRubetage. Die hriftliche 
Kirche legte den Ruhetag auf den Auf- 
eritehungstag des Herrn, den Gonn- 
taq, alfo einen Tag fpäter als den jü- 
diiden Gabbat. Mohammed 


auf den Freitag. Den Ruhetag nannte | 


die Kirche Tag des Herrn, und fo heißt 
der Sonntag noch heute bei Romanen, 


Dimanche, Domenica, Dominica und | 
ahnlich, und alle an einem Sonntage | 


bon den Portugiefen oder Spaniern 
entdedten nfeln heißen nad dem 
Tage des Herrn. Sonft hat die Kirche 
mie die Kulturwelt die altbabyloniſch— 
römiſchen Namen der Wochentage an— 
genommen. Daß die Tage nach den 
babyloniſchen Göttern benannt ſind, 
die wir mit lateiniſchen Namen ge— 
wöhnlich als Sonne, Mond, Mars, 
Merkur, Jupiter, Venus und Saturn 
bezeichnen, wird heute allgemein zuge— 
geben. Ebenſo, daß in dieſen Namen 
die Bezeichnungen der den Alten be— 
kannten Himmelskörper ſtecken. Außer 
Sonne und Mond ſind es die Plane— 
ten Saturn, Jupiter, Mars, Venus 
und Merkur. (Der Uranus iſt erſt 
1781 von Wilhelm Herſchel, der Nep— 
tun im Anſchluß daran durch die Be— 
mühungen vieler Aſtronomen bis 1847 
entdeckt worden.) Dieſe Planeten fol— 
gen einander anſcheinend nicht in der 
richtigen Reihenfolge. Aber auch nur 
anſcheinend. Die Wochentage ſind von 
den alten Aſtronomen-Aſtrologen in 
Meſopotamien nach den Himmelskör— 
pern benannt worden, weil man dieſen 
Einfluß auf die Geſchicke der Erden— 
bewohner beimaß. Jeder Planet be— 
herrſcht den nach ihm benannten Tag 
oder beſſer deſſen Anfangsſtunde. 
„Mars beherrſcht die Stunde“ ſagt 
Seni zu Wallenſtein. Hatte nun jede 
Stunde einen eigenen Herrſcher und 
waren dieſe Herrſcher die bekannten 
fieben, jo beherrfchte 3. B. am Zater- 
dag, Saturdag, Saturday, "unferen 
Samjtaa, Saturn bie 1., 8., 15. und 
22. Stunde. Die 23. fiel an Jupiter, 
die 24. an Mars, die 1. des folgenden 
Tages an den folgenden Himmelsför: 
per. Das ift im unferer Woche die 
Sonne Wie fommt die Sonne in die 
Mitte zmwifchen die äußeren Planeten 
Saturn, Jupiter und Mars und die 
inneren Venus und Merkur? Nun, fie 
galt vor Kopernicus mit dem Monde 
als Planet, vertritt daher die Erbe. 
Am Sonntag mar alfo die 1., 8., 15. 
und 22. Stunde der Sonne geweiht. 
Die 23. der Venus, die 24. dem Mer- 
fur, die erjte des dritien Yages dem 
Chluß des Ganzen, dem Monde. Am 
Montaq gehörte dem Monde die 1., 8,, 
15. und 22, Stunde. Die 28. fiel on 
Saturn, die 24. an Yupiter, die erfte 
des vierten Tages an Mars, den un- 


fere Altoorbern Ero oder gemöhnlich | 
Ziu nannten, die Nordgermanen Int. | 


Der Ziustoa heißt in Banern noch Er- 


tag oder Ehrtaq, in Schwaben Zies- | 


taa, Ziftig, aemöhnli Dienftaa. Der 
folgende, urfprünglich fünfte Wochen: 


taq heißt noch heute nad dem Wan | 


derer Muotan, dem aermanifchen Mer: 
fur, Woensdaa, MWednesdan. 
ten nom Dienftag dem Mars die 1., 
8., 15. und 22. Stunde, fo fiel die 23. 
an die Sonne, die 24. an die Venus, 
die erfte bes fünften Tages alfo an 
Merkur. Diefelde Rechnung führt auf 
Aupiter cl3 den Herrn des jechiten, 
Venus als die Herrin bde3  fiebenten 
Taaed. Die Sieben Wochentage Sa- 
turndtaa, Sonntag, Montag, Diens- 
taa, Modandtag, Donnerftaga (ber 
Mettergott Donar, nordifh Thor, ift 
der römische Xupiter), Freitag (Freyia 


ift die germanifche Venus) haben dem- | 


nad in der richtigen Aufeinanderfolae 
der Himmeldförper die Nummern 1, 
4,7,3,6. 2 und 5. Der Anfangstag 
der Woche mar nicht unfer Sonntag, 
fondern der jüdifche Sabbat, der baby: 
lonifeh-tömifhe Saturnätag, von bem 
u. a. Tibull ala dem Anfanastage 
fpribt. Die Begrenzung der Woche 
auf fieben Tage und deren Benennung 
nah den das Erbenfhidfal beherr- 
fchenden Himmelstörpern überliefert 
der griechiſch⸗römiſche Geſchichtsſchrei⸗ 
ber Dio Caſſius. Erleichtert wurde 
die allgemeine Einführung der Woche 
und ihrer Tagesbenennung durch den 
äußerlichen Umſtand, eine Woche 
ungefähr — 2 — 35 zu⸗ 


Inge 


Und 


Die 


haben auch die Juden | 
mie alle Kulturvölfer die jiebentägige | 


leate | 
ihn daher folgerichtig einenTag früher, | 


Gehör: ' 


ben Mer; es ift 


Rithras, nor den Tag 
des Saturn aud) eine VBorahnung des 
unfere Welt beherrſchenden Sonnenſy⸗ 
ſtems fehen. 


— 


„ſtaiſers Geburtstag.““ 


Der herannahende Geburtstag des 

Allerhöchſten Kriegsherrn macht ſich in 

der geſamten deutſchen Armee ſchon 
lange vorher bemerkbar. Gilt es doch, 
dieſen Tag, der zu den hochſten Feſt— 
tagen des Soldaten zählt, ganz beſon— 
der3 mürdig zu begehen. 

Schon geraume Zeit por Weihnad- 
ten beipriht der Kompagniedhef mit 
dem Offizier oder Unteroffizier, der 

' die -Aufführungen zu leiten hat, ein- 
gehend das Programm für biefe, das 
natürlich den Gefhmadsrichtungen der 
Mannjchaften in mweiteftgehendem Maße 
Rechnung tragen muß. Mit der An- 
ficht, daß die Darbietungen in erjter 
Linie für die Gäfte der Dffiziere, 
Unteroffiziere und Mannfchaften be- 
‚ fimmt find, hat man heutzutage mohl 
‚ überall aufgeräumt. Nun wird inner: 
halb der Truppe eifrig nah „Künft: 
| lern“ gefahndet. . Wer ld Mitglied 
: eines der befanntli im Iteben deut: 
: chen Vaterlande nicht gar zu feltenen 
Vereine jchon einmal die angeblich die 
Welt bedeutenden Bretter betreten hat, 
wer über eine einigermaßen brauchbare 
| Stimme oder fonftige befondere Eigen- 
‚ fhaften des Körpers und des Geijtes 
verfügt, muß unbedingt „bran glau= 


aud in diefer Hinficht fharf, und ein 
„sh fann nicht“ gibt e8 einfach nicht. 
Schlieklih ift-aber au die Ausficht, 
bor dem Kompagniechef in irgendeiner 
MWeife „alänzen“ zu fünnen, biel zu ver: 
lodend, als dah man fich zieren und 
fein Licht unter den Sceffel ftellen 
| möchte. 

Dann beainnt das Studium der 
Rollen, und nad Weihnachten fangen 
i die Proben an; die Teilnehmer am 
Spiel dürfen hin und wieber bom 
ı Nachmittagsdienite fortbleiben, um 

einen möalichft glatten und allfeitiq 
; befriedigenden Verlauf der Aufführun= 
gen zu gemährleiiten. 

Aber nicht nur auf der Bühne wird 
| geprobt, fondern auch auf dem Exerzier- 
' plate. Parademarfhüben und eine 
Vorparade ſollen ein tabellojes Ab— 
ſchneiden der Truppe bei der am Aller— 
höchſten Geburtstage grundſätzlich ſtatt— 

findenden Parade ermöglichen. 

Endlich naht der ſehnſüchtig erwar— 

tete Tag heran. Eingeleitet wird er, 
wenn es die Witterungsverhältniſſe 
irgendwie geſtatten, durch einen Zapfen— 
ſtreich der Muſikkorps der ganzen 

Garniſon am Vorabend und durch das 

„Große Wecken“ am frühen Morgen. 
Wer ſähe ſich das ſchöne Schauſpiel 
des Zapfenſtreichs nicht immer wieder 
gern einmal an! Weniger beliebt iſt 
| entfchieden das MWeden — die Gründe 
| hierfür brauchen wohl nicht aufgezählt 

zu werben. 

Faſt über Nacht hat die Stabt oder 
das GStäbdtel ein aanz anderes Geficht 
befommen. Befonders das Weußere 
der meift nicht gerade anmutige Bau- 
ten bdarftellenden Kafernen bat fi 

‚ böllia verändert. Die Liebe zum Herr: 
| fcherhaufe hat durdh die Hingabe, mit 
| der fie troß ber’ Gerinafüntafeit der zur 
| Verfügung ftehenden Mittel geichmückt 
find, einen fihtbaren Ausdrud erhal- 
ten. \n der Kaferne felb” Herricht 
| vom frühen Morgen an eine fieberhafte 
ı Tätigfeit, denn e$ muß die legte Hand 
an den für den Slirdhgang und die 
' Parade beftimmten Anzug gelegt wer: 
den. Sn althergebrachter Weife folgen 
nun die den hohen TFeittag fennzeichnen- 
ı den Feierlichkeiten. In der Kirche bittet 
| der brabe Soldat für feinen Srieg®- 
| Herrn, und bei der Parade gibt er in 
dem durch den Garnifonälteften aus- 
gebrachten Hurra feinen Wünfchen für 
den geliebten Herrfcher hörbaren Aus: 
drud. Ym Anfchluß an die Parade 
| werben meift die Perfonalveränderun- 
| gen (Beförderungen ujm.) jomohl in 
| der Armee als auch innerhalb ver 
| Truppenteile befanntgegeben. Manch 
| Heimlicher MWunfih geht dann in Er: 
ı füllung und [öft helle Freude aus. Da 
| Raifers_ Geburtätag überhaupt ein 
‚ reiner reudentag fein fol, -ibt es 
an ihm feinerlei Berabfchiebungen. 
| Seber, der den befannten blauen Brief 
an dieſem Toge bekommt, kann mit 
einer freudigen Nachricht rechnen. 

Mittags finden innerhalb der Offi— 
zierskorps Feſteſſen ſtatt, die durch eine 
Rede des Kommandeurs und — last 
not least — eine gegen die ſonſt ein— 
fache reichlichere Speiſenfolge die rechte 
Weihe erhalten. Ein tüchtiger Kaſino— 
direktor muß für dieſen Tag eine 
beſondere Ueberraſchung vorbereitet 
haben! In kleinen Garniſonen ſpeiſen 

die Offiziere vielfach mit den Ver— 
tretern der Bürgerſchaft und der Um— 
gegend gemeinſam. Das fördert den 
allſeitig gewünſchten Zuſammenſchluß 
von Zivil und Militär. Und wenn 
auch dieſer und jener aus erſtgenannten 
Kreiſen ſeiner Rauchpaſſion unmittel— 
bar nach dem Abräumen der Suppen- 
teller nachgibt, ſo ſtört das keineswegs. 
Dafür ſehen wir dann auf der anderen 

Seite dieſen oder jenen Fahnenjunker 
— bei Leutnants ſoll es nicht vorkom⸗ 
men, ſagt man! — „unmittelbar nach 
der Suppe“ als Opfer der den Wein 

beherrſchenden Geiſter in ſich zuſam— 
i menfinfen und bi zum Beginn 
| der Mannichaftsfeitlichteiten auf bem 
‚eigens zu biefem med bereitgeftellten 
ı Sofa in Morpheuß’ Armen ruhen. 
\ Näcft der Parade bildet für die 
| Mannfhaften der am Mbend itatt- 
| findende Ball das Hauptereigniß des 

Tages. Martha, Frida und Karlinchen, 
| Jufte, Anna und Paulinchen — kom— 
men gern, kommen alle abends zum 
Soldatenball. Nur die ausgefprochen⸗ 
ſten Weiberhaſſer werben nicht ſchon 

lange vorher um die Minne einer hol⸗ 


nur einen benannten Tag, den Ruhetag er — 


bei un 


= 


mas geboten wird, iſt 
fuoirt und ftellt ham 
mwöhnliche Leiftungen var. Dazu hat 
das „Vergnügen” ben Vorzug der 
Billigteit: Eintrittägelder werden nicht 
erhoben, und mem jıch die Gelegenheit 
eines jolchen Kompagnieballes bietet, 
ber ergreift fie. Er wird an dem harm- 
103 heiteren Treiben viel Freude haben. 
Allerdings ift der Zutritt nicht jedem 
Sterblichen vergönnt; man muß „Ston« 
nerionen“ haben, fei eö 3. B. aud) nur, 
daß man den Burjchen des im jelben 
Haufe wohnenden Hauptmanns fennt. 

Eingeleitet wird die Feſtlichteit mit 
einer Anſprache des Kompagniechefs, 
der ſich meiſt ein Prolog, lebendes Bild 
und Chorgeſang anſchließen. Im bun⸗ 
ten Wechſel folgen dann ernſte und 
heitere Vorträge, turneriihe Dar- 
bietungen, Iheaterftüde, Reigen und 
dgl. mehr. Die Krone aller Genüffe 
ift aber entfchieven der Tanz. Man 
muß ihn felbft gefehen haben, den Tanz 
deuticher Soldaten, um fich ein Urteil 
über ihre Anfchmiegungsfähigfeit, aud) 
an die dürrften und an die gemidtigften 
Formen bilden zu fünnen. Das dreht 
fi und wiegt fi, das jehmenft und 
das ſchiebt — es tft ein Genuß, zuzu= 
fehen. Manche Kaifergeburtstagäfeier 
hat fchon den Grund zum Ehebunde 
gelegt, denn vielfach wollen unfere 
Leute noch mehr ald nur für’3 Auge 
und Herz haben! 

So dehnt fi) das Felt bis in ben 
frühen Morgen hinein aus, die ganze 
Armee bildet in diefer Nacht einen qro- 
Ben Verein der „Bettfchoner.“ Noch 
lange, wenn bie befannte ewig gleich- 
gejtellte Lihr des Dienftes mieber voll 
in Tätigkeit getreten ift, jprechen die 
Mannihaften von diefem Tag, und 
jeder, der ihn auch nur einmal mit- 


erlebt hat, bewahrt fich die Erinnerung 


an ihn für fein ganzes fpäteres Leben. 


WDafferzerfegung dDurh Sonnen: 
ftrahlen. 

Belanntlih kann Waffer durch den 
eleftrifhen Strom in feine Beftand- 
teile Wafferftoff und Sauerftoff zer: 
feat werden. Man weiß aud, daß 
durch) einige Metalle eine MWafferzer- 
jegung hervorgerufen wird. Dah aud 
den Sonnenjtrahlen diefe Eigenfchaft 
zulommt, ift dagegen neu und erft 
fürzlich durch einen in Paris lebenden 
ruffifhen Gelehrten M. Kernbaum 
(Laboratorium Eurie) feitgeftellt wor- 
den. hm war es aufgefallen, daß 
ultraviolette Strahlen auf Waſſer 
einen zerjegenden Einfluß ausüben, 
und zwar hatte er dabei außer der 
Bildung von Waiferftoff die von Waf- 
ferftofffuperoryd beobadhtet. Da nun 
au die Eonne ultrapiolette Strahlen 
ausjendet, fo fam Kernbaum auf bie 
dee, die Sonnenstrahlen direft auf 
Waffer einwirken zu laffen. Zu die: 
fem Zmed brachte er 50 Kubitzentime- 
ter von bejtillirtem ausgefochten Waf- 
fer in ein QDuarzaefäß (Glas durfte e3 
nicht fein, da dies die ultrapioletten 
Strahlen abforbirt und ihre Wirkung 
aufbebt) und fekte dies fünf Tage lanaq 
den Sonnenftrahlen aus. An diefer 
Zeit hatten fih 60 Kubikzentimeter 
eines Gafes gebildet, das fich bei der 
Unterfuhung als reiner Wafferjtoff 
erivied. Auch fonnte deutlich Wafjer- 
ftofffuperorgd nachgeiwiefen merben 
und zwar bei underfchlofjenem Gefäß, 
alfo in Gegenwart von Luft mehr ala 
bei Luftabichluß, da der gebildete 
Mafferftoff im Moment feiner Entite- 
bung, in dem er befonders reaftions- 
fähig ift, fich vermutlich mit dem Sau: 
erftoff der Luft zu Wafferftofffuper- 
orhd vereinigt. — Diefe Beobadhtun- 
gen find in verfchiedener Hinficht von 
Sntereffe. Schon vor einiger Zeit hat 
man feitgeitellt, daß in den oberen 
Schichten unferer Atmofphäre in be- 
trähtlihen Mengen Wafferftoff vor: 
tommt, hatte jedoch feine rechte Erflä- 
rung finden fönnen. ‘ebt weiß man, 
daß e3 die Sonne ift, deren ultrapio- 
lette Strahlen in den höheren Quftre- 
gionen von biel jtärferem Einfluß 
find als auf der Erde — es fei nur an 
bie unangenehme Wirfung erinnert, 
bie die Sonnenftrahlen im. Hochgebirge 
ouf die menfchlihe Haut ausüben; die 
Wirkung diefer Strahlenatt ift fo in- 
tenfiv, daß fie fogar eine Zerfegung 
des Wafferbampfes herporrufen kann. 
Aud das regelmäßige Vorfommen von 
Wafferftoffiuperoryd in Regen und 
Schnee hat fo feine Erklärung gefun- 
den. Ubagefehen davon, haben die Be- 
obadtungen Kernbaums aud einen in- 
tereffanten Beitrag zur Frage der 
Wirkung ultrabioletter Strahlen ge- 
liefert. 

Münchens Bierverbraudb im Jahre 
1911. 


Das jtatiftifche Amt der Gtadt 
München veröffentlicht in feinem fürz- 
lich erjchienenen Monat3berihte für 
Mai d. . eine Ueberfiht über ven 
Verbraud an Malz und Bier in Mün: 
hen während des Jahres 1911, der 
wir folgende Zahlen entnehmen: Die 
Münchener Brauereien (ausfchlieglich 
der Meizenbierbrauereien) erzeugten 
insgefamt 3,716,018 Heftoliter Bier 
gegen 3,487,728 im ahre 1910, wozu 
23,404 Heftoliter eingeführtes Bier 
fommen, denen aber eine Ausfuhr von 
1,806,630 Heftoliter gegenüberdteht. 
Somit bezifferte fich der einheimifche 
Verbrauch im Jahre 1911 auf 1,932,= 
792 Hektoliter, gegenüber 1,827, 661 
Hektolitern im Vorjahre. Der Bierver⸗ 
brauch Münchens hat alſo im letzten 
Jahre um 105,131 Hektoliter zuge— 
nommen. Auf den Kopf der Bevölke— 
rung entfiel 1911 ein Durchſchnitts⸗ 
verbrauch von 320 Liter, d. h. 10 Liter 
mehr als 1910. Wieviel von dieſem 
Bierverbrauch auf die Münchener 
ſelbſt, wieviel auf die Fremden entfällt, 
die München das ganze Jahr hindurch 
beböllern, vermag die Statiſtik nicht 
anzugeben. Sicherlich tragen aber die 
ge bermeilenden Fremden ein aut 

eil zu dem Bierberbraudhe Münchens 
d haben aud an der neuerlichen 


2 


a 


* nicht ge⸗ 


— —— 
erordentlihe und Tangandauernde 
ige ded vorjähtigen Sommers deut- 

lich zum Ausdrud. r 

—— — — — 


—225 Snnıar an 
an über t 
nefdoten. 90%. — Der Baia lad. ! 
ländiihe Schwänfe, 90er. — Ban Bienen, 

nen uud Baronen. Satiren aus der Gejellihait 
und den böberen Krcijen. Pt. — hie d 
Iugend. Bige mid Anefboten aus der Wünd)- 
ner Nugenb. 


508. 

A. KROCH & CO,, 
59 Dft Monroe Strafe. 

Bioifhen Wabald und Midiaan Avenue. 


n und 
orgens 


Todedanzeige. 


Freunden md Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer aeliedtet Vater 
ä Ichenn Philipp Goliner 
am Sonntag, den 28. Juli Im Alter, bon 82 
Jahren fanft im Herrn enıihlafen ilt. Die Veer- 
digung findet itatt am Mittwoch, den 31. Sult, 
um 12 Uhr 30, vom Trauerbaufe, 1145 31. BL., 
um 1 Uhr bon der Chriftusfiche nah dem Dal» 
mood-riedhof. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterblichenen: 
Frau Maria Kigenborf, Philipp Goll- 
ner, Yrau Lizzie Yanmann, Frau 
Auna Swäfer, Kinder. 
Iran Lilltan Goliner, Schtwiegertod)- 


ter. . 
Auguit Grominski, Ludwig Niendorf, 
Guſtav GE. mann, George ©. 
Schäfer, Schiwiegerföhne, nebit En: 
teltindern. modi 


Todesanzeige. 


eın Verein zur Nachricht, 
Mitalied 
Sohn Daub 

geſtorben iſt. Das Begräb- 
nı& erfolgt am Mittwoch, den 
31. Juli, 2 Uhr Nahm., vom 
Zrauerhaufe, 3737 N.Afhland 

Ade., nad Rofebill. Um Begräbniß teilnehmen» 

de Mitglieder, die Site in den Bereinstutfhen 

wünfchen, wollen fich melden bei H. Sieber, 3123 

Seminar Ude. Tel. Graceland 8273. 
®. Aracmer, Bizepräfident. 
9. Sicher, Seltetär ». f. 


® 
dab 


Tobesanzcige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfer geliehter Gatte und Nater 
Fred G. Brintman 
geboren 13. November 1855, am 28. Juli 1912 
Im ?Miter don 56 Jahren, 8 Monaten und 15 
Tagen geitorben ift. Beerdigun 


I findet jtatt dom 
Zrauerbauie 6220 ©. 


! Green Sir., nad dem Pe: 
tbania-stiedbof, am Mittwoch, den 31. Juli, 
2 11 Uhr Borm. Die trauernden Hinterbiie- 
enen: 


Sricderide Brintman achor. Namp, 
Gattin 


Fred, Herumann, William, Henrh, Ar- 
thur, Eliſabeth und Lillian, Kin⸗ 
a der, nebit fünf Großtindern. 
modi 


— — —— 


Todesanzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nacd- 
richt, dab mein inmiggeliebter Gatte und unfer 
lieder Bater 

Ludwig ©. Willer 
im Alter von 58 Jahren im fröhlihen Glauben 


at feinen ircucn —— entichlaten ilt. Die Bes 
erdigung findet Ttatt am Donnerätag, den 1. 
Auguit, Nachmittags 1:30, vom Trauerhauie, 
1012 N. Raulina Str., nah der Eriten Evang. 
Zutber. Gongtegational Kirche, Ede “addon 
und Xeabitt Etr., bon da nad dem Waldheim: 
Gottesader. 

Anna Willer gebor. Haitidhud, Gattin. 
Arthur, Minnie, Edwin, Xonis, Alma, 
Eiite, Georg und Rudaiph, Kinder. 

Arthur Willer gebor. Anderien, 7 
Schwiegertochter. 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 

George Hinterberger 
im Alter von 54 Jahren am 20. Juli plößlich 
im Herrn entichlafen ilt. Die Peerdigung findet 
ftatt am Donierdtag, den 1. Auauft, um balb 

10 Ubr Morgens, vom ZTrauerbauie, 5100 R. 
Gları Ztr., nad der St. Gregorius⸗Kirche und 
bon da nah dem St. Bonifazius-Gottesader. Im 
ftılle Teilnahme bitten: 

Zora Hinterberger gebör. Zerbit, Gatiin. 
Dorothea, Weorge, BSernardine, Lucile, 
Merimilian, Glisabeth, 
Kinder, nebit Verwandten. dmi 


Todesanzeige. 

Damen ⸗Verein Fidelia. 

Den Beamten und Mitgliedern Die traurige 
Nachricht, daß unſere Schweſter 

Martha Jakobs 

am Montag, den 20. Juli, geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gungi findet ſtatt am Mittwoch, den 31. Juli, 
RNachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 418 S. 
Beſtern Abe, nach dem Waldheim⸗Friedhof. 
Die dazu beſtimmten Beamten ſind gebeten, 
ſich puntt 12 Uhr in der Bereinshalle zu ver— 
ſammeln, um der Schweſter die letzte Ehre zu 
erweiſen. Um ſtilles Beileid bittet: 
Karotine Kranic, Bräfidentin. 
Eliſe Schuknecht, Sekretärin, 

2156 N. Maplewood Abe. 


Todesanzeige. 
Berein Schill ertreue. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Martha E. Jakobs 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beamten werden 
freundlich erſucht, in der Logenhalle am Mitt, 
mod, den 31. Juli, um 1 Uhr Nahm., vünttlich 
u erfheinen, um dev Beritorbenen die legte 
hre zu erweiſen. 
Margarethe Krohn, Präſidentin. 
Fred Beſterfield, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Piofa Franen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Naächricht, 
daß uniere Schmelter 
Martha Yatobs 
geitorden ift. Die PWeerdigung findet ftatt Mitt» 
rwod, den 31. Juli, Nahm. 2 Uhr, vom Trauer» 
aufe, 416 3. Weltern Abe, nah Waldheim. 
ie Beamten verfammeln jih um 1 1hr in der 
Vereindhalle, um der dveritorbenen Schwelter die 
legte Ehre au ermeilen. 
Marie DBeilerdia, Bräfidenin. 
Ylora Siglardfe, Zclr., 1147 
"3. Grand Ude. 


Todedanzeige 
"reunden und PBelannten die traurige Nach— 
tiht. dab unfgr aelichter Gatle, Pater und 
Schmiegerbater 
Wioris Eberharbt 
am Montag. den 29. Juli 1912, im Alter bon 
67 Jahren entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 1. Yuguit, Radmit» 
tag3 2 Ubr, vom Trauerhauie, 1319 Wellington 
Eir., nah dem NoiehillsFriedhpf. Um itille Teils 
nahme bitten dte trauernden Pinterbltebenen: 
Marie Eherhardt, Gattin. 
Billtam, Henry u. George Eherharbt, 


Söhne. 
Eliiabetb Eberhardt, Schwiegertochter. 


Todesanzeige. 
Deutſch⸗· Amerik. Geg. Unterſtutzungsverein. 
Den Mitgliedern hierdurch die traurige Nach⸗ 
richt, daß Schweſter 
Martha Jacobs 
eſtorben iſt. Beerdigun findet ſtatt vom 
tanerbaufe, 416 ©. Beftern Ape., am Mitt» 
wod, den 31. * Nachmittagas 2 Uhr, nach 
Walbheim. Die Beamten verſanimeln ſich um1 
Uhr in der Bereindballe, um der Berftorbenen 
die legte Ehre zu erweilen. 
Nudoiph Huber, Präfibent. 
Kath. in, Eefr., 
2408 Ogden Abe, 


Todedanzeige, 
Heine Loge Nr. 498, ©. D. ©. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Bruder 
Bhilipp 3. Goelluer 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 31. Juli, um 1 Uhr Nacdm.,, 
bom Trauerbaufe, 1145 31. Place. Die Mitglie- 
der berfammeln fih um 12 Uhr in der Logens 


belle. 
N 2ahrien, ©. 2. 
. Neumann. 


Todesanzeige. 


und PBelannten die traurige Na» 
unjer geltebtes Tochterchen 


Lauretta Barbara 
* — Hanfı Im Deren entiale- 
t, um Ib 3 ihr Nadm., b 


Freunden 
richt, 


‚ geftorben ift. Die Beerdigung findet 


Aloyiins, 


— een Troite 

e, 11 Monate und 8 Zage alt, geboren 
in De Bommern, Deurfhland.- "in ſei· 
nem Sommerbeim in Defavdan Lale, Wis., am 
Sonntag, den 28. Zuli 1912, Namitta nz 
att aır 
Mittuoch, den 31. Juli, 2. „dv 
Trauer Eufe, 2058 el * ee ned” — 

r 


t 20. £tr, nah D 

Baldpeim- Friedhof. Um Itilies Beileid bitten 
Emilie XTroite gebor. zum, Gatt 

Karl, John und Rudolf Froike, ek 

wie und Helen Troife, Ehmwiegeßs 


öchter. 
Leong Troite, Entelin, und die Ge— 
ſchwiſter des Verſtorbenen. 


Todesanzeige. 
Freeunden und Betannten die traurige Nadh-⸗ 
riht, dab Meine geliebte Mutter 
Martha €, Jacob ach. Smith 
(Gattin des detitorbenen Senrh Jacob3) ee 
ftorben ift. Beerdigung am Mittwoch, den 31. 
yult, um 2 Une Nacın., vom Trauerbaufe, 416 


EC. Weitern Ape., na dhetm. Die hrauerit- 
den Ointerbiiebenene > PR = 


zu Jacobs, 
u. 6. Bel und 
bninadit, Bafen. 


Todedanzeige. 
‚greunden und Belannten die traurige Nadhs 
tidt, daB mein bielgeliebter Gatte und umfer 
lieber Bater 
Michael Hertiein 


im Alter von 38 Jahren felig im Herrn ent 
Ihlafen it. Beerbigung findet. ftatt am 31, 
Juli, um 1:30 Nadm., von bers aiofen 


Sohn. 
Yrau Henrietie 


fapelle, 2938 Kincoln Ave., nach der St. Aldhon: 
Tuslirhe, don da nad dem St. BonifaziusGots 
teäader. Dit trauernden Hinterbliebenen: 
Noie Hertlein, Gattin. 
Martha und Genrge, Kinder, 
Hatharine Waldner, Agnes Pabs, 
atgarct Auib, Schmeitern, 


Todbedanztige 
Uhland Loge Ar. 05,9. D.U.®8. 
Den Prüdern obiger Loge zur Nachricht, daß 


Bruder 

John D. Schmidt 
am 29. Juli geftorben ift. Die Brüder derfait- 
mein fi in der Logenhalle, Lincoln und Gars 
field Ades., Mittwoch, den 31. Juli, Nadhmit- 
tags um 1 Uhr, um den Bruder zur legten Rube 


au geleiten. 
%. Aneubuehler, M. 9. 
. Engelhardt, Recorder, 


Todesanzeige. 


‚Vreunden und Belannten die traurige Rad 
richt, daß mein licher Gatte 

fi John Daud 

im liter von 65 Jahren fänft entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Wittmäd, dem 
31. Juli, Nadmittags 2 Uhr, dom Trauethaufe, 
3737 N. Afhland Ade., nad Rofepill. Um itile 
Zeilnabme bittet die frauernde Hinterbliebene: 
mobi Gharlotte Daub, Gattin, 


Geitordben: Hermann Hahn, geliebter Gätte 
bon Sarolina Rahn aebor. Gomgll, Sohn don 
Frau Wilbelmina Rabn, gellebter  Bater von 
grau Um. Vehlie, Frau Am. Pettit, Frau 9. 
Bugb; Bruder von Frau Fred Redlina, Frau 
Um. Nödeppe. Starb am 28. Juli 1912 im Aller 
bon 50 Jahren, 11 Monaten und 22 Tagen, 
Beerdigung Mittwoch, den 31. Juli 1912, um 
1_Ufr Nahm., von der Wohnung der Tochter, 
2731. Boll Etr., nah Concordia. 


—— — ——— — — 

Geitorben: 
1912 im Alter von 77 Jabren. Geliebter Gatté 
bon Glizabetb Schmidt gebor. Bloening. Bater 
bon Charles Schmidt, Yrau Kate Oberndorf und 
Frau Aldert Glade. Veerdigung dom Traubt- 
aufe, 2017 Gourtland Str., nahe Robey Str. 
am Mittwoh Nachmittag um 2 Uhr mit Kutihen 
nah dem Graceland-Friedbof. mdi 

Geſtorben: Lambert Mann, 9 Jahre alt, Sohn 
bon Matthias H. und Anna Mann, 5504 M. 
Clart Str. Meſſe Mittwoch, den 31. Juli, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der St. Gregoryslirche. Bryn 
Mar Ude. und RN. Paulina Str., bon dort nah 
dem St. Henry's Fricdhof. 


‚Geitorben: John Wolter, 80 Jahre alt. Beer⸗ 

digung am Mittwoch den 31. Suli, um 2 Uber 
Nahm., bow Irauerhaufe, 1613 ®. Cuberior 
Str., nah Graceland. Pitte feine Blumen. Die 
trauernden Hinterbliebenen. 


— — 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand⸗ 
ten und Freunden unſeren innigſten Dayk aus 
für die uns erwieſene Teilnahme, die tröſtenden 
Worte und die ſchönen Blumenſpenden beim Be 
arähniß umierer geliebten Tochter und Sihideiter 

Florence 
Wir danfen auch dem Herrn Vaſtor J. U. sn 
für feine troftreihen Worte, fowie audh Wr 


Krebmann. 
N. 9. Anth und Gattin, nebit Sohk 
Danffaegurg. 

‚Ulen freunden und Belannten Tagen wi 
hiermit unjeren innigiten Dank für Die were! 
Teilnahme beim Pearäbniffe ımfercs Ueber 
Gatten ımd Baterd, fowie dem Interftüßungd« 
berein Babaria und Herrn Raitor Karl Chmudl 
für die troftreihen Worte am Carge. „a 

Frau Narsiina Schulze und Kinder 
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Großes Pilnik u. Sommernachtfeß 


veranftaltet von ſämmtlichen Sektionen des 


Gegenseit. Unterstützungs: 


Verein von Chicago 


am Sonntas, den 4. Augquft, im Brands Barl, 
Freunde und Mitglieder Sereins herzlich 
willfommen. Tas Komiie, 
i123,25,27,30,ag1,3 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Genenüder Lincein Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 
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Für Eure Sommer-Ferien 


Die äußerſt 
die größten 


niedrigen Rundfahrtpreiſe, täglich bis zum 830. September, bieten eine Gelegenheit, 
Sommer-⸗Badeplätze in Amerika zu beſuchen. 


308: Boston 


Giltig für die Rüdfahrt 30 Tage — dia 


NewYork (entral Lines 


Michigan Central—“ The Niagara Falls Route” 


Reihliher Aufenthalt gemährt an zablreiden Orten unterwegs u. Wahl 


ER 

(ENTRAL) 
BIER 
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Zotalbericht. 
Roofeneli Kommt Montag. 


Wird Kampagne mit einer Anjpradhe 
am jelben Abend eröffnen. 


Ein neues Kountytidet. ' 


Yahezu ein Drittel der Wardfonvente 
hat fih dafür erflärt. — Roger €. 
Sullivan mahnt friedliebende demofra» 


tifhe Kandiyaten, fihb zu gedulden. 


Theodore Ropjevelt wird die Kam- 

gne der neuen Partei am nächjiten 

ontag Abend, dem eriten Tag bes 
Nationaltonventz, mit einer Unfprade 
im Kolifeum eröffnen, in der er den 
Grundton für den Kampf angeben 
wird. “Der Konvent jelbit wird am 
Mittag eröffnet werden. Ein dahin: 
gehender Beifchluß wurde geftern vom 
Vorbereitungsausfhuß für den neuen 
Konvent gefaßt. Col. Roojevelt wird 
am Montag hier eintreffen. Db er 
der Eröffnungsſitzung des Konvents 
beiwohnen wird, ſteht noch nicht feſt. 
Senator Joſeph M. Dixon, ſein Kam— 
pagneleiter, und andere einflußreiche 
Führer der Bewegung werden bereits 
am Donnerſtag hier ankommen. 

Daß die neue Partei ihre Anhänger 
ſowohl aus der republikaniſchen als 
auhb Aus der demofratiichen Partei 
gieht und ziehen will, mird bei der 
Ausfhmüdung der Konventshalle zum 
Ausdrud fommen. Bilder Alerander 
Hamilton? und Abraham Lincolns, 
die alö Gründer der republifanifchen 
Partei gelten, und Thomas ‘efferfons 
und Andrew Kadfons, auf deren Leh- 
ren fich die demofratifche Partei ftüßt, 
werden die Halle chmüden. Außer: 
dem merden Bilder George Wafhing- 
tons, des Vaters des VBaterlandes, und 
Theodore Roojenelt, ald Gründers 
der neuen Partei, hervorragende Plätze 
erhalten. Einladungen find vom Bor: 
bereitungsausfhuß an Präfident Taft 
und Vizepräfident Sherman, die Kan- 
bidaten der republitanifhen Partei, 
und Gouverneur MWoodrom Wilfon 
und Gouverneur Thomas R. Mar: 
ball, die demofratifchen Kandidaten, 
gefandt worden. Die Nachfrage nach 
Sintrittäfarten ift fo groß, daß die 
Koften des Konvent bereit3 gededt 
find. Die Karten werden am Frei: 
tag, Samödtag und Montag im Ge- 
bäude 53 D. Mabdifon Str. auögegeben 
perden, 


Erklären fib für Countytidet. 


Die Frage, ob ein vollitänbiges 
Eountytidet in Cook County aufge- 
ftellt werben fol, wird jedenfalls im 
Staatsfonvent am Samötag entjchie- 
ben werden. In den Warbdfonventen 
am legten Samötag erklärten fich die 
5., 8., 13., 14., 16., 18., 28., 33. und 
35. Ward für Aufftelung eines voll- 
Händigen Tidet3 für Staat3-,‚County- 
und Gtabtämter. Die 11., 12., 19., 
und 26. Ward befürmorteten ein Tidet 
für Gtaatd- und Countyämter, nah- 
men aber auf die Stabtämter feine 
Rüdfiht. Alle anderen Warb3 mit 
Ausnahme der 30. Ward erflärten fi 
nur für Aufftelung von Kandidaten 
für Staatsämter. 

Ein meiterer Kandidat für bie 
Nomination für das Amt des General: 
anmwalts ift Wilfon Yones von Me: 
Leandboro. Die Führer der Beme- 
gung beporzugen angeblih Staats: 
fenator Albert €. Isley von Nemton, 
Jasper County, als Kandidaten für 
Zen Poſten. Isley ift ein Demo- 
rat. 

Daß die Ausfichten der neuen Par: 
tei in Sangamon County, in dem bie 
Staatshauptſtadt gelegen if, 


von Bahn oder Secfabrt ziwiihen Detroit und ® 
zwifgen Albany u. Rem Port. Ebenfalls biffige Rundfahrt Tidets nach 

iagara Fälle, 
Mountaind, New England. 
Pıntten an der Jerien Külte. 


Berlangt ein Eremplar unieres „Guide to New York Cith“. 
botie u. intereffante Information über die Metropole. Frei verfandt. 


Chicago Tiket Offices: 228 S.Clark Ct. u. Central Station, Tel.Wabaſh 4200 


uffalo, u. 


Thouſend Jelands, St. Lawrence Riber, 


en 


—— 


im Hauptquartier einfand. Sullivan 
war Jahre lang der Führer der Gou— 
verneur Deneen feindlichen Elemente 
in Sangamon County. Er erklärte, 
die neue Partei habe gute Ausſichten, 
zu ſiegen, wenn ſie einen tüchtigen 
Kandidaten für das Gouverneursamt 
aufftelle. 
Abwarten die Parole. 

Roger Sullivan ließ geftern die Mit- 
glieder des Sechjerausfchuffes, den die 
demofratiichen Kandidaten für Eoun- 
ty- und Stadtämter ernannt haben, 
um zwifchen den beiden feindlichen 
Haktionen in Coof County zu ver: 
mitteln, wiffen, daß er Harmonie be- 
fürworte, aber nichts tun merbe, bis 
bie Barteileitung, die feine aktion 
fontrolirt, und deren Vorfigenber 
John Mc&illen ift, eine Sigung abae- 
halten habe. Diefe Sitzung aber 
wird nicht ftattfinden, bis Die neue 
Partei ihren Staatäfonpent abgehalten 
und ihre Pläne für den Kampf im 
Staat und County formulirt hat. Die 
Mitglieder der Parteileitung meifen 
daraufbin, daß die Lage im "&Coot 
Eounty fi) völlig verfchieben mürde, 
wenn Die neue Partei ein eigenes 
Eountytidet herausbringen würde. Es 
wird den bemofratifchen Kandidaten, 
die nach ?riede und Eintracht dür— 
ften, nichts übrig bleiben, als fi) in 
Geduld zu faffen. Die Parteileitung, 
melde die Faktion Hearft-Harrifon in 
dem von ihr fontrolirten Countyton- 
bent in der Waffenhalle des 7. Regi- 
meht3 ernannt hat, trifft unterbefjen 
Vorbereitungen für die Kampagne, 


—ñ —— — —— 


Eigenartiger Unfall. 


Hat ſeine Neugier mit dem Tode büfen 
müſſen. 


Im 3. Stock des Apartmenthauſes 
Nr. 1402 N. Weſtern Ave. brach ge— 
ſtern Nachmittag Feuer aus. Mit der 
Feuerwehr fand ſich auch die Jugend 
aus der Nachbarſchaft ein. Unter ihr 
befand ſich der zehnjährige Aaron 
Chitzkewicz, 1358 N. Weſtern Avenue. 
Er ſtand, bevor die Polizei zur Stelle 
war und die Brandſtätte abſperrte, 
mit mehreren Genoſſen auf dem Bür— 
gerſteig vor dem brennenden Hauſe und 
blickte hinauf, als Scherben einer von 
einem Feuerwehrmann eingeſchlagenen 
Fenſterſcheibe hinunter und ihm auf 
den Hals fiel. Der Knabe, dem die 
Schlagader zerſchnitten worden war, 
brach zuſammen. Ein Zuſchauer hob 
ihn auf und veranlaßte ſeine Ueber— 
führung nach dem St. Eliſabethhoſpi— 
tal. Er war faſt verblutet, als er 
dort eingeliefert wurde, und ſtarb nach 
Verlauf einer Stunde. 

ehe es 


Das Feuer wurde gelöſcht, 
nennenswerten Schaden angerichtet 


hatte. 
Schlüpfriges Pflaſter. 

An Erie Straße und Dearborn 
Avenue ftieß geftern Abend das Buggy 
des jtellvertretenden Yeuerwehrmar- 
fhalls Henry %. Wendt mit einem von 
Auguft H.Stoglund und Sohn, mohn- 
baft Nr. 4912 N. Paulina Str., be- 
nutten Kraftwagen zufammen. Wendt 
und fein Kutiher Charles Morgan 
fauften auf3 Pflafter. Yener hat eine 
Gehirnerfchütterung, Diefer fjchmere 
Quetfchungen erlitten. Beide fanden 
Aufnahme im PBafjavanthofpital. 

Stoglund und Sohn find unverlekt 
geblieben. Der ältere Herr beteuert, 
daß er auäzubiegen verfuchte und da 
bei diefer Gelegenheit die NRäber auf 
dem jchlüpfrigen Pflafter feitwärts 
glitten, was zur Yolge hatte, daß der 
Wagen ji vollftändig um feine Achfe 
drehte und in den Pfad des Buggh 
geriet. 


Adirondad 
White Mountaind, fanadiihen Nelorts und 


ahn oder Fluß 


UNE 1 YORKN 


Enthält wer: 


Brieftaften. 


G. R. — Der NRoquefort:Käfe (diefe Schreib- 
meife ift die richtige) wird in dem in dem fran- 
getan Departement Wdenron delegenen Dorfe 

oauefort hergeitelt. Wudgefprodhen wird es 

‚NRoifohr“, 

S. 1214. — Die beiden Zeugen müffen, went 
Cie den Antrag auf Erteilung des „zweiten Ba» 
piered” ftelien, beihmören, dab ihnen befannt 
it, daß Cie feit fünf Jahren in den Vereinigten 
Staaten anfjäffig find. Das ift eine gelegliche 
Borichrift, die ft nicht umgeben läßt. -— Der 
erite Sanuar des Jahres 1884 field auf einen 


Dimeins. 

— Streng genommen müßten Sie dazu 
eine Haufirerlisens haben, imdefiei Lönnen Sie 
fih ja aub als PBlagagent der betr. Firma be» 
traten, Der Kunden zu gewinnen fucht. Gelbit- 
veritändlih handeln Eie, falls Zie feine Lizend 
erwirten, aut Ihr eigenes Rififo. 


€. &., Südfeite, — 1) Um das „erite Bürger: 
avier“ "zu erwirfen, benötigen Sie meder beion- 
erer Kenntniß der englifden Zprade, noch 
brauden Sie dazu Zeugen mitzunehmen. — 2) 
Warhington tft ichon feit dem 11. Nobember 
1889 ein Bunbesftaaät. 


U. 3. — Die acht —*2 Städte Deutich- 
lands find, der Größe nad: Berlin, Hamburg, 
Leipzig, Münden, Dede Breslau, Adin und 
rw ur a. Mm. 


— Nab ben neueiten Enzbllopädien 

ya Sie engliihe Sprade etwa 425,000, Die 

eutiche 300,000 Worte. — Man fomımt jegt mit 

— faſt überall gerade ſo gut durch, wie mit 
—A 


H. B. — Die Einigfeitloge 453, D. ©. 9., 
beriammelt fi je am 4. Dienstag im Monat 
Nr. 2311 Wentworth pe. 


E. R — Rir lönnen Ihnen binfichtlih der 
beiten Grammatif feinen Rat geben. Wenden 
Sie fih an die Buchdandlung Yon Arco & .Cn., 
59 Dit Monroe Etr., ober Koeling & Alappen- 
ba, 170 ®. Adams Er. 

Ein Lefer — Eie varten für _Jhren eige 
nen Sebtaud beftimmte Caden bis dum MW tt 
bon 100 Dollar zoffrei mitbringen. 


Bm. F. — Cie brauchen fih nur bei der Po» 
Iigei u befhiveren, die verpflichtet ift, diefeh Ges 
meinſchaden ak a 

GE. &d. - 5 beiteht dafür fein einheitlicher 
3olfag, der "Bon tihtes fio) ganz nah der Art 
des Stoffes. — KLalfen Sie die Sendung ein- 
ſchreiben. 

Emilie H. — Bringen Sie das Bild nach 
einer der Kunftnandlungen im Fine Arts Build- 
ing, 410 ©. Midigan A in $10 Golditüdf 
bom Jahre 1843 

Frauß., 
tier, 


at u " Beigunpiwert. 
9. — Ber Wal ift ein Filchläuge- 


E. D. — Der franzöfiihe Präftdent wird auf 
ſechs Jahre, erwäblt. 
R. 8. — Deutſche Logen dieſes Qr⸗ 
dens — ſich wie folgt: Germanig Nr. 
503, am 2. und 4. Dienstag Ar. 1014 ®. 12. 
Str.; Vorwärts Rr. 826, am 1. und 3. Don: 
ne stag F 1841 DW. 12. Eir.; Frig Reuter 
Ar. 577, und 3. Freitag, an Miliwaufee nd 
fbland Abe 


Mbonnent — Auf folhe Empfehlungen 
laffen wir uns nich ein, „Sie finden die frag: 
lichen Firmen Chicagos uhter . ‚Eollecting“ auf 
Seite 1558 des „City Directory“. 


A. E U. — Etrenggenommen fält dies aller- 
dings unter den Paragraphen gegen Lerfen: 
dung bon Boltfahen anitößigen Inhalte. Da die 
betr. Stelle fih aber auf ie felbit bezieht, fo 
wird fih ja wohl fein Anlläger finden. 


W. K. L. In der letzten Zeit iſt jener Ort 
nicht mehr in Verbindung mit dem Aufitand ae» 
nannt worden, aber -—- nichts gewilfes weiß 
ur nicht, denn die PBoltnahrichten werden zeit: 

r 

Alte Leferin — Wenden Tie fih an 
den Gountbagenten, 213 ©. Beoria Str., biel- 
leiht fanır dieler etwas für Cie tun, 


©. M. — Die Bundeshauptitadt Wafhington 
liegt im „Diitrict of Columbia“, der ein politi« 
{hes Staatäweien für fi bildet und bon brei 
Kommtifärön dermaltet wird. Zmei bon dielen 
müfien Bewohner des Diltriftd fein, und der 
Bundesfenat bat ihre Ernennung buch ben 
Kräfidenten gutzuheißen; als dritten Kommit- 
für fommandirt der PBrälident einen höheren 
Genieöffisier ab. Der Schulrat ded Tiltrifts 
wird bom Yundesobergeriht ernannt. Die Res 
mohner baben bei der Nationalwahi nicht Dad 
Stimmrent. 

Sch. — Tuch gründlide Ueberwäflerung. 
Sprenien Sie mit einem Wautechnifer Darüber. 
— Segen Sie die Hühner in einen Käfig, deifen 
oben aus Satten heiteht, fodak die Luft gut 
bindurögitreichen Tann. 


U. 8. 9238, Im Gtaate — gibt es 
fine tägliche deu be Zeitung. — Ein folded 
Bud tt das „Aluitrierte landipirtfhaftäsßegi- 
fon” von Prof. Dr. H. Werner, das im Verlage 
bon Raren, Perlin, erfhienen und duch 
Bud nblungen zur bestehen ilt. — „Der Deut- 
Ihe Farmer“ in St. Raul, Minnefota, balbıno- 
natlih 36 Seiten itarl und Alluftriert, 75_Gents 
das Jahr. — Wenden Cie iih an den Fradt- 
agenten ber betreffenden € ſenbahn. 


——— —— Fred —— Nr. 127 M. Dear⸗ 
Zimmer 144448 UnitpGebääube, 
göT nad naßiegende Ausfunft auf ihm übermittelte 


W. = — Der Berlauf bes 
Mieter nicht3 bon feinem Medt auf 30tägige 
Kündigung. Nur fall er mit der Miete im 

Önnte der Mieter‘ von bem 
neuen Eigentümer rechtlich mittel einer foge- 
nannten 5 Tage-NRotiz zur Räumung der Woh- 
nung A werden. 

M. ird ein Scheidungsgeſuch nicht 
Beattftandet, fo mag die Scheidung fhon Binnen 
40 Xagen erlangt werben. Die Gerichtsfoften 
wiürben fih auf $1 18 ftellen rn fließt 
das nicht da3 Unwaltsbonorar ein, und einen 
—— braucht man in derartigen Fällen un—⸗ 


aufes nimmt dem 


. € — Rad einer bom Appellhof abgegebe⸗ 
ntideidbundg find Eben, melde bier im 
Etat —— Verſonen dor Ablauf eines 
Datum der Scheidung eingehen, 
lo A au m men fie in einem anderen Staate 
8 
—— inbeffen. ie, Gericht darum 
* un. — En ungiitig, 
84 


—— ee — 


M. R. — Es gibt leine *7* Beſtim⸗ 
mung, bie — ein ſolches Vorgeben in An: 
means er & werben Töntte. Anders ver⸗ 


Sreieter' RK Dem 


Ber aus 2m Sale 
nd 
1 das Banter 


Un 
nur auf einer Seite beidirieben fein. Mur 

Sufariften, melde den Namen und Mbrefle 
ed Ginfenders tragen, werden — 
Auf Wunfh wird der Name nicht deröffentlid t. 


An die Redaktion der „Abendpoit” 
Seit Jahren hat das Gejundheitsamt, 
befonder3 der Vorgänger des jeßigen Ge: 
—— es durchzuſetzen geluct, 
aß Sämtliche Milch, die nach Chicago 
fommt, paiteurifirt, refp. jterilifirt werde. 
Es hat, wie viele mwirflide und tichtige 
Doktoren und Chemiter nadıgewieien ha— 
ben, jolche Behandlung der PMildı nur 
dann einen Bmwed, wenn die Mildı pein- 
lich genau nach dem einfchläginen Verfah— 
ren behandelt wird, andernfalls fei fie 
ihädlicher, als gewöhnliche Milch. Böfe 
Menfchen behaupteten jeiner Zeit, dah 
der erwähnte PRaitenrifirungsapoitel Tehr 
ſtart an der Fabrikation maſchineller Ein— 
richtungen für dieſe Methode beteiligt ſei. 
Nach allgemeiner Anſicht ſollte in Wirk— 
lichkeit ein neuer, der ſogenannte Milch— 
Truſt, gebildet werden, daher die großen 
Anſtrengungen, dieſen Truſt ins Leben 
zu rufen. Das Geſundheitsamt ſollte we— 
nigſtens das wiſſen, was jedes Kind drau— 
ßen weiß, daß alle Milch, die im Haushalt 
gebraucht wird, abgekocht werden muß., 
wie es in Deutſchland gang und gebe iſt. 
Dadurch werden die Mikroben vollſtändig 
—— mehr als tot, alſo töter, kann das 
eſundheitsamt dieſe auch nicht machen. 
Reinlichkeit und Abkochen der Milch iſt 
das einzig Richtige. Durch das Paſteuri— 
ſirungsverfahren werden den Leuten nur 
große Unkoſten und viele unnötige Um— 
ſtände verurſacht, ohne irgend einen Nu— 
ken. 

Wenn unfere ftädtifchen Beamten, bom 
PBürgermeiiter abwärts, fich jo jehr für 
das Wobı der Heinen Kinder intereljiren, 
tie jie e& vorgeben, dann jollten fie in er- 
ter XYinie, was viel wichtiger Fit, gegen 
den undernünftinen Autoſport einſchrei— 
ten. Durch diefen merden auch täglich 
Dugende von gejunden Menjchen getötet 
oder verfrüppelt. Aber gerade die Berfo- 
nen, die ganz und gar auf den Milchtruit 
ichwören, haben nicht das Geringite gegen 
das Uutoübel einzumenden. Sie beichü- 
ten diejes fo viel fie fünnen; jie fahren 
in demjelben Boot. Daraus ergibt fich 
far und deutlich, daß obine Beamte nichts 
für das Veben der Mitbürger übrig ba- 
ben, ob Hein oder groß. Es handelt fich 
für fie blo8 um da3 Truitwejer und 
aleichzeitia Darum, mehr und neue Stel» 
len für politische Tagediebe zu Kalten. 

Achtungsvoll Sch. 
—— — 


Künftliher Rautfhut aus Fiihen. 


Ein Bericht des deutichen General» 
fonfulats in Amfterdam enthält u. A. 
folgende bemerfenswerte Mitteilungen: 
Der niederländiiche Staatdangehörige 
Dr. von der Henden, der viele Yahre 
lang Univerfitätslehrer in Japan ge= 
mefen ift, hat ein Verfahren erfunden, 
um aus frifhen Geefifchen Fünftlichen 
Kautfehut herzuftellen. Geine Er— 
findung ift in Defterreich und Belgien 
patentirtt und in den Niederlanden 
zum Patent angemeldet. Das Ber: 
fahren, dejfen Einzelheiten naturge- 
mäß aeheim aehalten werden, beiteht 
darin, Geefilche mit etwa 15 bis 16 
Prozent natürlichem Kautihut zu 
vermengen, wodurch ein Stoff erzeugt 
merbe, der ebenfo bieafam und miber- 
ftandafähig wie Kautjchuf, jedoch vlel 
billiger je. Das Preisperhältnif 
ftellte fich wie etwa 1,25:8. Außer: 
dem foll fich der fünftlihe Kautfchuf 
in fürzerer Zeit pulfanifiren Talfen 
und noch dazu den aroßen Vorteil be- 
fren, durch Benzin und Hihe nicht an- 
geariffen zu merben. Als Nebenpro- 
duft foll aus dem Filchfleifh -noch 
Eimeiß aemonnen werden. Zur Ber- 
mertung biefes Verfahrens hat fich in 
den Niederlanden bereits eine Attien- 
gefellfchaft gebildet, die in Ymuiben 
eine aroße Fabrit bauen läßt, deren 
eine Hälfte zur Werfertiaung von 
Guano eingerichtet werten foll. Als 
Direktor der Fabrik ijt ein Deiterrei- 
her angejtellt worden. In Ymuiden 
feßt man auf diefe Fabrik wegen ihres 
borauäfichtlich bedeutenden Verbrauchs 
bon GSeefifchen, namentlich von Kabel: 
jau und LZeng, große Hoffnungen. 


——— — 


— Rindliche Logit. — Mar: Schau 
her, Karl, bier fteht: man foll die Kin- 
der mit Mappen züchtigen. Nun weiß 
ih auch, warum der Schneiderfrangl 
bon feinem Vater immer mit der E [le 
nun wird, 


— —— — — — 


Verzagt nicht. 


Dr. Lawhon, der berühmte und 
wunderbar erfolgreiche Arzt, unter⸗ 
ſucht Euch koſtenfrei und ſagt Euch 
ehrlich und aufrichtig, welches Leiden 
Euch plagt und wie leicht er es kuri— 
ren kann. 

Dr. Lawhon beſitzt die am vollſtän⸗ 
digſten eingerichtete Office in Chicago, 
wo Ihr wunderbare Vorrichtungen 
und Maſchinen ſehen könnt, wie nie 
zuvor in Amerika. Tretet ein und be— 
ſichtigt ſie frei, auch könnt Ihr ſie ko— 
ſtenfrei verſuchen. Jahrelange Erfah⸗ 
rung in der Behandlung von Frauen 
und Kindern, die an ſehr vielen ver⸗ 
ſchiedenen Krankheiten litſten, haben 
ihn zu einem der derůhmteſten Aerzte 
gemacht, und er nimmt bereitwilligſt 
und abſolut frei eine X-Strahlen⸗ 
Unterſuchung an Euch vor. Ganz 
gleich, wie viele Aerzte Ihr beſucht 
habt oder was deren Meinung über 
Eure Krankheit war, er ſagt Euch auf 
einen Blick, was Euch fehlt und wie 
Ihr geheilt werden könnt. 

Er rechnet nichts für ſeinen Rat und 
behandelt alle Krankheiten von Män⸗ 
nern und Frauen, ganz gleich, worin 
ſie beſtehen mögen, ob es ein hartnäcki⸗ 
ges Leiden oder nur eine akute Be— 
ſchwerde iſt; Ihr ſolltet dieſe Offerte 
ſicherlich annehmen. Jede Straßen⸗ 
bahn,bie nad) der unteren Stabt fährt, 
bringt Eud in die Nähe feiner. Df- 
fice, die in 81 W. Nanbolph Straße 
belegen ift, einen Blod öftlich von 
Elart Str., in der Mitte .ves Blods, 
an ber Sübfeite der Straße. Seht 
= dem Sep vn | nn 
Snft., un ut den eſtuhl n 
dem zweiten Floor. —— 
von ng Uhr bis 8 8 Mbenbs 


er 


“+ — — 
Bon Rurt Aü Rüdler: 


Hamburg, im Juli, 

An Zutunft werden die Menjcen 
nigyt mehr auf dem Dampfer über den 
Ozean gieiten, fondetn aup dem Deler. 
3m Rumpf des Schiffes wird in Zus 
tunft nıpt mehr unter gewaltigen 
Kefjeln eın ungegeures {euer gluıen, 
teın hochgejpannter Dampf miro mehr 
die Kolben jtoßen und die Stahlmellen 
drehen, fein Heizer wird mehr mit nad- 
ten, verbrannten Armen den [hmwarzen 
Evelftein in den glühenden Höllen⸗ 
ihlund werfen, fein zrimmer mehr 
unter den drüdenden Kohlenkörben 
Kopf und Schulter beugen. Sondern 
in einem Schacht im Veittelſchiff wer— 
den die kunſtvoll gegliederten Motoren 
knattern, in denen vergaſte Oele explo—⸗ 
diren, die ihre blauen, dampfenden 
Reſte nicht durch einen Schornſtein 
ſchleudern, ſondern ſie hoch oben aus 
einem der hohlen Eiſenmaſten in dün— 
nen, blauen Wöltchen faſt unſichtbar 
in die Luft aushauchen. 

E38 wird freilich nod) mancher Tropfen 
Zeit in die Emigfeit rinnen, ehe das 
Del die Kohle ganz überwunden hat. 
Vielleicht herrfchen- auf den Flüffen 
und Meeren die Deler erjt dann, wenn 
der lebte Kohlenbergmann das leßte, 
Ihmwarze Stüd.aus dem Bauche der 
Erde herausgehauen hat. Worläufig 
fennt die Welt erft einen einzigen Deler 
großen Stils, die „Fionia“, auf dänt: 
fchen Helgen erbaut, und nun, bon ber 
Hapag aufgekauft, ein deutiches Schiff. 
Einige andere find auf bdeutfchen 
Werften im Bau — aber man jteht 
gleichwohl noch hart am Anfang; nod) 
tft der Deler jo etwas wie dad Sanoe 
einer neuen Entmidelung im Schiffs- 
bau. 

Bor ein paar Wochen hieß das hun= 
dertundzmölf Meter lanae Schiff noch 
bie „tonia.“ Dann kaufte die Hapag 
ben bübfchen Kahn mit der neuen 
Triebfraft, und mit einem Male hiek 
das Schiff zu Ehren des neuen Dänen: 
fönigs „Ehriftian X.“ Der Kaijer 
chidte dem Dänentönig ein Telegramm 
mit feurigem Lob für die bänijche 
Werft. Der Kaifer, der fich mie fein 
anderer auf dem Thron in fabelhafter 
Geihmwindigteit fahmännifche Kennt: 
niffe anzueianen weiß und fie bor=- 
teilhaft anzubringen verjteht, aeht 
mufternd durchs Schiff, und da heift 
es plößlich „Chriftian X.” Politit? 
Soll die Freundlichkeit des Deutſchen 
die Freundſchaft des Dänen feſtigen? 
But fo! Solche erfolgreichen politifch- 
diplomatifchen Treundlichteiten find 
immer bon Nußen geivejen. 

Das erfte auf dänifcher Werft ge: 
mwachfene Schiff ift alfo nun beutich. 
Eine Frage taucht auf: Hat die deutfche 
Sciffsinduftrie dur den bänifchen 
Borfprung eine Schlappe erlitten? 
Manche fagen ja, und ih: nein. Ich 
bin ein Zate und kann nur jagen, mas 
ih gehört habe. Die Dänen find ein- 
fa mitten aus der Theorie in die 
Praris hineingefprungen. Während 
der deutfche ingenieur fchon lange mit 
dem Problem des Motorfchiffes ein- 
dringlich befchäftiat, noch mitten im 
Erperimentiren jaß und im theoreti: 
fen Spintifiren über die Herftellung 
leichter Motoren, nahm der Däne un- 
befümmert den fchmeren viertaftigen 
Landmotor und übertrug ihn auf's 
Schiff, und die „Fionia“ war fertig 
und läuft jegt mit vielverfprechendem 
Erfolg in deutfchen Gemwäffern. Und 
aus der Praris lernen nun die Deut: 
Then und arbeiten gleichzeitig daran, 
für den Motorfchiffbau großen Stils 
den zweitaftigen Leichtmotor zu ſchaf— 
fen, durch den man an Gewicht und an 
Raum fparen wird. Bon diefer Motor: 
frage hängt vorläufig die ganze mei- 
tere Entwidelung biefe® mobderniten 
Schiffätyps ab. Daß man zu ber 
deutfchen Arbeit in biefer Richtung 
ftarfes Vertrauen hat, zeigen die zahl: 
reichen Beftellungen unferer Reedereien. 
Nicht weniger ala fehs Motorfchiffe 
entmwideln zurzeit auf beutichen Werf- 
ten ihren Körper. Auf der Homaldt- 
MWerft in Kiel wird bald die „Monti 
Penado* der Hamburg-Südamerifa- 
Linie vom Stapel laufen, und ein 
Schiefter-Deler wird folgen. Die 
Deutſch-Amerikaniſche Petroleumgeſell⸗ 
ſchaft hat gleich vier Oeler in Auftrag 
gegeben. Drei davon werden die 
Krupp-⸗Werke, einer wird die Reiher— 
ſtieg-Werft verlaſſen. 

Vorläufig kommt der neue Schiffs— 
typ nur für den Handelsverkehr in Be— 
tracht. Der „Chriſtian X.“ mit ſeinen 
zwölf Seemeilen die Stunde wird den 
Ozeanpaſſagieren zu langſam ſein, 
wenn ſie auf anderen Schiffen zwei— 
undzwanzig Seemeilen und mehr in 
der Stunde fahren können. Gleichwohl 
hat dieſes Schiff ſehr geſchmackvoll ein⸗ 
gerichtete große Kammern für Ozean— 
fahrer, denen time noch nicht ganz und 
gar money geworden iſt, und dieſe 
werden in dem herrlichen, hohen Speije- 
faal, dem behaglichen Raucfalon und 
dem in fanften, fhönen Farben pran- 
genden Mufitfalon köftlihe Stunden 
verleben können. 

Die große Ladefähigkeit, das iſt das 
wichtigſte. Die Motoranlage im Mit⸗ 
telſchacht, imponirend in ihrer tauſend— 
fachen Gliederung, die nebenher auch 
ihre wirkſamen äſthetiſchen Reize hat, 
beanſprucht nur einen im Verhältniß 
zum Geſamtſchiff geringen Raum. Der 
wird gewonnen durch das Fehlen der 
gewältigen Dampfkeſſelanlagen und 
der Kohlenbunler. Denn das Oel 
wird in Tanks im Doppelboden des 
Schiffes untergebracht, den man früher 
mit Waſſerbalaſt beſchwerte. Der 

„Chriſtian X.“ tann 1000 Tons 
Brennſtoff mit ſich führen, weit mehr, 
als für eine Reiſe von Hamburg nach 
Merito berbraucht wird. Der Deler 
bat alfo, im Gegenfa zu feinem Bru- 
ber von Dampfes Gnaden, nicht nötig, 
auf Amifhenlandungen neuen Brenn: 


Ken Beben en Der größe. 
t entfprechen | 


elettrifch betriebenen Winden ermög- 
lichen jchnelles Kaben und Löfchen. 
Befonders jchmwere Kolli werden durch 
einen Ladebaum bemältigt, der bie 
ftattliche Laft von 15,000 Kilo zu be- 
wegen vermag. 

Merkwürdig genug ſieht's aus, das 
Schiff ohne Schornſiein. Man meint, 
etwas Unfertiges zu ſehen, wenn man's 
mit ſeinen drei Maſten die Elbe hinab— 
gleiten ſieht. Und der Schornſtein ſitzt 
uns noch zu ſehr in Fleiſch und Blut, 
als daß wir uns ſofort in die Aeſthetik 
des neuen Schiffs hineinfinden könn— 
ten. Aber alles iſt nur Gewohnheit, 
und die Zeit kann nicht ausbleiben, wo 
uns das ſchornſteinloſe Motorſchiff eine 
bare Selbſtverſtändlichkeit iſt, wie der 
Zeppelin, der Parſeval und der Flie— 
ger. Vorläufig ſtaunen die Leute noch 
und reißen den Mund auf, und wir 
ſchauten, als wir auf dem „Chriſtian 
X.“ bei herrlichem Sonnenſchein die 
Elbe hinabglitten, in manches ver— 
blüffte, aber auch in manches ſpöttiſche 
Geſicht. „Kiek“ — kam's aus bärti— 
gem Fiſchermund von einem Ewer zu 
uns herauf, „dree Maſten un denn keen 
Schoßſteen!“ Und von irgendeiner 
Barkaſſe her ſchrie ein beſonders Klu⸗ 
ger: „Oha! De hebbt ja denn Schoß— 
ſteen verloren!“ 

Und ähnlich wird's kommen, wenn 
am 18. Juli das Schiff unter dem 
Kommando des Kapitäng Rif die erite 
Ausreife nah Merito antritt. In 
ftolger, fremder Einjamteit wird das 
ſchöne, ſchlanke Schiff durch die frem- 
den Gemäffer ziehen, ein tüchtiger Vor 
bote der neuen Generation der Deler. 


Die Wahrfagerinnen im Luxrem⸗ 
bourgh»PBari. 


Aus Paris mird gefchrieben: Der 
Lurembourg » Garten, der berühmte 
Renaijjancepart mit feiner Marmor» 
fontäne, feinen Steinbaluftraden unb 
feinen prachtvollen Skulpturen tft voll 
von Spaziergängern, die hier zu jeder 
Tageszeit im Schatten der alten 
Bäume Erholung fuhen. Am lebhaf- 
teften geht e8 aber entjchieden in der 
„Wittmenallee“ zu. Nahe den Spiel» 
plägen gibt’8 hier eine ganze Urmee 
bon Kindern, betreut von würdigen 
Feen jedes Alters, betreut auch von ih- 
ren Mamas jelbit, menn’s Frauen 
find, die fich Kindermäbchen nicht hal- 
ten fönnen. 
Matrone etablirt. Eine Wahrfagerin. 
Sie aeht fpazieren und bemunbert 
plöglih ein pausbädiges Mädchen. 
Rafch fnüpft fie ein Gefpräc mit der 
guten Kinderfrau an, und nicht lange 
darauf zieht die mürdige Matrong ein 
Pädchen Karten aus der Taſche. Sie 
fann das Schidfal vorausfagen; ver= 
mag zu fünden, ob ber Geliebte treu, 
ob in der Zufunft Glüd oder Unglüd 
legt. Und fie macht ihr Geſchäft. Die 
Regie iſt gering, minimal, und die 
Frage an das Schickſal —B 
nicht foftfpielig. Sie hat jchon eine 
ganz refpeftable Flientel; mie oft 
bringt der ag Rätfel, Zmiefpalt, 


.3meifel, Kummer; man freut fi) auf 


den Spaziergang mit den Kleinen im 
Lurembourg-Garten; die Wahrfagerin 
wird helfen, Rat miffen, die Zutunft 
entjchleiern. Uber in legter Zeit zei= 
gen fich jchmere Sorgenfalten auf der 
Stirn der mweifen Frau. Gie tft ner— 
bös, unruhig, dringliher als fonft, 
wenn man gerade feinBedürfnig fühlt, 
die Karten zu befragen. Das ftommt 
daher, daß der meifen Matrone eine 
Konkurrenz ermacfen ift: ein junges, 
luftiges Gefchöpf, das ihr Hanbmert 
mit Scherz, Grazie, ja Uebermut be- 
treibt. Eine Dilettantin, Jagt jich em- 
pört die Alte, die woiffentlich taufcht 
und belügt, die kommended Unglüd 
berichmeigt und die armen Warnung: 
bebürftigen herzlos ins Verderben 
gehen läßt. Empörend, wie ihr die 
jungen Mütter lauſchen, wie die Klei— 
nen ihr zulächeln, mit ihr ſpielen! Sie 
hat aber auch eine Zartheit, mit Kin— 
dern umzugehen, ein holdes Lächeln, 
das ihr die kleinen Herzen im Fluge 
zuwendet, und nicht nur die kleinen, 
nein, auch große, denn nun promeni— 
ren auch die Studenten mehr als zuvor 
in der Allee; die junge reizende „Sehe— 
rin“ kommt in jeder Hinſicht auf ihre 
Koſten. Sie will ja der alten erfah— 
renen Matrone nicht ſchaden; nur die 
Kinder und Mütter ſoll ſie ihr über— 
laſſen; ſie hat ſich ſpezialiſirt. Sie iſt 
Prophetin des Schickſals der Kleinen, 
und die Mamas horchen träumeriſch, 
ſelig, hoffnungsfroh auf die holden 
Wunder der entſchleierten Zukunft. 
Alles fieht-bie junge Wahrfagerin, ob 
ein Büblein berühmt, ob es Dichter, ob 
Fabrikant, ob es Miniſter wird; ob 
das Mädchen reich und glücklich, ob es 
einen Prinzen, einen Kaufhertn oder 
Offizier heiraten wird. So lebt die 
Mamſelle pythoriſſe in der Zukunft 
der anderen; meh’, wenn ſie der eige— 
nen vergäße! In ihrem „Beruf“ liegt 
Gefahr. 


Neu⸗Chinas Gruß⸗ und Kleider⸗ 
mode. 

Nach verlählihen Meldungen aus 
Peking hat das dortige Zeremonien— 
meijteramt, da® in China jeltfamer- 
meife eine Abteilung bes Yuftizmini- 
fterium3 ift, ein neue3 Seremoniell 
publiziert, das, dem „Pefter Lionp“ 
zufolge, die Höflichfeitsformen unter 
dem neuen Regime in folgender MWeife 
feftlegt: In Fällen, in denen 'männ- 
liche Perfonen jemandem einen befon- 
deren Grad von Höflichkeit erzeigen 
follen oder wollen, gejchieht das in der 
Meife, daß die Herren ihren Hut ab- 
nehmen und fich dreimal ——— 
der verneigen. Eine Verbeugun 
nügt für normale Fälle, und be —8 
timerer Bekanntſchaft folgt der Hut⸗ 
abnahme das Schütteln der rechten 
—* Damen müſſen bei beſonderen 

elegenheiten gleichfalls drei Verbeu⸗ 

machen, während für ge 
Bälle deren eine eh Ze 
Unläffen Tann 


Hier hat fich eine findige | 


3 Vin ee 


Minen. lee as Dat 


Kleidun napflide fo. ſoweit 


lich, inefi che Seide =: m 
chineſiſche Tracht t ? 
müffen Beintleider & 


tes unter der langen Robe unb Di 
Mantel aus fhmarzer Geibe ı 
Kian⸗lui⸗Seide * I 
rung getragen werden, Der 

muß eine Reihe Knöpfe wo. 
der fyrauenkleidung ift.teiner 


rung in Ausficht genommen. 
————— 


— Spaßoogel.— „Was? Du 
Dir ein — — nz bei 
teuren Zeiten?“ — „a, mein 
mad’ halt au a paar Wih’ über d 
Fleiſchnot.“ 


—— 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 1 Cent dad Worky 
— — — ñ — m nn nn nn 


Allaround Maſchiniſten und Dr 
arventers, Cabinetmaters und 
oche. Geſchitrrwaſcher und Sa 
American Em loyment ale 
638. Wafhington 
Ben "a 


Berlangt: Wiann um Suteien ananbaflen 
am euer arbeiten und eriter grannalten e 
Ins, 6417 Weit Jrbing Bark Boulebazb, 


" Berlangt: Weber, Männer für 
«ion Freeman, 355 Union Park 


Berlangt: ugriebsener Särber für 
2ueing dei Muß guter Sample u fın 
4222 deſt Sie Str, 
" Berlan t: Guter Barbier, ftettge —â— — tür 
den zedten Mann. 2048 bete .& 
Zerlangt: Junge in Bäderet zu helfen. 48 
Laflin wir, 


— m — — 
Verlangi Jzubmaqher für Meparaturen, 1408 
N. Weitern Abe. 


Verlan 
1427 Bd 12. & traße. 


Verlangt: „Ghneiber. Inf. 


bing Bart B 
Verlangt: Barbier file Ubendbs. © und 
genutag. 2404 W. Augufta Str,, Ge een 
Verlan ehn Männer um Zettel 
mod br. en 
Ein Porter, ber 


en; M Morgen um 7 
Dund a 
ZiiH aufwarten Tann. 


Edutan, 810 im 


uron 
Verlangt: 
ben und am 
Mapdit on Str. 

"Berlangt: Bladimitdgebilfen; Epet an 
enarbeit. ®. Mesgler & Sons To. es 
Indiana Str. 

Berlanat: rt um Qötben, Botnenfnehe 
&e etc, abreflire: “dor. Abendpoſt. 
Mann ald Berfäufer am ——— 
9. Zeiger &o,, 515 . Chicago Une, 

16 

für Bäderet zu erlernen. 4927 & Aueh 


Berlangt: —7 —— te 
nieur für Nächts m Gmpfeblungen 
bringen. Abr.: ®. >30, de endpoft. 


Berlangt: Eriter Alaffe J— 3 


—— Yet Wen titer und Gr Ran ine — 
uſrechen bei Neuman a — 
iktmad: Abend 


Str., zwiſchen 5 und 6 Uhr 
Rerlanat: 500 Männer fir oma, Winnefeie 
" Berlangt: 500 Männer für Jowa, 
ı. Nord Dakota Sifenbannarselt, a Se 
beit, $30 den Monat. 172 M. Va 
* Verlangt Verlanat: Zuberläffiger hunaı er iger junger Mann ie al 
gmeine —5355 Boarning) aus Eih ee = — 
Muß enalifh fprehen. 3901 Late une. - 
Berlangt: Eleftrifer um Haus au brabten, Si 
€, 42, Sir, 


„erlangt; 
gen 


"Berlangt: Junge zwiſchen 14 ne 


_ Berlangt: 


Barbter tat ent 
Samstag. 


Franz — "anti B "un 


Perlangt: Blackſmithaehilfe; 
—— American Erpreß € 


Verlanat: Mitfer. 1407 Ebgemont Abe: 


Verlanat: 
2023 Diverfen Abe. 


— — — —— ——— — — — 

„Qorlanat: Gute Gorntce Materd umb Gehilfen. 
73 Halſted Str. 

Verlanat: Stabtfundiaer nüdterner Mann 

Stallarbeit und fi fonft nüglid au ma L 

und Board ala Unfanasgehalt. Eramerd 

rei, 3434 N. Hallteb Etr. 


Verlangt: Nunge um das Brocerhgefhäft gu 
erlernen. 3354 N. Hallteb Str. 


Verlangt: Ervert-Saloonborter:; beiter nn 
Empfehlungen berlangt. 4189 ©. Halfted Str, 


Berlanat: Guter Saloonporter. 236 ©. Hal 


ftedb Straße. 


Gefucht: Lunchloch, 
fuht Stelle. 


Rerlangt: 


der auch bartenden Tan, 
2461 Cottage’ Grobe Übe. 


Porter. 
Madifon Straße. 


— — —— — — — — nn — — 
Verlanat: Erfahrener Wurſtmaſcht 

und Alent Entter, ebenfalls en ont 

Meft 47. Straße. 


Berlanat: 
Adams 


Erfter Alaffe Tinner. 816 Weit 
Straße. 


Terlangt: Brot- und Gafesbäder in mittleren 
Jahren. 


3212 Wentworth Abe. 


Verlangt: Driver für Rom 
Arheir für guten, anberläffigen : 
: muß anf ber —— wohnen 


ftett 
* 


Maauire Roofing Co., 
merce Gebäude. Mr. gutier. 


Verlangt: Möbelfhreiner. 1800 R. 44. u 


Terlangt: Solicitor, geichtdter 
leren Iabren, in er: deederaturgefäät. 
man, 61 810 N. Clark Str 

Verlan t: Barbier, ftetig. 3474 Elfton 
Ede Al Ban. 2 


Verlangt: Junger Mann für — J 
7510 Center Abe. » 


Verlangt: Mnaben, 16 Jabre_alt, in & 
fabrif zu, arbeiten; $5.00 zum Unfang. 
Halfteb Str. 


Verlangt: Barbter u 
Eonntäg; ftetig. 373, N. 


en haben. .. ragen 5 
ag Sears, vebud & 


Str,, Foreit Bart. 


Verlangt: Männer, Lumber gu 
949 Eifton Vpe. 


Verlanat: Nacht-Engineer tür 
1743 Larrabee Straße. 


Berlangt: 

1.90 ben Tag: 
Steinbrüde, 2öc 
Männer verlangt auf ber Farm, 

30 den Monat. Mäbdhen verlangt 3 
1.50 den Tag, Zimmer ı. Boat! 
lanat: Koh und VBormann auf N 
auf bem Lande. 763 Milmautee 


Be langt: Männer für Baubols au 
oe Eitton Ave. 


Verlangt: Holzardeite 

erfahrene „Body“ Bauer: 
Kohn. Um. 
Indlana tr. 


Perlangt; Ein Porter im Saloon 
tant; uled Heim. Frank Brobit, Fre 


e für Aut 
ftetige 
Erdn & Sons Eo,, 


Verlangt: Kutſcher⸗Pain an 
— gute nase Leute, 
&o., 121—127 3, Indiana Sir. 


Berlangt: Erfahrener Mann zum 
pariren. 2727 Doben be, 


DR Starte a A see 


n 
—* I 
dat En — Bf 
ai: Stee — x 


I* 
—5 Iron (Fit 


EEE 


— TER | 


: Mann für „Qettering” in Granite 


Jacob Lebderer, 844 Melt. 


Se 


Sroert ee 2 


Päder, dritte Hand, an Ealed, — 


011 Chamber of m 


ee | . 


Verlangt: lbrmader; cödnr en * e 
ernde Stellung: guter 8 Li ee 





ng sweiler., 
T u FIR: hs — 
w Erpoſition. — Mlerlet 


— Ullerlei Attraftionen. 
arten. — Konzert von Ball» 
E — „AU Modern Eve.” 
i db Dperc Houfe. — „Dilicer 666.“ 
fDebaler. — „Ihe Charity Girl.” 
ie HSoufe. — Konzert jeden Abend und 


0. 
nzert jeben gem ‚und Sonn. 


Aortiegung von der 5. Geite.) 
* Berlangt: Männer und Knaben. 


unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


: Ein felbitändiger Mann auf Stod- 
444 wreentwoob Zerrace. 


x : Barbier für Mittwoh Abend, Sam- 
N g und Sonntag. 665 North Abe. 
I —— — — 
2Oyſtermann, Arbeit 

. Clart Str. dimi 
vorter für Saloon. 4888 N. Clart 


der leine 


elanat: Starker junger Mann im Grocerh- 
. Store. 443 ©. Satlieh Etr. 


a Ber 2 2 ae 
: Ein guter Porter, der au am 
—— Tan 8 DB. Randolph Str., 
8 
nn — — 
> t: Gefdidter, fleibiger Mann ums 
——— ae DMeill, 5652 Late Abe. 
nn — — 
Berlangt: Eriter Mlaffe Butcher. 8621 Weſt 
Abenue. 
mn — — —— — ER 
: Ein Mann für Pferde zu Beforgen 
fe au belfen. 3604 DOgden Ave, 
? st: Ein Junge an Cafes, nur einer mit 
— 2155 ®. 22. Etr. 
— — — — — — — — — 
Berlangt: Eriter Alaffe Bäder an Brot und 
Rolle. 1811 . 31. Er. 
Berlangt: 
WB. Chicago 


Berlanat: Guter Shuhmader. 2008 N. Halfted 
Er. — ZDrieſchner. 


— — ——— — — — —— — — — 
——* Ein Porter im Saloon. 1618 Mil 
e. 


Junge an Eales. Nadtarbeit. 2039 
be. 


Berlangt: Maihinenhand, eriter Klaffe Mann 
allerlei drsett an Wood Working Majcine, 
erfragen: 1844 W. Ban Buren Str. 


nat: Zeamiter in Möbelfabrif. 1025 W. 

Er 

Berlangt: Guter Porter; muß am Zifh aufs 
warten lönnen. 658 Wells ©tr. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da8 Wort.) 
— — — — —— ne 


Berlangt: Ehepaare, Maſchiniſten, Punch Prek, 
Carpenters, —— — Berg 

männer, Teamiters, Stallleute, Wa 

t0r3, Lund» u. Daicy-Männer, Porters. 
torigbts, Sarmarbeiter, Sabrif-Jungens. Central 
Bahlopment, Ro 


om 201—184 Wajhington Str, 
aan : Samilie für Stod»- und Dairh-Farım 
Salfie 
Nachzufragen: 


rofit, alles in beſtem Zuſtande. 
eher, 1444 Greenwood Terrace. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
sn.) 


Gefußt: Junger Mann, heut Zeinerleit Ur» 
im Galoon oder Reftaurant, fuhte Stelle. 
orten erbeten Brieflih: Qußoo, i 14. 
, Mahytwood, JU., oder telephonirt: Mah⸗ 

od 817. dimibofrmo 


ucht; Sxiſch — — Maſchinen⸗ 
ieh fer fucht Arbeit. 9. Tried, 1734 Sedgmwid 


Geſucht: riſch eingewanderter deutſcher 
ſucht Arbeit, 20 Jahre alt. Verſoönlich 


prechen. 1648 Elybourn Abe. 


Gefuht: Lediger guter Porter ſucht ſtetigen 
Aann aut Bartenden und ſerviren, ſpricht 
Ich 9. Hofmann, 1875 PDahton Str. 


zeR: Balzenmüller, guter Schober. fucdt 
Urbe Stefan ;s---ıe, 1429 N. Halited er. ; 
m 


Eeſucht: 28jähriger PBartender, verheiratet, 
tern unb jtetig, fuchte jtetigen Play. Adr.: 
a Abenbpoft. 


Gefudt: Abfolut nüchterner, mehrfah erfah- 
tener und Träftiger Mann mwünfht (in, Folge 
” erehten Rummers) möglidhit Beichäftigung 
n Wäldern. E. Kaufe, 2021 NR. Haliteb Gtr. 


ut: Porter, Iediger, erfahrener, nithter- 
ner Mann, farın Bartenden und gm Til auf 
‚ jprit gut englifh, fuht Stellung. — 
5 Ri ‚ 1614 Weit Late Etr. 
Gef 
Bir 


t: Berheirateter junger Bartender fucdht 
tellung. 4142 N. Leapitt Str., Wm. — 

elepbon: Graceland 5643. 

Geſucht: Welterer, alleinitehender, ehrlicher, 
züdhterner deutiher Mann münfcht irgend welche 
gi ne Beidäftigung. W. Schwertner, 603 Wells 

e. 


"Geluht: Seife eingewanbderter 
beutfher Junge at Stelle, Bäderei bevorzugt. 
Bu agen: 2728 Barl Abe. 


Geſucht: Ehrlicher Porter, kann auch harten» 
den, ſucht Stelle. Gumhold, 1507 Clybourn Ave. 

Geſucht: Guter Butcher ſucht ſtetigen Platz als 
Shoptender. Adr.: 835 N. Rockwell Str. Lang. 
Geſucht: Guter junger Calesbäcker ſucht Stelle 
in Heiner PBüderei, allein zu arbeiten. Pleiner, 
847 North Mbe. 


Geſucht: Kleider-Färber 
ernde Stelle. Edw. M. 
enue. Amt 


Geſucht: Barbier ſucht ftetige Aushilfe für 
ÜbendsE, Samötag und Gonntag.e Bad, 627 
Alasla Straße. 


Gefudt: Junger Mann fucht Stelle als Por— 
ter; Tann au Bar tenden; 4 Jahre auf dem 
legten Pla. 1432 ,Mobamwt Etr., Hinterhaus. 


Gefudt: Ein friih eingewanderter Wiener 
Bäder jucht\jtetige Arbeit; Bäderei, 1866 Da: 
ton Str. dimi 


18-Jähriger 


und Cpotter fucht 
K., 1650 Cleveland 


Gejudt: Junger, intelligenter Mann, der als 
eier, Lundhmann, Keliner und Ausbilfsbarten- 
tälig war und einigermaßen englifh fpricht 
Dt —— wo er ſich als Bartender ausbil⸗ 
fonn. Adr.: 3. 111, Abendpoſt. 


Gefudt: Junger itr 
beit in einer Türen- un 
arbeitung 

iten. 2. 


famer Mann fudt Ar- 
: Feniter-Fabrif. Jit an 
emohnt und mürde fich ichnell 
eisfeld, 1012 Sadion * 
im 


Geſucht: Bartender, 
züchtern, ſteti 


Iangtährige Grfabrung, 
ung, tofinfept far au berändern. 
poft. 


fett 6 Jahren in tjegiger Ste 
Adr.: 3. 122, 
didofafon 
aan: Berheirateter Mann, 28, fucht Stelle 
als Stalimann. 456 — 25. Place. 93. 8. 
Gefuht: Bartender, 45 Jahre, fucht ftetigen 
B dimtdo 


laß. Abdr.: PB. 268, Abendpoft. 


Seſucht: Eriter Klaffe Vormann an Brot und 
Rolls, nüchtern und auberläffig, fucht ftetige 
Stelle. Adr.: P. 269. Abendpoit. dimido 


nn 
Gefuht: Junger netter Mann fucht ftetigen 
Roften al3 Bartender, beriteht audh am Tifch 
fauwarten. Adr.: M. 3., 1947 Larrabee Str., 
im Sinterhauſe. 


ucht: Bäcker, zweite Hand, ſucht Arbeit an 
Be ee Cales. Heu 3. 108 Abendpoſt. 


t: unger Mann fudt Stelle als Bars 
a Halfted Cit.  pimi 


Gefußt: Berbeirateter Mann fucht Bartender- 
" Stellung, fpriht, deutih, engliih u. polniſch; 
Supfellungen. it jtetig und millie. 4. 

„ 1343 Wade E©tr. 


ucbt: Ein Junge, 15 Sabre alt, fu: Wr» 
—— beborzugt. M. Kolbus, 621 Hinſche 


t: Gelbitändiger Bäder fudht ftetigen 
en Plab. Adr.: B. 267 Sbenapoft. 
mMido 


Seſucht: Bartender, junger verheirateter 
, nüchtern, uberläffig ann ferbiren, ber- 
Rorterarbeit, fuht Stellung. R. Rein- 


‚ 633 ©. PBaulina Str. modi 
——— — — e e —e — — — — — — 
ucht: Zunger deutſcher zweite oder gute 3. 
—* Rem 1 Ealebäder duch ftetige Stelle. 
Attinger, 321 ®. Mabdifon Str. modi 


} — — nn — — — — — 
t: Bartender, u. Mixer, fein Trinter, 
i fußt Etelie. Miller, 602 N. Clark Str, 291m 


“ Gefuht: Porter, Bartender und Lundhman, 
ers, auter Arbeiter, nüchtern, ehr- 


5 reinlih, fpriht gut englifh, beite Em- 

enlunaen, fugt Stelle. Sturm, 355 Mebiter 

.. - Bbemue. mobimi 

+ Deutfer Buchbinder bittet um Bo- 
Iann alle us i e 


er binberarbeiten ber- 
©: Binz Hlamwacel, 2752 ©. Turner 


— modimt 


nb an Brot ober 
. Robey Str. 
* 29jl1m 
ucht: Bäder, weite Hand, fucht Arbeit.— 
id, 951 U. ie Place. modt 


ee 
Bene: 


Berlangt: sen, dche 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bort,) 
Läden und Babriten. 

In 6 Wochen erlernt man Kleivernähen nad 
Mab, Schnittzeihnen wie man Jaden und Män- 
tel bearbeitet unb bügelt, fdöne Knopflöcher 
näbt; zum Beijpiel lönnen Damen, melden das 
Hausnähen läftig fit, ihre Anzüge bei mir uns 
ter meiner Aufjicht felbit nähen und lommen 
dadurch am billigiten dazu. Nur bei 

€. Zoman, 1352 N. Clarf Str., 
nabe Scäiller Str,, 1. Flat. 
30jl,difafolm 


erlangt: Erfahrene Mafhinen Operator an 
feinen Korfets; 3 Needle Strip Stitherd; klı 

Etither3 und Seamers; Tüblite Arbeitsräume 
in der Stadt; bödhiter Lohn; ftetige Arbeit. 

Gage Domnß Eo, 

2706 Babafb Adenue. 


dimibdofr 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, um in 
Sandidhubfabrif zu arbeiten. 2729 N. Wafbte 
nam Mbe. 


Verlangt: Preiferin in Sürberei. Peerleß Dye 
Worts, 1885 Milwautlee AÄbe. dimi 


Verlangt: Frauen oder Mädchen zum Weben 
an Ribbon Rooms. Müffen Erfahrung haben. — 
Leon Freeman, 355 Union PBarf Court. dimt 


Verlangt: Mädchen-Elert3, nicht unter 18 Jab» 
ten, Erfahrung nicht notwendig. Müffen aber 
gut rechnen fünnen. Guter Lohn. Candy Store 
128 N. State Etr. 3ojlim& 


Verlangt: Erfahrene Berläuferin in Bäder- 
ftore. Muß Empfehlungen haben. BDeutfcdhe vor⸗ 
gezogen. Adr.: ®. 29, Abenbpoft. 


Verlangt: 16jähriges Mädchen um Telepbon 
gu bedienen; muß rein f&hreiben können. Zu er» 
tagen: Mr. Hart, 222 ©. Morgan Str. dmi 


Berlangt: Erfahrene Dperatosr3 an Power Ma» 
Hinen Schürzen zu nähen. Anaufragen: 674 W. 
tadifon Straße, Zimmer 203, 


Verlangt: Spotting- und Preb-Mäbdhen. 3028 
Laalle Straße. dimido 


Berlangt: Gute Arm Baitreß für Reftaurant. 
555 ©. State Straße. modi 


Verlangt: Mädchen, erfdhrene fanch Feather 
Maters; auch Lehrmädden; jtetige Arbeit und 
guter Lohn. Kommt fofort. I. Raile & Co., 
315 W. Bafbington Etr, 24jlim& 


Hausarbeit. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Küchenar- 
beit im Xeftaurant, muß englifh fpreden. 2102 
Zarrabee Straße. 


Berlangt: Engliih_fpredendes Mädchen, da3 
gut flohen und Hausarbeit beriteht, in Yamilie 
bon 3 erwadfenen Berionen. $7 bi3 $8. 4519 
Vorreftpille Ave. Tel.: Daltand 1926. 


Berlangt: Eine deutfhe, alleinitehende Frau 
mittieren Alters, melde gut deutfh und engliih 
priht, al Hausbälterin bei älterem Herrn. 

teıten: 610 Douglas Upve., Kalamazoo, rin 

i—ft 


Verlangt: Ein erfahrene Mädchen 
meine Hausarbeit, muß englifh pre 
Prairie Adenue. 


ür allge» 
en. 4024 
30jlim& 


Verlangt: Erfahrene Wafhfrau um Mittwochs 
und Donnerstags zu bügeln. 1233 N. Hobne 
Adenue, 3. Flat, Hinten. 


erlangt: Saubre3, erfabhrenes deutihe3 Mäds 
den für allgemeine Hausarbeit; Leine Familie; 
muß gut foden und bügeln fönnen; guter Lobn; 
in nördliger Vorjtadt. Zu erfragen in der Apo⸗ 
tbele Ede Lincoln Ave. und Diverfey Parlwan. 


Verlangt: Zwei tüchtige, frifh eingewanderte 
Mädchen für Hausarbeit. 530 KaSalle Abe, 


Derengt: Mädden für allgemeine Haudarbeit, 
541 Garfield Upe., 2. Flat. 


Berlangt: Ein ehrenhaftes deutfhe3 Mädchen 
für Hausarbeit. 4039 Weit 12. Str. dimido 


Verlangt: Frau, melde Wälde in Haus 
nimmt. Conrad. 3208 Lincoln Uve., Spredit bor 
nah 6 Uhr. 


Verlgeot: Mädchen für Hausarbeit. 1530 W. 
12. ME, Bäderei. 


Verlangt: Mädchen und rauen De Haudars 
beit. $4—$7. 718 Garfield Ave. Telephon: Lin» 
coln 1782. Employnment Office. 


Verlangt: Geſchirxwaſcherin. Jamms Reſtau⸗ 
tant, 2258 N. Clarf Str. imi 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
622 Foreft 22. 


Ade., Ailmette, IU., Tel. 122 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1048 Xafe Apde., Wilmette, „llineis. 4 Ermwad)- 
ene in der Familie. eine Wäfche. Lohn $7.00. 
Ale Etadtbeauemuwfeiten. Mu 
hen. Nachaufragen in Wilmette 
709, Hearit Building. 326 W. 
Ecke Marlet. 


engliſch ſpre⸗ 
oder Zimmer 
Madifon Str., 
dimidofr 


da3 zu Haufe fchlafen 
828 Wilfon Abe. 


Nachzufragen 


Verlangt: Mädchen, 
kann, findet guten Platz. 


Verlangt: Köchin ſür Saloon. 
R. Gordon, 325 ©. Halited Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 552 Weit 
37. Straße. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5517 Michigan Mpe., 1. Ylat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 4341 Michigan XUbe., ‘1. lat. 


Berlangt: Mädchen für leite Hausarbeit und 
auf 2 Kinder aufzupafien. Gutes Heim. 1818 
Xincoln Ave. . 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Koden. 2302 N. Kedzie Blbd. dmido 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei allgemeis» 
ner Hausarbeit mitzubelfen. Zwifchen 8 und 10 
Uhr VBorm. vorzufpreden. 4316 N. Afhland Ave, 


Verlangt: 


Nettes — — Mädchen für 
Hausarbeit. y 


4901 Winthrop Ade., Ede Yinslee. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1936 Beimont Abe. 
Verlangt: Mädchen um auf einjähriged Mind 
Acht zu geben. Zu erfragen. 4544 Ktenmore Jlbe., 
nahe Wilion. 
Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
zweite Arbeit. 4836 Michigan Abe. 


Verlangt: ZuverläſſigesKindermädchen; bringt 
Empfehlungen. 5634 ©. Part Ude. Zelephon: 
Normal 3019. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4901 Calumet Ave., 2. Fl. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das lochen lann, drei in der Familie, Empfeh⸗ 
lufigen. 2082 Waſhington Blod., 1. Apt. 


Verlangt: Köchin für Saloon; keine Sonntag⸗ 
arbeit. 205 W. Van Buren Str. 


Vexlangt: Mädchen für allgemeine 
in fleiner Familie. Franlenhuis, 
Straße, 3. Ylat. 


Verlangt: Gebildetes Mädchen für Haudars 
beit. Hedeimer, 343 Dit 46, Str., nahe —— 
i 


ausarbeit 
13 Grace 


Verlangt: Frau, bie walden und bügeln in3 
Haus nimmt. Kreik, 1438 Cornell Str. mobi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. 1400 N. Maplemood * 
mo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1102 Larrabee Str. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie; guter Lohn. 637 Buckingham 
Place, 2. Apt. mweitlid. Telephon Wellington 
1829. mo—bo 


Berlangt: Srau für allgemeine Hausarbeit, 

3428 Legington Str., nahe Homan Abe., 2. Slat, 
modt 

Verlangt: Mädchen für 

beit. 45 


Berlangt: 
Sauöarbeit. 


gewöhnlide Hausar- 
Belmont Abe., 3. Apt. ° modi 


Deutihe Frau oder Mädchen für 
2427 Wentmworthb Ude, Flat — 
mo 


Verlangt: Kräftiges Mädchen fur allgemeine 
Hausarbeit, fein waiden;; muß —— Kochen 
verftehen. Mes. Bender, 2180 W. 22. — 

mo 


Verlangt; Eine einfache Köchin, Empfehlun—⸗ 
gen. 601 Deming Place. 20111w 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— muß kochen, keine Waͤſche. 1006 
cennes Abe., 1. Apart. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Deiner Familie. Anzufragen Morgens, 5051 
Sorrejtville Ave., 3. Apt. 2011wæ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes 
Heim und guter Lohn. Goldftein, 1345 N. Hoyne 
Avenue. modi 


Berlangt: Im Winnetla, beutiies Mädhen 
ie allgemeine Arbeit, wo ameites Mädchen Ger 
: —— — Ar. —— —* 
ter n; muß deutſche und amerilaniſche KRüche 
berftehen. Adr.: M. 917 Abendpoft. fomodt 


"Berlangt: Deutfche, suberläffige 

in mittleren Jabren, um den 

en 
e on, mu ein 

ee Mabehen gehalten. Ad 

Abendpoft. 


PP 


we 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— 
adden, Echwvefiern bevorzugt; Heine 


Berlangt: 
gg LE 


624 tr., oder 


‚®bone: Evanfton 2328. 


Berlangt: Mäddien für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von dreien; muB engliih fprecen. 
5359 Magnolia Ude. Phone: Edgemwater 4694. 


Verlangt: Mädchen > Hausarbeit und lodhen; 
feine Wäfche. 4833 Bincennes Abe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
und im Store zu helfen. 3946 Worth Ave. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen, welches wa⸗ 
fen und bügeln fann, für gemöhnlide Haus» 
arbeit. Auf’S Yand zu geben, Auguit und Sep» 
— 2419 Kedzie Blvd., nahe Yullerton 

e. 


Berlangt: Ein ältlihes deutihamerifanifhes 
Mädchen oder Frau für Hausarbeit; Häglih, eis 
ne Sonntagsarbeit; muß zu Haufe fchlafen. — 
Nadaufragen bei Mrs. Maria Thielen, im Sa- 
loon, 1800 Melroje tr. 
— en 


erlangt: Haushälterin für alleinftehenden 
Sarmer in Iowa; fann Kind haben. Zu erfra- 
gen 1015 Wellö Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Saubere Köchin ür Grocerh Store; 
feine Sonntagsarbeit. 443 ©. Halited Etr. 


Verlangt: Ehrliche rau bei Haudarbeit mit- 
qubelfen. 1016 Late Str., nahe Carpenter, in 
tocerd. 


Verlangt: Eine erfter Klaffe Köchin. nr 
cott Hotel, Englefide, IIU., Fox Lale, di—fa 


—— — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle da 
Qausarbeit, und Frau fuht Wajhpläge. 2508 
N. Alhland Ave. 
Sefuht: Mädchen 
Cleveland Abe. 
_ Gefudt: Junge Frau münjht Näharbeit ins 
Haus zu nehmen. 1736 ©&t. Midael3 Court, 
Mrs. Mafful. 
Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle in 
Bäderitore oder für Hausarbeit. 1523 Mohamf 


Str, 


fust Hausarbeit. 1642 


Geſucht: Mädden, 19 Jabre, funt Stelle in 
Päderladen oder Hausarbeit. 1536 N. Barl 


-Ube,, Flat 2. 


Gefuht: Deutihe Frau fudt Wäfldhe, in oder 
außer dem Haufe, fowie Reinmadhpläge. 1720 
Clhbourn Abe. Kuehn. 


Gejudt: Deutfhe Frau fuht Wafdh- und Rein- 
mach⸗Platze. 1700 Burling Str., Barbara 


_Gefut: Deutfhe Frau tmünfet MWälhe ins 
Sens N nehmen. 663 Bladhamwf Str., binten, 
Dalement, 


Gefuht: Srau, 2 Monate im Lande,  fucht 
Wafhpläge in und außer dem Haufe. Berfönlich 
borzufpreden. 1308 Cleveland Abe. 


Geſucht: Deutfhe Srau fuht Wafhpläte — 
1160 Zarrabee Str., 3. Miller, dimt 


Geſucht: Deutſche Schneiderin _ münfht Bes 
fhäftiquna. Anzufragen: Mı3. GStiellet, 3023 
DOsgood Straße. 

Gefudt: Wittme ohne Anhang münfht Stelle 
al3 SHaushälterin bei m. errn oder 
bei älterem Chbepaar. Adr.: 1215 Nelfon Str. 


Geſucht: Aeltere, alleinftehende rau fucht ir» 
gend melde Arbeit. 910 N. Windefter Avenue, 
oben. 

Gefuht: Deutfhed Mädchen fuht Stelle für 
zn. Bitte perfönlih voraufpredgen, 714 

ees Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudt Stelle für 
Hausarbeit. 4453 Princeton Abe. 


_Gefudt: Mädchen bon 14 Jahren mwünfht gute 
Stelle al3 Kindermäddhen oder leihte Hausars 
beit. 4821 Laflin Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle al3 Haus» 
hälterin in kleiner Familie. Selbſt vorzuſprechen 
4959 Marfbfield Ave. 


Gefudt: Erfahrene felbitändige Bufineb-Lund- 
oder Mittag Köhin fucht ftetige Stelle in Sa- 
loon oder Heitaurant. Bitte borzuiprehen. 1538 
N. Paulina Str., nahe North Abe. 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Arbeit in Reftau- 
rant oder aligemeine Hausarbeit. Bitte felbit 
vorzufprehben. 954 W. Adams Str, 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſchpläße au— 
Berbalb, Montag und Dienitag. 3825 NA Hers 
mitage Abe. 2 


" Sefuct: Pläge zum Wafhen und NReinmas 
hen Mittwoh und Freitag. 3224 N. Hohne 


Ude. 


Gejudt: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit, 
1853 N. Samber Abe. 


"Sefuct: Deutiches Mädhen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1871 Ordhard Str., 1. Zloor. 


Gejuht: Deutihe3 Mädchen Juhte Kücdjenar- 
beit im Rejtaurant; fprigt engliih. Bitte dor» 
zujprehen oder zu jchreiben. 2802 Groveland 
Ubde;, 2. Yloor. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; fann alles thun; ſpricht 
au engliih. Bitte jelbit borzujpreden. 4yuY 
5. Übe., 2. Ylat, hinten. 


Gefuht: 1. Klaffe deutihe Waſchfrau ſucht 
Pläge in befferen Häufern. Frau B., 1843 Mel- 
tofe Str. Telephon: Xate View 320, 

Gefudt: Junge, berläßlide Srau mit Kind 
fudht Stelle al$ Hauspälterin. Udr.: 3816 Lin—⸗ 
coln ©Str., oben. 


Gefudt: Frau fucht Pläge zum Wafchen; au 
Wäfhe nah Haufe zu nehmen. 1438 Corne 
©tr., 3. Ylat, Hinten. 


Gejuht: Mäcchen fuht Tagarbeit. Grab, 1829 
Eheffield Avenue. 


Sefudht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle bei 
Saudarbeit. Dreiman, 1637 Burling Str, 


Gefuht: Deutihhes, intelligentes, " gebildetes 
Mädchen müniht Stelle in en — zu 
größeren Kindern; gute Zeugniſſe; ſpricht eng⸗ 
ltih. 1638 Wells Str,, Nordjeite, 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle, Haus zu 
führen, für alleinitchende Berfon; muß gutes 
Heim fein. Adr.: M, 909 Abendpoft. 


" Sefuct: Deutfhe Frau fucht Arbeit; möchte 
u yon ihlafen. 1012 QDunlap Ave., Foreft 
arl. Zelephbon 4030 W, modimt 


Gefuht: Junge deutfhe Frau, fpriht aud 
engliſch, ſucht Plätze, Wöchnerinnen aufzuwar⸗ 


J 
ten. A. S., 2747 N. Weſtern Ave., 1. Flat. modi 


Sefuct: 16 Jahre altes deutihes Mädchen 
fuht Stelle für leihte Hausarbeit ohne Kinder 
oder alö Kindermädden. 2131 ®. 19. Str, modl 


Gefudt: Junge Frau fudht täglich einigeStun- 
den SKüchenarbeit. 1930 & etfielo ae inter. 
baus, modt 


Gefugt:, Cine felbftänbige, öfterzeihungarifge 
Köchin fuht Stelle im Rejtaurant. Adr.: M. 907 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
ſucht Pflege 
1121 Orlean 


modi 


Krankenpflegerin, zu geprüft, 
u übernehmen. ute Referenzen, 
Str. Corner. modt 


Stellungen juchen: Cheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiche, Finderlofe Leute fuhen Ias 
— Nueithoff, 1055 Buena Part. "bındo 


Gefunden und Verloren, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verloren: $25.00 am Montag Abend an Bur- 
ling Str. Bitte gegen un abzugeben. — 
gas, 1907 N, Salfted Str., 2. Sinter⸗ 

aus. 


Geſchã ftseinrictungen, Maſchinerie ufw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtung bei 
Sacob Leberer, 
inch 644 en — ac ; 
tun ür jebe e ‚‚aud einzelne 
Gegenit a niedrigite = fe unb beite Dualis 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Erempla» 
ten; aufgeheilt gu meiihlgung, 

644—648 Weit tfon Str,, Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar ober monatliche Bablungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14infrdtmi* 


Theo. Goodtind, 

3038 N. Hamilton Abe. Tel. Lale View 56012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendireldher 
Art. oder ein Teil des Waarenlagerd oder nur 
die Siztures _berfaufen wollt, jpredit bei mir bor, 
Br — Fol Heihäfte fonen "6 En 

reife, u e E 
Eprect vor oder telephonirt. 100tt,bidofa,* 

Laden tungen bei 
———— 

on un ‚ 

ettva 40 Geni3 am Dollar an 


Ray 


ER Es 


* ' 


(inzeigen unter biefer Ru Hit 2 Cents das Wor:.) 


muß fofort De feine 


(ich eife_ ober im —— chleud zen. 
en eudbern — 
achtvolles —— ae für $115, Parlor Suit 
$35; — liotbefätifh $15; Teppiche 
verfhiedene Größen, 9 bei 12 Wilton elve 
(laum benukt) $15; Dabenport, — tür⸗ 
tiihe Schaufelitühle, römiihe Ctühle, Biblio» 
tbeideinrihtung, Bücher, Vafen, Statuen, Stand» 
ubr, Bücherihrant, Schreibtiih; ſchwere Mei: 
fingbetten mit bochfeinen Matragen und Box 
Springs, Chiffoniers, Dreffers, Spiegel, elegan- 
te PBortieren, Gardinen, orientaliihe Teppiche, 
XTteppencarpet, ——————— ſepa⸗ 
rat oder zuſammen, alles ſpotibiig. Es wird 
ſich für Sie bezablen, diefe3 mweltberühmte Haus 
u befuhen. E83 würde zu biel 1 in biefen 
Spalten nebmen um al die jhönen Sadıen, die 
bier zu fehen und zu faufen find, aufauzählen. 
n diefem Haufe finden Sie einer der feiniten 
stibatgemäldegallerien der Stadt, do werden 
fämmtlige Delgemälde für ungefähr den Wert 
der Goldrabmen berichleudert. Piedeitale, Lam 
ven, Geihirr, Nähmaihine, Rafhmalhine, Kür 
Genutenfilien etc. Kommt fotort, Tags oder 
Abends, Wir fprehen Deutih. 3201 rn 
Ude, 291,10: 
Zu berfaufen: Ein faft neues Dabenport. 633 
Weit North Ave, 


Zu berfaufen: Möbel. 1542 Fullerton Abe., 
Slat 2, 


Zu berfaufen: Gute Federbetten. Nadhaufra» 
gen zwiihen 10—8 Uhr. 437 Siegel Str. 


zu verlaufen: Rug, 9 bei 12, wie neu; au 
andere Möbel. Guldt, 1659 Burling Str. 


Zu berfaufen: Ein doppeltes3 und ein einfadhes 
Bett, ein Chiffonier, fo * wie neu, Billig, ber» 
laffe die Stadt. 2600 Lincoln Ade., Store. 


Bu verlaufen: 4 Zimmer neu möblirtes lat, 
wegen Europareife billig. Telephone: Diverjey 
8088, 2131 Elifton Ave. 


Zu berfaufen: Guter Kodofen mit Auffag; 
$6.00. 2041 Kimball Ave., Miarquandt. 


Berlaufe Kiüchen-Range, Schlafsimmereinriä- 
ine u. andere Möbel. Lajio, 2056 Cleveland 
enue, 


—. 


4 Zimmer Einrichtung, faum 
g raucht, fpottbillig. 1937 Maud Ubve,, nahe 
enter Str,, Flat 1. modt 


Zu berfaufen: Mobilieneinrihtung von 4 Bim- 
mern. Nachaufragen: 1123 W. Huron Str.. 3. 
Flat. mo—do 


gu berfaufen: Bollftändige Zimmereinrihtung, 
alfend für leihte Haushaltung. 1010 N. Clark 
Str., oberer Floor, mobimt 


Zu berfaufen: Billige, 3-Bimmer-Einrihtung, 
wegen Europareife. Anzufragen Montag, Diens» 
tag und Mittwod, 531 Dft 44. Str. modimi 


m nn un 


PVianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Neues Piano, billig. Phone: 
Graceland 5961. 4334 N. Robey Str. ſodido 


u verkaufen: Neues Piano, wegen Abreife 
(eb billig. 3258 Herndon Str. ’ mo di 


sa Sissi 
Degen Veränderung verihleudern wir unfer 
nod ganz neued Mahagoni Upright Piano, wert 
$450 —* 8115. Auch ſämmtliche öbel unſe⸗ 
rer Refidens. Kommt fofort. 3201 an 
29jl1m} 


$95 Laufen ein fhönes Mahagoni Upright ⸗ 
iano, volle Suabiplatte lupferne Babfaiten, 25 
abre garantirt. ei Neihardtd, 733 Milmaus 
lee Ube., nahe Chicago Abe. Tmi* 


Zu verlaufen: _ Biano, hodfeines Mahogandy 
Cabinet Grand, faft neu; in _tadellofem uftan. 
de, Eigentümer verläßt die Stadt und verlauft 
fehr billig gegen Baar. Nahaufragen: 1251 ©. 
Central Parl Abe. 1261w* 

Zu berfaufen: Billig, ein hochfeines, faſt neues 
Cable Piano. 435 ©. Weſtern Abe. Telephon; 
Weft 1098. 23il*% 


. Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrif in’s Hans. Bufh & 
Gert3 Piano CH. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 2 


Nur $85 für ein fehönes Mimball Upright 
tano. $5 monatlid. Bei Groß, 1549 Wella 
tr., nahe North Abe, Hulimt 


65 Taufen $400 Upriaht Piano; monatlich. 
166 Zarrabee Str, , ” 1ilim& 


gu berfaufen: 
e 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu berfaufen: 


@änger, 
Leland 


n: Sanarienbögel, ausgezeichnete 
u mäßigem Preis, taufpreden: 1012 
be. SJanitor. 


Bu verlaufen: “eines —— Pferd, 1200 
fund, Truntable Erpreb-Wagen und Gefhtrr.— 
wenn, 2223 — 20. Straße.‘ 


Zu bverfaufen: Gutes Driving Pferd, 1100 Pid. 
fhmer. €. Nilfen, DesPlaines, ZU, didofa 


Zu verlaufen: Pferd, gut für irgend ein Ge: 
ichäft, $35. 2158 W. Erie Str. Tel. Seeley 3842, 


Pferd, 1100 Pfund, 


7 berfaufen: —5 
fehler . Halited Str. 


los, billig. 1343 


u berfaufen: Radet Ablieferungsmwagen, in 
beitem Zuftand. Wm. Erby & Sons Co., 121 
127 ®. Indiana Str. Phone: North 1054. 

28jl1m& 


Zu verlaufen: 50 Bug- und allgemeine Arbeit» 
ferde. _ Zumber: Pferde und Stuten, paffend 
ür Yarmgebraud; aud auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde _bon größeren Firmen in Tauf 

enommen. Offen sonntag. of. Strauß, 155 

tilmaufee Ave. 100f,%* 


Bu verfaufen: 100 Pferde, gut für Gtadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufwärts; 30 Tage | Probe 

e Mils 


Kaufs- und Verfaufsangebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Kleider:Form 1503 Larrabee 


u berfaufen. 
Straße, 3. $l., 


ront. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head-Nähmaſchinen, 
86 und aufwärts. Sultan, 3249 — * 
—W 


Perſönliches. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Suche Arbeit in Plaſter⸗, Brick⸗ 
Schornſtein ⸗ und Feuerungsanlagen. 
2247 Weſt Chicago Übe, 


Alleinftehende, arbeitiame, edrlihe Yrau_(4ö 
wünſcht Partner, der arbeitet; muß guter Mann 
fein, um ein Burnifbed Room Flat aufzumas 
her; gute Sicherheit. Adrefje: PB 244 Abendpoit. 

Bargaini 1 Briedhof Lot, Dafridge, Sektion 

z an 2632 N. Maplemood Mpe., 2. 
a 


ement», 
tgang, 


Balnting, Paperhanging, Decorating, Befeiti- 
N eder Urt bon Ungestefer, Desinfektion 
einblih. Jede Arbeit unter Garantie ausges 
übrt,. 2. Bopp, 812 Wolfram Str. Tel.: Well 
ngton 8967, Tilfondido* 


Bettfedern gereinigt mit ben beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. ——— 
deden auf Beftelung gemadt. 3341 Lincoln 
Ude. Zelepbon: Graceland 110, 1:3 Walger. 

Slep,friondt,* 


Beglaubigungen, PVBollmadten, Zeitamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben und fonitige fhrift- 
lide unb notarielle Arbeiten prompt und aus 
berläffig beforgt. © ©. Fifth Abe, 
Ubend3 und Sonntags: hawt Gitr., 
nahe Center Str, &* 


ainting, Zapegieren, Delorationsarbeiten, 
Beleitigung — tt bon Ungeziefer, Desinfi» 
gm ründlichit, rg: ede Arbeit unter 

arantie ausgeführt. L Hop, 812 Wolfram 
Etr. Tel: Wellington 8967, 6iul,fafondt,* 


Verlangt: Verläufer für Bauftellen nahe Garh, 
Hohe Kommiffion. Adr.: U. 893 Mbendpoft. , 
16,18,20,21,23,25,27,28,29,30j1 


Boarder! Schöner Pla mit Schattenbäumen 
ir Reforters, deutihe Küche, frifhe Eier und 
Id, $1 d. Tag, auf der Island Farm, nabe 
Monis Park. John Lammlin, South Haven, Mich. 
25jl2m& 

oftimmen, $1.20; ebenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon An Be tonbibn 


Sagt und, was br bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas es foftet aone irgendiwelde Ver⸗ 
ütung. Darlehen und ® äne, ohne Kommtifion. 

rt bauen eritra marme Gebäude; 11läbrige Er 
pin Alifon Eonftructing Eo., 25 N. Dear: 

orn Str. 7desz / æ⸗* 


Unterricht. 
(AUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort,) 


Englifde Spr Iliten3, 
nehöns Blırtof set get Damen u 
erren beginnen am 1. u. 5. Aug. (Auch f, An- 
neutide u. engl. Er gen 
ten Lehrern u. Lehrerinnen, 
a Bohr 

Str. Stetö geöffnet, auß 2 


ee a A ge EB 


Zu bermieten: — —2 N, —— 
510 —S lat & binten, &or.: 3803 
Urmitage Ave. 


Zu vermieten: Nordfeite; 7 Bimmer Ylat; elek 
triſches Licht; Furnace Heizung. 1826 en“ 
Abenue. dimido 


Zu vermieten: Schöne, helle Wohnung; 6 
Zimmer und d; *18. 2121 RN. Kedgzie Abe., 
nahe Palmer 


Zu vermieten: Vier. Zimmer mit Gareet, 1827 
Mohamti Str. 


Zu vermieten: 5 Zimmer Flat. 2348 Upton 
Str., nahe Datıeh und Weitern Ave, 


uare. 


Zu vermieten: Vier bübfche, belle Simmer. 
1815 Bilfell Str. 


Zu vermieten: 2 Flat Gebäude, Heißtwaifer: 
beizung, eleftriihes Licht. Eigentümer 363 Eajt 
29, Boulevard, nahe dem Xate. 


Zu vermieten: An faubere, deutfhe Yamilie, 
ke freundlide 4-Zimmer Wohnung mit N&chs 
oden und Garten, $10. 4350 S. Mozart Str. 


Zu vermieten: 4-Bimmer Ylat, Dampfhetzung 
u. heißes Waffer. 28319 Monroe Str., nahe Ca» 
lifornia Abenue. modi 


Bu vermieten: Kleines Bafement 
heizung und heißes Waffer. 6637 


lat, Dampf. 
imbart Abe, 
modi 


Zu bermieten: 4 Zimmer Ylat. 2453 Burlin 
Straße. mod 


Zu dermieten: Wohnhaus mit 7 Zimmern u. 
ihönem Garten; gute Yahrgelegendeit. 1622 
N. California be. modimi 

Bu bermieten: Helle3 Flat, feh8 Zimmer und 
ana neu angelegtes Badezimmer, an rubige, 
leine TE, $20 per Monat. Ad. Kaufınann, 
3464 N. Clark Str, nahe Eheffield GE nt 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Boarder3 verlangt bei Wittme. 4959 Marfd- 
field Ave. 


Bu vermieten: Zimmer an älteren Mann, mit 
Board. 1910 W, Ohio Str., Flat 2, 


Zu vermieten: 2 ſchöne Frontzimmer an zwei 
Freunde. 418 W. North Ave., 2. Flat. 


u vermieten: Nordſeite, 4 möblirte Zimmer, 
aufammen oder geteilt. Mird. M, Kraemer, 41U7 
2. Jrbing pe. 


u bermieten: Große3d helles Zimmer geei 
net für awei Freunde, mit Koft, Bad, Gas und 
aute Fahrgelegenheit; bei deutſcher Frau. 
Meutih, 2730 Racine Abe, 


Zu bermicten: Neu möblirte Bimmer, Bab. 
163 Hill Straße. dimt 
Zwei Freunde oder ein Mann finden fKönen 
Parlor, $3 und $2 die Mode; alle Bequemlich- 
leiten. 2242 Burling Str. dido 


KRoft und Quartier finden Männer bei Frau 
Unna Reinhart, 1906 Orhardb Sir, dimi 


Zu vermieten; Ein ſchönes ſauberes Zimmer 
an anſtändigen Herrn; auf Wunſch mit Koſt und 
Wäſche; 2 Blocks zur Hochbahn; nahe Lincoln 


Ave. 1166 Diverfey Partwah, 2. Slat. 


u vermieten: Ein Mann findet ein ſchönes, 
luftiges Zimmer. 3555 N. Aſhland Avbe., hinten. 


Zu dermieten: Bimmer, -$1 die Woche. 320 
Weit Kinzte Eir. frfondidofamomt 


Verlangt: —ER 


Bo arders. 
2043 Fremont Str., 2. 


modimi 


Zu vermieten: Schöne helle Zimmer, 


1.50 per 
Mode und aufwärts, 541 


Elarf Str. 
26il,1m& 


Deutihes Hotel, reine, Iuftige, belle Zimmer, 
$1.25. mit Board $4.,50 643 »Dibifion, — 
Wells und Halſted Str. diliwæ 


Zu mieten geſucht. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junger Mann mit guten 
Empfehlungen wünſeht ſtetiges Zimmer bei Nord⸗ 
ſeite Familie; keine anderen Röomers. Bitte um 
Einzelheiten und womöglid Antworten in Eng» 
Kid. Wdr.: 3. 106, Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: 4-Zimmer Flat 


ür junges 
Ehepaar. Kuemmel, 95 


Montana Str, 


Bu mieten gefudht: Sauberes Zimmer in ru=- 

iger Familie, für älteren Herrn (Bequemlich⸗ 

‚ Nordjeite; Preisangabe. Adr.: PB. 249 
Abendpoft. 


Zu mieten .gejudt: 


Laden, gute Lage für 
Grocery. 3500 Reta Str., 


Hoeffner. 


Bu mieten gefudt: Mann Bun Zimmer mit 
Board in Rabe bon NRiberbiem Parl. Sohn 
Hedtor, 1520 bimido 


Zu mieten gefudt: Möblirtes Bimmer für 
einzelnen Herrn; Nordjeite. Adr.: PB 254, Abpit. 


ullerton Ave. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 dad Wort.) 


Erite Bold-Hhpothelen au 
verlaufen. 


$500.00, $800.00, $1000.00, $2000.00, $3500.00 
Sedh3 Prozent netto 
Sicherheit: Neues, verbeffertes Grundeigentum 
auf der Norbjeite, 
Belo3ty, 1905 Belmont Abenue. 
mo—fr 


Bu leihen gefudt: Bon Pribatleuten, amei 
Anleihen, eine für $1500, die ander für $2500; 
gute Sicherheit. Habnes, 3416 Lincoln Abe. 


MBänjde $3000 auf erite Hhpothef auf Stores 

und Slatgebäude augdeiben. Grund allein über 

£3000 imert. Adr.: 237 Abendpoft. 
ſodimidofr 


— — — 
Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
—— et.  Obling, 555 North Ave. Ecke 
arrabee Str., Zimmer 4. 16m3,&* 


Greenebaum Sond Bant & Truft 
Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß 

Sichere Erite Hhpotbefen, in beliebigen Sum— 

men, auf bebautes Ch ae Grundeigentum zu 

verfaufen. Norbojt-Ede Clark und —— Str. 

ul,x* 


Geld zum Denen, Teine KRommiffton; eine” 


Addolatengebühbren; feine —— Anleihen 
auf, Frundeigentum in Chicago und Boritädten: 
berbefſert und angebaut. 20, Telephone, Ran⸗ 
dolph 300. 9. D. Stone & Co, 76 Nseit 
Monroe Str. , 26febx* 


dpotheten 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. 
Geld au verleihen zu ben beſten Bedingungen. 
Richard U. Koch. 25 N. Dearborn Str,, 7, Flur. 
Abends: 555 Nurtd Abe, Ede Larrabee Str. 
dapr,i* 


weite Hhpothelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. ——* Bedin⸗ 
ungen. Rcal Eitate Mortgage Co. 82 N. Clart 
tr., Zimmer 504. 140ft,%* 


4 2.8 anling „320 20 Selle — Erſte 
pothefen au be . Ge erleiben 
niedrigiten Zinsfuß. Zelepon: Main 250. 2 


Geld zu berleiben, obne Bemmiffton, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf ber Nord» 
tmeftfeite. Niedrige Zinien. &. Yid, 3428 Hahes 
Str., Logan Sauare. 25ap,&* 


Wir berleihen Geld auf Grundeigentum 
zum Bauen, zu niebrigiten Binfen en lo 
tag und Gamätag Abend bi3 9 Uhr. Kran 
Cabinas Bank, 1341 Milmaulee be. nahe 
Pauline Er. iöten 


Erite 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld zu bgelsinen 
auf Möbel. Piano, Pferd und agen, Lager⸗ 
hausbeſcheinigungen uſw. Ihr Lönnt Kleine 
mwöchentlie oder monatliche Ubzahlungen, je nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure 

Sragt nad Me. tßer, 

Standarb Gredit SCompany 
(früher A. French & Co). 
immer 702, Sartford Bldg., 8_&. Dearborn 
tr., Südweit-Ede Madifon. Zel.: Ranbolpb 8015. 


27mai,t* 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar: 
Iehen. 


25 für 75c monatlid; $50 für $1,50 
monatlid; ee für $2.00 monatlid; fo6 für 
2,25 monatlidh. Gelb in ein paar Stunden. 
ir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Zelepbon: 5493 Central, 

Murual Security Eo, 

148 N. Dearborn Sitr., Ede Rardolph, Bim. 44, 
€. Fred Keller, Mar. 1feb,2* 


und —— 


in 


wen a eine — 


ar * 


EEE 


Reiter Deiitatefien + den! 
Größter in 

den belann- 
te für Laden mit Ihönen Wo nur 
a0 den Monat; — vorzugliches 
ejhäft und gerade gegenüber zwei großen 
Schulen, wodurh die Einnahme an Ganbiwineß, 
& und Rahm die Ausgaben doppelt beden; 
neue Firtures und frifcher, reiner Waarenborrat 
etwa $500 mert. Wegen Nadlaflenihaftsrege- 
lung berichleudere ih an fofortigen Käufer au 
$295. Wenn Ihr mwirflih einen guten Bla wie 
er felten geboten wird, haben mollt, fpredt bor 
Mittwoch Bormittag von 9 bis 12 Uhr, in 719 
Eenter Str,, 1, Blod öftlih bon Halfted Etr, 


Muß fofort verfaufen: Mein feiner Marfet 
und Grocery, Tilefront Buther Yirtured, Dat 
Grocery-Firtures, friiher Waarenborrat; güte 
Leafe; neben Ede, Baargeihäft; gute Nahbar- 
fchaft; beite Offerte hefommt es; 722 ©. Kedzie 
Abe. "Phone: Kedzie 5456, oder Relidenz Te- 
lephon: ®. PR. 1293. dimi 

Zu verlaufen: Saloon Roadhoufe, nahe Mils 
mwaulee; Zanahalle; Miete $25; Ligen3 bis Juli 
1913 bezahlt; Preis $800. 9. Mebrtend. 1620 
Belmont Ave. 


ze faufen Candy», Zigarren», Notion- und 
Shul-Store; guted3 Auslommen garantirt; feine 
Konkurrenz; gute Geihäftälage; 2 Zimmer mit 
Laden; nur $ı2 Miete. 2723 Armitage Abe., 
nabe Salifornia Abe. 

u berfaufen, oder zu bertaufden: Eine gut 
gehende Apo ete auf der Weitfeite. Adr.: PB 290 
Abendpoſt. 


und 
Berl: Mittwoch — 
teit 5 ar etablirten Pla 00 ‚ Nordieite; 


Bu verlaufen: Gutzaßlende Grocery und 
Meatmartet, alles Baar-Kundfhaft; Einnahme 
850—$70 täglid. Adr.: 5102 ©. Afhland Abe. 

Habe zu berfaufen: 18 Saloons, mit u. ohne 
Lizens, tor $500 biß $5500; 8 Groceried, 7 De= 
!ifateffen. 4 Zigarren, 3 Bädereten, 3 Butcher⸗ 
ftores, von $250—$1800. Wer überhaupt cin 
Gefhaft, fann fein mas e8 Mill, ichnell faufer 
oder verkaufen till, gehe Morgens 9 nad) 1672 
Elhbourn Ave. A 


Zu faufen gefußt: Guter Meatmartet. Adr.: 
835 N. Rockwell Str. 


"Zu verlaufen: Bäderel, Lincoln Ube., Ede 
Southport Ude. 

Bu verfaufen: Sehr profitabler Roop-Saloon; 
Sonntagd gef offen: Preid3 $6500; Agenten 
verbeten. 3 143, Abendpoft. dimi 


Zu kaufen geſucht; Mittelmüßige Bückerei. — 
Adr.: P. 540° Abendpoft. 


3u taufen efuht: Gute Store-Bäderel. Adr.: 
— 91, Abendpoft. 


Beite Gelegenheit für Barbter, Apothefer, 
Alamber: Sattler, U acher oder ſonſt ein Ge⸗ 
Häft. Gute Lage gegenüber dem Bahnhof. Muß 
— rame⸗Haus und Lot, 26 bei 142, ver⸗ 
aufen, alle beſten Improbements. Adr.; 
Office Bor 568, Desplaines, JU. d 


Bu berfaufen: Guter Saloon, deutfhe Nahbare 
fHaft. Mit oder ohne Licenfe, wegen Familien» 
angeıegenbeiten. dr.: ®. 256, u 

a 


Su verlaufen: Gute Bäderet; paflend für 
deutfhen Mann. 1500 R. Wood Str. 
utgebender Edfaloon, geeignet 
‚$450; muß die Stabt beriais 
ngebot. t.: DB. 234, ———— 

mo 


eine 
4 vertaufen: 6 Saloon wegen Abs 
rt a 


„Bu _berfaufen: 
ür Boardinghau 
en? ſeltenes 


e für $400, wenn ſofort genommen. Nachzu⸗ 
fragen 2024 N. Halſteb Str. Store. modi 

u berfaufen: Gute Bäderei, billig, an Ge— 
— wegen Krantheit. Tel.: 


Bu verlaufen: Candt», Zigarren und leichter 
Grocery-Store, mit MWohnzimmern, je $250; 
muß verlaufen wegen Krankheit. B. A. Girbert 
3029 Princeton Avemte. modiml 


Zu berlaufen: Home Bäderel, Südfeite, gute 
Nahbarfhaft; gute Preife. Preis $250, Adr.: 
3. 140 Abendpoft, fo—fr 


Anderer Gefchäfte halber verfaufe meinen Ans» 
teil in einem, altetablirtem, gutgehendem Sa—⸗ 
loon an Canal Straße. Nahaufragen: 1911 Mel» 
rofe Straße. 27ilime 

Bu verlaufen: Sofort, ein Meatmarlet:Ges 
geh; etablirt 25 Jahre; Monatlider Durchs 

mittögewinn $400; - 
padtet bi3 Mai 1917; Preis $5000. Adr.: B. 
264 Abendpoit. 27111wæ 


Zu berfaufen: Grocerh, Delifateffen, Eiscream 
PBarlor, in iwejtlider Boritabt. Großes Geichäft, 
feine —— und Fountain; großer Laden. 
Miete $27 mit — wert 82000, neh⸗ 
me 81200. 7844 Madiſon Str. il241wx* 


Ein Saloon in Fabril⸗Diſtrikt, unter —D 

—— zu übernehmen. Näheres: gi6 N. 

Baulina Str, amiiden 9—10 Uhr Soc 2... 
n 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Barbier verlangt al3 Partner in Gefhäft. — 
Zel. Sraceland 6449, 


Partner. Habe ein gutes 5c Theater, für mels 
hes id einen Partner wünide. Zim. 30, 143 
Kord Dearborn Str. 


Zeilbaber. Erfahrener Geihäftsmann mit Ra: 
pital judht Sadhmann mit etwas Kapital, amed3 
— neuen Geſchäftes. Adr.: P 266 
Abendpoſt. 


Partner. Bartender, anſtändiger, ehrlicher 


Mann, möchte ſich mit 31000 an einem gutge— 
enden Saloongeſchäft beteiligen. Z8. 2052 
ahton Straße. didoſa 


Partner. Reeller Herr, welcher ſich mit 81000 
oder mehr an meinem Geſchäft beteiligt, ann 
in furzer Zeit ein Vermögen maden. Adr.: B 
246 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Plotfe, deutiher Rehtsanwalt. 
Alle Redtsiadhen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon 

Tfb*E 


Rihard Ai. Rod, 
Deutiher Advofat und Notar, 
2IN. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsjahen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi3 9. Sonntags 10 bis 12. 

10api8 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts» 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. ae 
3° 


—— 
Alhert U. Kraft. Redtsanmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rectögefhäfte beitend beforgt. Erbichaften ein» 

pe30 en. Aniprüde überall durchgeſeßt. 

&nell folleftirt._ Woftrafte examinitrt. 

Empfehlungen. 1037 Firft National Bant Didg, 
m; 


—* R.Cummexrow, deulſcher Advokat. 
Vraktlzirt in allen Gerichten. Alle Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenheit beſorgt. Zimmer 480, 
irſt Nationäl Bank⸗Gebäude, Ecke Monxoe und 
earborn Str. Telephon: Randolph 759. 
Besuung: 3213 Geminary Xpe. el.: Lafe 
Viern 1500. &® 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter — 
ür 88.00. Oswald, 555 North Abe, Ede 
Larrabee Str. Bıite, Abends oder Sonntag 
Morgen3 borzufprewen. 16ma,& 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents ba3 Wort.) 


Erteile Auskunft über Batente; Feines 
Bud frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Str., Zimmer 1705. ap2didofafon* 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Norbdieite. 

Modernes Ziwel-Flat Gebäude, Dal Trim und 

uhbödeg, Bad, Gas, heißes umd faltes Waffer; 
g afterte Straße; ein Blod zur Car; $3100, 

0 Baar, Reft nach Belieben. mo—ft 
3elo3fty, 1905 PBelmont Abe, 

Bu verlaufen: Neued3 Ziwei-Flat Gebäude, 
Kontretbafement, moderne Plumbing, gepfla» 
fterte — 750; $800 Baar, $20 monatlich, 

Belosty, 1805 Belmont pe, 
mo— 


he Ara le PDS co. 2 nk EEE 
Taufen gefudht: 2- oder 3:itöd. Gebäude, 

Ü bon Son Abe, Dub Bargain fein 

: 8. 134 Be md 


zu nn j 10 — * *— 9a2s 


e auen 
erh 


halemen; 
ıfement 


J 


Nordie ite. 
Aecre Lotten 
Moderne Hänfer 

Sehet größere Annonce an anberer 
Stelle dieſes Blattes — Echte Bargains 
auf leichten Abzahlungen. Preife im 
Steigen. Benn Ihr Geld fparen wollt, 
Ipredjt in unjerer Zweig-Office vor, 
vefter & Zander, 

143 N. Dearborn Str., Erfe Randolph 8 
fi 


Zu berfaufen: Großer Bargain, Ihönes Mtdd 
Bridgebäude, 4 4-Zimmerflats und ein s gin 
merflat mit Damp beigung, Pets Dfenbeigu 
2 Blod3 dom Lincoln Part, Breis $8500. St 

1080 jährlih, Gutzablendes PBroperth. 

ommt jchnell, 
Par! BIbd, 


Bu berlaufen: Billig, feines Gefchäfts-Figen 
tum, Laden und 7-gimmer Flat, Lot 43 del 
125, Belmont Ave., nahe Leabitt Ctr. Eigens 
—— 5* —* —— ———— eie 

0 ottage a eilzablung. Phone 
2. 3., 1203. Bennin & Co., 3166 Lincoln pe. 
29jl,1 


Snap! 
Seht Frank Bed, 2014 8 
adido 


Neue Ziwei-Flat Brickgebãude fertig zum Eins 
gieben, 3 oder 6 Zimmer Flats: Ei endot Be⸗ 
eldung ı. -Fußböden, offene PBlumbing, elettr. 
Liht, Mofail-Floors in ben Badezimmern und 
allen: Furmaceheisung; 30 Fuß Lot3; gepflas 
erte Straße: 35950 u. aufrmts. $1000 oder mehr 
aar, Reit. $30 bis $35 monatlich. mo— 
Belosthy, Addifon u. Leabitt Str, 


Bu berfaufen: Eröffnung einer neuen Straße: 
neue 2-$lat Briegebäude, 5 oder 6-Simmer, Eis 
Bumbolg- Fußböden, Mahagoni⸗Finiſh, elettriſches 
Licht, Bad, Gas, heikes u. kaltes Waffer im jes 
35700 un Sao galerie ea, 

i tt3; oder L 
oder mebr monatli ’ ne 8* 
8elosty, 1905 Belmont Abe. 


REED. hal en hr 
‚Bu berlaufen, oder zu bertaufhen: 5 Udes 
in Rogers Rark, paffend für Hühner- und Ges 


miüfefarm. Brodführ laS 
De u führer, 118 N, LaSalle a 


Nordweitieite, 

4 Acre Rotten Weft 
Mode rne Hänfer | Irving Park 
Schet größere Annonce an anderes 
Stelle diejed Blattes — Echte Bargaind 
auf leichten Abzahlungen. Preife im 
Steigen. Wenn Ihr Geld fparen wollt, 

Ipredit in unjerer Zweig-Office vor. 
Koveiter & Zander, 
143 N. Dearborn Str., Ede Kandolph St, 
ſadi 


Zu berfaufen: 3658 N. Kedzte Abe, 
——$100 Baar —— 
taufen diefe3 2 Flat Gebäude, 
Euer Mietögeld bezahlt für dasfelbe, 
Preis herabgefest auf $4000. 
W. J. & CE. 8. Moore, 3233 Irving Part ar = 
dt—fa 


nissen 

Großer Bargain! 2 Framehäufer und 8 Kot 
ten, $7500, nabe Milmaufee und Romell Abe. 
Auskunft: North Weit State Bant, Milmaulee 
und North Ude, 


— — — 
Zu verlaufen: Ein Bargain, 1712 N. Alban 
Abe,, ein ameiftödiges Ssramehaus umd or 
zwei 4-Zimmer Slats. Ein Blod nördlih bon 
umboldt Part und 2 Blod3 von Kedzie Abe. 
ohbahnftatton. Mauriton Bros,, 128 Nord 
aSalle Straße, didoſa 


— ——— — — —— 
Zu berfaufen: Brid-Cottage, 4 Zimmer und 

Bad, billig (Krankheit). Baar oder Adzahl 

1728 N. Ridgewah Abe. — 


——— 
Zu verlaufen: Bauſtellen 8028125, fehr billi 
Eigentümer gebt aufs Land. Rachufragen beim 
Eigentümer Chas. Janfe, 5020 Rabeland Ave, 


Zu_derfaufen: 3-ftödiges Brilhaus, 3044 W, 
North” Ave, megen isamilienangelegenheiten, 
€. Niffen, Des Plaines, ZI. dibofa 


$200 Baar, $15 monatlih laufen neue Brids 
GEottage, 5 oder 6 Zimmer, pober Dachboden, 
Konlretbafement mit Bementfloor; elektrifhes 
Licht, moderne Plumbing, Laundrh Tubs, Harta 
bolz-$uBböden und Teim; gepflafterte Straße; 

3 Garlinten innerhalb drei Bloda. 
Billtam Belostn, 3025 R. California Ab. 
mo—fe 


ee 

Bu berfaufen: Neues 2-%lat Brickgebäude, mo⸗ 
derne Blumberarbeit, elektriihes Licht, Birch 
Mahagoni-Fintih-Zrim; 30 Fuß Lot: gepflafterte 
Straße; ein lat vermietet; ein Blod zu amet 
Stragenbahnlinten, nahe der Hohbahn, $5700; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. Zelosty, 
3801 Weitern Abe, Edle Grace. mo—ft 


este esse — 
u berfaufen: Kauft eins bon Gheplers extra 
uf und jtrift modern gebauten 4 Zimmer lat 
äufern. Die_Miete don: einem lat bezahle 
Eure Binfen. Das Beite ift immer das Birken 
2330—36 Tripp Mbe.- und we Srieifiiß 
ShHepler, Eigentümer, 2246 NR. Sawher Abe, 
25jul,in2 


Zu _bermieten oder Verfaufen: 4 Zimmer Flat, 
u 


mit Bafement und großem Gartert, 
Hübner. 5934 Wabeland Abe., I 5 
$4200 Taufen 3-%lat Bridhaus in Nogan 
Sauare. Taufe für Refidens. — 2569 
t 


Milwaukee Avenue. ſaſodido 
Regelin, Jenſon & Co. 


Weſtſeite. 


Acre De} Weft 
Moderne Hänfer | Irping Part 
Sehet größere Annonce an anderes 
Stelle diefes Blattes — Echte Bargaind 
anf leichten Abzahlungen. Breife im 
Steigen. Wenn Ihr Geld fparen wollt, 

fpredht in unferer Zweig-Öffice vor. 
Rovefter & Bander, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph Es 
ad 


Zu berfaufen oder bertaufhen: 5922 SHenrh 
Str., nahe Auftin Ave. Nehmt Chicago Ave. Car 
aur Stadtgrenze de drei Blod3 nördlich, 
Eigentum tit amweiitödige3 Frame, 8 Zimmer, 
Surnaceheigung, 50 Fuß Lot; allerlei Obit- u, 
Schattenbäume, ebenfall3 Beerenobit. Eigen⸗ 
tümer würde jehuldenfreie Lot, Farm oder fleine 
Baarzablung und Reit auf leihte Abzahlun 
nehmen, Hypothef $2000 auf drei Jahre, Mach 
uns fofort Offerte. Eigentümer will jofort ban« 
dein. Keine annehmbare | surüdgeriefen. 
Eigentümer U. J. Beterbandg, 425 5. Renils 
worth Uve., Daf Bar. Phone: Dat Park 1902, 
Bufineß Central 1730. didofrig 


Zu berfaufen: 5 neue Eottaged, arotfhhen 30, 
und 31, ©tr,, an 40, Court, Leichte — 
gen. 28112108 


Borftäbte. 

Neues 1N4-ftödiges Haus, 5 Bimmer, ganze 
Verlleidung Haxtiholz. Feines Badezimmer, 
Baſement und Attic, Zementfundament, eleltri⸗ 
ſches Licht, Gas, ein Bock von Hochbahnſtation. 
Kommt und ſeht Eigentümer in 941 Elmwood 
Ave. Oak Part. Nehmt Metropolitan Soahaba 
bis Gunderjon Station. 30jlim 


Zu bverfaufen: Präctiged Landheim, $800, 
Halfday, Stadtgrenze, 18 Meilen, Miimaules 
Ave. Auto-Route. Antwortet in englifh untes 
Adr.: M. 906 Abendpoit. dimide 

Farmlänbereten. 

Kauft biele Hübhnerfarmi 
Bimet Stunden bon Chicago, 25 Acre3; gute Ges 
bäude, Frucht, $1500; $400 Unzablung. 
Sranz Schneider, 3740 Wilton Abe, 

dimldo 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Stock ee 
mit Stod und Ernte, alle Sarmgeräte, Meher, 
1444 Greenwood Terrace, 

Habe mehrere gute $armen au berfaufen, Bile 
lig mit Vieh und Gerätidaften, 15 Minuten bo 
Grand Haben. Kein Sand; alles guter Boden, - 
Chiwarz, Fruitport, Mic. 


Zu verlaufen ober bvertaufhen: 95 Ucres Ya 
60 Meilen von Ebicago; 15 Zimmer Haud, 
Pferde, 7 Exit Nindvieh, 250 Hühner, Ernte, 
—— 1000 Obitbäume, Riverfront; fchule 
denfrei. Qucret, 18038 N. Mozart Str. 

Sur berfaufen oder bertaufhen für Chicage 

: SO Acres Clark County, Wisconfin 

Farm, Pferde, 8 Etüd Rindvieh Schweine, 

»äübner, alle ftehende Ernte; PBreid $3500; 3 

votbhei $1000, 164 W.Bafbington Str., Sim. G 5 
— ſo 


u berlaufen: rg 40 Ader Faxm, 812001 
gutes Waldland, $15 per Uder. J War, mn 
1, Grand Haven. 27—ag31fad 


Bu — — 32 — en — = 
an gut zahlendem cago Broper 
Deriunhtten. Abe.: PB. 280 — t. 


Zu verkaufen oder gegen Stadteigentum zu 
vertauſchen: Gut ein ee 40 Acres Farmn 
DR Arosa 
here Austu er gen er > e 
6643 Lincoln Str, Zel,: Normal 0882, mobk 
Bu verlaufen: 160 Ader, Brice Go.,Wis,; $1 
Sand zu $12.50 ber Uder; Boden brobusi 
beinahe mehr an allen PBroduften ala Land In 
Suinois und Jomwa, Bebingungen. R. abs 


gett, Vö41 ES Abe. Limo 


560 Acres Wisconfin — fpgut 
Silinots Qand, das für $200 ber Vcre berfau 
— a Mm as a. w 
s12. er Ucre; Übzahlung. 
c t ra 
Berihtedenes, 


Grace Str, 2, Blat, 

ohn B, Foerfter & Co, 
arte Dasen Nadfenge für allerle} Bebaufee 
t haben Nachfrage alle 
unbebauted Grundeigentum inner 


ee te a und 


F und 
Ib der Stadte 


| Irving Park“ 


J 


5 





PP 


better; m 


Braunen Flaſchen 


Wenn Bier in hellen Flaſchen dem Licht 
ausgeſetzt wird, entwickelt ſich im Bier ein wider⸗ 
wärtiger Geruch und unangenehmer Geſchmack. 


Alle Brauer verdecken ſogar die als Hand⸗ 
haben dienenden Löcher der Kiſten vor dem Ber 
‚jandt, um das Licht fernzuhalten, 


Schlik in Braunen Flajchen wird nicht ver⸗ 
derben nachdem die Kiſte geöffnet iſt. 


Reines Bier richtig abgelagert, wird keine 
Blähungen verurſachen. 


Aerzte und Wundärzte verſchreiben Schlitz 
an Stelle von Malz⸗Extrakten für den Aufbau 
der Geſundheit. 


Beachten Sie, daßß 
Krone oder Kork 
„Schlitz 
eingebrannt zeigt. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


ee 
That Made M ae Famous. 


2ofalberidht. 


Bevorftehende Bergnügungen. 


Der Fidelia Damenperein 
hält am morgigen Mittmohh im Ers 
dein Bart, Irving Part Blod., uch 

Iiton Abe., fein 12. Bilnif ab. Ein tüch- 
tiges Komite unter der Leitung der Prä— 
fidentin Naroline Krauſe ſcheut feine 
Mühe und Arbeit, um den Befuchern ei- 
nen went —— Nachmittag zu ver⸗ 
—— es auf dieſem Viknik 

eugfidel ugehen mird, dafür bürgt 
fon der Name de8 Bereind. Beluiti- 
ungen aller Art werden geboten, daruns 

xoßes Preiskegeln, wobei großartige 
Brei au geminnen find, aud für die 
inder jtehen Weberrajchungen arf dem 
Programm. Für gutichmedendes Efien 
und gute Setränte wird beiten3 geforat 
werben, und eine tüchtige Kapelle wird 
ihre Tanzmufif ertönen lajien, damit die 
Mitglieder und deren Freunde das Tanz⸗ 
bein ſchwingen können. Anfang 12 Uhr— 
Eintritt 15 Cents die Perſon. 


In Olſons Garten an 42. und Mil⸗ 
waukee Abe. veranſftaltet der Deutſch⸗— 
ameritaner Damenpverein 
am Ffommenden PDonnerötag, bon 1 
Ubr Nachmittagd an fein erites Baskets 
pifnif bei nur 15 Gent3 Eintritt, Yms 
biR müflen die Vejucher fich felbit mit» 
bringen, für Getränfe und alles Andere, 
Beluftigungen und Zeitvertreib aller Art, 
forat der unter Zeitung von Präfidentin 
KR, Krämer jtehende tühtige Feſtaus— 


Am nähiten Donnerstag, beginnend 
um 1 Uhr Nacım., feiert der erit neuer= 
dings gegründete, aber bereit? auf 73 
Mitglieder angewachſene „Eintracht 

tauenberein“ die Amtseinfeßung 
einer ze mit einem Staffee- md 
Zanzfrän Die Peranitaltina wird 
in ber — Halle, Ecke California 
. und Wabanfta Upe., vor fich geben. Die 
erforderlichen Vorkehrungen liegen bei der 
Vereinäpräjidentin, Frau Maria Rofe, 
und bet ben Ausichuhmitgliedern Frau 
— Bottſchaner und Caroline 

rank in guten Händen. 


Sir den Tommenden Samstag hat 
der Lincoln Frauenberein 
Ks den Eurefa Park, Ede Yrving Part 

bd. und Bernard Str., gefichert. Er 
toird dort, von 1 Uhr Nachmittag an, ein 
große Pilnif beranitalten, berbunden 
mit Preidfegeln. Eintrittsfarten werden 
im ®Vorberfauf zu 15c — an der 
Kaſſe koſten 8* Cts. Bei der zahlrei⸗ 
chen Mitgliederichaft des Vereins iſt auf 
eine en —— — Beteiligung 
an dem u rechnen, ſofern der Wet⸗ 
termann a em linternehmen aud) nur 
"inigermaßen günftig erietit. 


Einen Ausflug nad Miltwaulee und ein 
Bilnik in Berningers Barf sortieibn > bers 
anitaltet der Erte Deuts G e⸗ 
gen’eitige Unterfü un.. 
berein bon *88 am kommenden 
Sonntag. Der Zug fährt um 8:30 Uhr 


Morgens vom Center Str. — 2* der 


eleltriſchen Bahn in Evanfton ab. Für Be⸗ 
Iu n im ®arf dur Tang, Spi 
Saar 
ee 
— — 


In nädjiten 


Seestgeln un Eodiauen. {0 — fir 
Yung an 
Beluftigungen ni 


ee 


Sein erſtes Piknik —— der 
vor nicht langer Zeit gegründete deutſch⸗ 
amerikan. Unterſtühungsverein „Tue 
Recht und ſcheue Niemand? am 
Sonntag im Eureka Park, 
Irving Park Bonlevard und Ber— 
nard Str. Das Feſt wird mit einem 
Umzug eingeleitet, Ser jih um elf Uhr 
Vormittags von der Halle an Wiskonfin 
und Larrabee Str. in Bewegung ſetzt, 
die Damen in Kutſchen. Draußen im 
Park werden Jung und Alt zu ih— 
rer Beluſtigung Konzert, Tanz, Preis⸗ 
fegeln und allerlei Spiele finden, fotvie 
Ihmadhafte Erfriichungen. Um 3 ihr 
Nachmittags wird Die neue Fahne de3 
Vereind gemeibt, dann findet abermal3 
eine Parade an Nrbing Bart Boule- 
bard jtatt. Die fchon über 300 Köpfe be 
tragende Mitgliederzahl des Vereins 
fichert dem Feit einen jtarfen Befuch. Der 
Eintritt in den Bart foitet 25 Cents. 


Der Badifhelinterjftügung®- 
berein der GSüdjeite hält fein 
Sabreapifnif am fommenden Sonntag 
wieder in dem prachtvollen Evergreen 
Park, 95. und Kedzie Ave. ab. reis⸗ 
kegeln für Herren und Damen, Kinderbe— 
Yuftigungen, Wolfzipiele uf. find bon 
dem au3 den Dersen Auguſt BZimmer- 
— Henry Groß, John Thoma, Peter 

Brege u. Jos. Mack beftehenden Feſtaus⸗ 
[hub auf das Feithrogramm gefett wor⸗ 

en, und es tft in jeder Weije dafür nes 
forgt, daß dad Vergnügen den früheren 
geiten des Vereins nicht nachſtehen * 

Der Part iſt ſeit dem vorigen Jahre be⸗ 
deuten verichönert worden. Ein Gon= 
derzug der Grand Trunkbahn fährt um 
10 Uhr Vormittags vom Wolf Str.s 
Bahnhof ab; Hin= und Maag nebit 
Eintritt zum Part koiten 50 Cent3 bie 
Verfon. Die Fahrfarten gelten aud; für 
den fahrplanmäßigen Zwölfuhrzug. 

Das ſechſte allgemeine heſſiſche Volls⸗ 
und Sommernachtsfeſt, veranſtaltet vom 
Heſſenverein bon hicago 
und vom Rurbaitiigen Unter- 
ftügung3berein mird am nädj- 
iten Conntag tm CErzeliior Bart, 
Irving Bart Boulevard, nahe Elton 
Abe., abgehalten erden. Mit diefem 
Feite iit ein großes Preiöfegeln verbun- 
den, und e3 fommen übfche und nüßliche 
Rreife für Herren und Damen zur Ber- 
teilung. Fin „feine® Tröpfche vom 
Rhein“, befonders für er Feſt impor⸗ 
tirt, fommt zum Ausſchank. Auch wer⸗ 
den die verſchiedenen — die an 
die alte Heimat erinnern, nicht fehlen. 
Die Die die Nugend find Spiele und fonftige 

ungen borgejehen, überhaupt 
wird 8 Komite fich bemühen und dafür 
forgen, daß fich ein ejeber, 06 ob Groß oder 
Klein, nach Herzenzluit peegnloen fann. 
Alle effen, Freunde und Gönner, fotvie 
das lifum im Allgemeinen find herz» 
lich eingelaben. 

Große Berhersiiungen find getroffen 
morden für da g if und Som» 
mernachtsfeſt. das Emtliche Geftionen 
des Gegenfeitigen Unteritüß- 
ungdberein bon Chicago am fom- 
m Sonntag in Brands Barf ab» 
halten werden. r mit der Leitung be= 
traute Ausfhuß bat ein reiches Iinter-- 

ey 


En bietet, werben von guten ale Satan 

| beleuchtet werden. Da die Mitglieder des 
| Qereind natürlich in voller Stärfe teil- 

| nehmen und fich auch viele der aahlrei- 

ı den Freunde de3 Verein3 einfinden er» 
den, jo wird eö bei dem Rolfsfeit jeden 
falla3 ein fehr Tebhafte3 Treiben geben. 
edem Teilnehmer fann von bornherein 
die Garantie gegeben werden, daß er jein 
Kommen nicht zu bereuen haben wird. — 
Der Eintritt foftet 25 Gent2. 

Am näcjten Sonntag wird der Jim» 

mergrün-Frauenperein 
ein großes S verbunden mit Preis⸗ 
fegeln, in Vogel Garten, Sarlem Ave. 
und Sarrifon Etr., abhalten. 
1 Uhr, Eintritt 25 Cents. 
fuchern das Feit möglichit intereffant zu 
macen, bat der Feltausfchuß für mans 
cherlei Unterhaltung geforgt. Den Sie- 
nern beim Segeln mwinfen die ſchönſten 
Preiſe, und daß für die Bewirtung auf's 
Beſte Sorge getragen iſt, dafür bürgt das 
bewährte Komite, das aus folgenden 
Damen beiteht: Statharina Dunter, PBräs> 
fidenäin; Anna Werhan, \ Vizepräjidentin; 
Starolitte Kretichmer, Minnte Gottfchalf, 
Matilda Foellmar, Tillie Raetzke und 
Anna Schuhrke. 


Der Hejfen- Darmftädterlin- 
terftügungdberein, befannt duch 
die Lebengluft jeiner Mitglieder und ihr 
Talent zur Veranitaltung von seitlichfei- 
ten, gibt am 


nächſten Sonnta Kr 
jährliches Piknik und — eit 
Zum 5 eitplag it der Worlds Fair nr. 
an 67. &tr. und Sadion Bart Blvd., 
wählt worden. Die —— nimmt 4 
ren Anfang ſchon um 1 Uhr Nachm. Der 
Eintritt fojtet 25e die Berfon. Ein fums 
Son Feſtausſchuß trifft umfaffende Wors 


fehrungen für die Unterhaltung von Yung 
und Alt. 


Ullerlei Luitbarkeiten, darunter PBreiss 
legeln und Breigfchießen, Hellt der EI» 
laß» <otbringer Fortihritt- 
berein von Amertta feinen Mit- 
em und Freunden in Ausficht, falls 
ie fih an dem Bastfet-Rilnif beteiligen, 
melched der Werein für kommenden 
—— plant. Die Veranſtaltung wird 
in Beyers Grove, Ecke California und 
Waveland Übe., jtattfinden. Man ers 
reicht den — mittels der Straßen⸗ 
bahnlinie im Irving Park Blod. von wo 
au3 man an der California Üde. drei 
— 2 zu gehen bat. Als Bei⸗ 

ag zur Deckung der Koſten hat jede Fa⸗ 
4. $1.00 en, Getränte mer» 
den frei verabf 

Ein Bilmt *. Sommernachtsfeſi 
feiert der ———— ⸗ — 
berein am Mittw uſt, 
* nr Dat bon 10 Uhr — 

Feſt ftausich chuß iſt unter — 
be Präfidentin Unna Trieb fleikig 5 
ber Ürbeit, um allen Befudern einen ver« 
mügun Sreihen Tag 5, bereiten, 
\orgt auf's Beſte und (ehe 


m = er 


Anfang 
Um den Bes 


ich 
Preiſe das eislegel 
Don — toftet 15 —8 N u 


Der Goe de Di: awenberein 
bält den & Sagun. it am Donner 
ug. im Erzellior Hart, an 
nabe © 
merben 


N 
ir ei Y. Reimer 
oeth, El i 
rg — an * Me 


Der Oldenburger vandn- 
Deren hält am & Sonntag, Dem & 11. Aus 
Br ein 18, mit, — mit 

—* egeln, im Iſior Vark, Irving 
gliedern und deren einen bers 

ügten Nachmittag und Abend zu berei» 

n. Für Beluitinungen eh Urt für 

ung und Alt iit beiten gefor Werts 
dolle Kegelpreife werden aur Kaant 
tommen, Neder, der fchon einmal beim 
Kilnit des Vereins mar, wird fich noch 
der fchönen Stunden erinnern. Ob Regen 
oder Sonnenjcein, Die Gemütlichkeit seht 
immer oben an. Für aute Mufik, zu 
Eſſen und kühle Getränfe iit beiten 
forgt. Die eitleitung Liegt in den * 
währten Händen der Vamen Marie 
Schwerdtfeger, Praͤfidentin; ohanna 
vierfiſcher. delene Gramberg, ugufte 
Hagen, — Hard undb Auguſte 
Weſtp Anfang 12 Uhr Mittags. 
Eintritt 25e die Berfon. 

Ein gemütliches Basketpiknik veranſtal⸗ 
tet der Gegenfeitige — — 
der Vereinigten Dejterreis 
Her und Bayern am Eonntag, dem 
11. Auguft, in Fihnns Garten, 5130 
Lincoln Ape., m Endpuntt der Botwmans 
ville⸗Linie. Das Komite ſtellt ſehr verlo⸗ 
dende Preiſe für die Kegelbahn in Aus—⸗ 
ſicht; es werden vier hohe Geldpreiſe nebſt 
mehreren anderen wertbollen Preiſen aus⸗ 
gelegelt, ſo dak jeder Kegler in der Hoff⸗ 
nung fein fann, einen f — Preis mit 
nach Haufe au bringen. Da die Gemüt» 
lichkeit bei diefem Verein niemals fehlt, 
fo wird auch diesmal jeder Befuher ein 
De bergnügte Stunden erleben . Für 

olföbeluftigungen aller Art und für 
ute Mufit 7 eitens geforgt. Bier und 

imonade frei, dafür ift der Eintritts« 
—* auf $1.00 für die Familie feitge- 


etzt 
Der Prinzeſſin Seinrich 
enſ. Unterſtü— 


DB e — tſcher Ge 
svperein hält am Sonntag, 11. 

—*— im Ahland Grove, Ajhland Ave. 
und Addiion Str., fein jährliches Pilnit 
ab. Preisfegeln für Herren und Damen, 
Eierlaufen, Sadhüpfen, Topfichlagen für 
Alt und Aung, Wettlaufen und andere 
Beluftigungen ftehen auf dem Bros 

ramm. Da3 Aomite > fich Die größte 

über um allen Mitgliedern und a 
den einen recht bergnügten Tag gu mas 
en. Für — Muſik und Getränke iſt 
beſtens geſor Unfang um 1 Uhr, Eins 
tritt 25c die Verfon. 

Den „Garden City Grove“ bei Luond 
bat der Damenperein de3 Ver 
bands ehemaliger Soldaten 
der deutichen Armee und Marine zum 
Schauplas für ein Pilnif gewählt, tmel- 

e3 er am Sonntag, 11. Yug., von 10 

hr Vormittag an, zu veranftalten vor⸗ 

at. Der aus der Bereingpräfibentin E. 
ollitein und den Mitgliedern M. Mef- 
ert, M. Freefe, $. Rachhold, N. Fluegel, 

i Klaber und M. Wagner beitehende 
Feſtausſchuß glaubt allen Teilnehmern 
einen bergmilg en Tag in Ausficht ftellen 
au Fönne len Mitgliedern von Srie- 
gerbereinen, tmelche fich durch Vereingab- 
geiden al3 ſolche ausweiſen, ſteht der 

intritt unentgeltlich frei; für Nichtmit— 
glieder koſtet er 28e. 

Sämtliche hieſige Logen des Or— 
dens „Mutual rotection“ 
werden am Sonntag, dem 11. Auguit, in 
Bee. Bar! an Meitern und_ erteau 

be. ein großes Volfd- und Sommer: 
nacht3feit begehen, für melches ein rühri> 
ger Ausihuß die umfafjendften Vorkeh— 
u getroffen —* Die Mitglieder 

en u! a ählig auf den Plan 
treten, und da b rden viele Freunde 
bat, jo dürfte Fr * wirkliches Roffsfeft 
eben. Natürlich wird für die üblichen 
elujtiguren für Juno und Alt in Ges 
ftalt von Preisfpielen, Tanz ufw. in 
reichitem Mah und aud dafür re 
fein, daß ein jeder Meniwy voll a eine 
Rechnung kommt, fo daß den Befuchern 
= enußreicher Nachmittag und Abend 
in Aussicht fteht. Von Mitgliedern ge- 
faufte Eintrittäfarten fojten 25 Cent3, 


an der Kaffe find defür 35 Cents zu 
entrichten. 


Der Welcome $rauenpberetn 
2 am Mittwoch, dem 14. Uuguft, im 
Esgelfior- Bart, Srding Part Boulevard 
Eliton Ave., ein großes Piknik ab. 
Ein tüchtige3 Komite unter Leitung der 
Rräfidentin Karoline Mielfe wird ſich 
alle Mühe geben, den Beſuchern einen ver⸗ 
gnügten Nachmittag und Abend zu bereis 
ten. Zür Unterhaltung wird bejter3 ge» 
In gt und für die Kegelbahn find fehr 
chone Preiſe au agelett. Auch für gutes 
Eſſen und —* etränke wird beſtens 
gelorat, Das Komite bittei alle Mitglie- 
er und Funde um zahlreichen Beluc. 
Anfang um 1 Uhr, Eintritt 15 Cent3,Sins 
der unter 12 Nabren find frei. 

Ein gemeinfchaftliches Konzert bereiten 
für den 1. September unter der Leitung 
ihre3 Dirigenten Heinrich Hartmann die 
nachgenannten Vereine bor: Vor: 
mwärts Männerdor“, „Erzel» 
fior Männerhor“, „SBefjfangs 
fettionder Arbeitertranfen- 
und —— und „Deutfch- 
ungarijder Arbeiter- Mäns 
nerdhor“. — Der befannte PBarito- 
niit Kofenh Keller und die Gos 
praniitin Frl. Kohannfen find al3 Solo- 
träfte gewonnen worden, und das aufge- 
ſtellte Programm weiſt verſchiedene Num—⸗ 
mern, darunter Wagners „Unter dem 
Doppeladler“, auf, die beſonderen Genuß 
— — — — — — — — —— — —— — 


Schwade, kranke, 
erſchöpfle 


Männer 


Zunge, Männer in mittleren Jah⸗ 
sen, alte Männer, 


Heilungen, $1-$10 


u Ig viele Gelokch. e Ba ve nur 4 sis 
rue — — fee 


Was it Eure 
——e 


— 


Am ——— — 
Nordweſt lie ein 
roßes ide —— Im en feinem 11s 

ftungsfeit, 


—— 
2 Yart Blod. nahe Elfton HT. . 
tiged Nomite — das 
u. Prälidentin Karoline 4 ſcheu 
weder Mühe noch Arbeit, um den Mitglie- 
dern und deren un einen recht ber» 
nügten Nachmittag und Abend zu ber- 
haften. Die übrigen Mitglieder des 
Ausjchuffes find die Damen Anna Reben 
od, Marty Klener, Emilie Wierife, Bes 
uftigungen aller Art find borgefehen, 
8 ein Wettlegeln um wertwvolle 
Preiſe. Die Kinder werden eine Polo⸗ 
naiſe aufführen. Für gute Muſik ſowie 
für vortreffliches Effen ıumb Getränte 
wird gejorgt werden. Anfang 12 Uhr; 
Eintritt 25 Cents die Berfon. 


Die zum Bentralverband ge 
hörigen vierzehn. Militärvereine don 
Shicago und Umgegend twerden anfiatt 
am 18. Ianuar näditen Jahres in die⸗ 
ſem Jahre am 15. September in Schön⸗ 
bofens Halle, Milmaulee und ih 
Übe., ihr Stiftun ef, mit zen un 
Ball abhalten. dad SKonzert- jind 
gute Eoliften und Gefangvereine * 
nen. Das NKomite iſt emfig an ber A 
beit und mird fein Beites tum, um Din 
Gälten einen genußreichen Abend zu her 
reiten. Gleichzeitig heat e3 bie Hoff: 
nung, daß der Beſuch ebenjo zahlreich 
fein mird, mie in den früheren Jahren. 


——— — — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend bveräffentliden wir die Namen bes 
Beutichen, über deren Iod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging 

Bauer, Sohn. & 56 ; 2452 Lemopne Sir. 

Behrens, 2026 Lee Ave. 

© 7 Eon Moe. 
3° * 5 be, 

— 109 S. MarfHtield Abe. 
agedorn, Adolph, —4— ; 1464 Viilmaufee Ab, 
gelte. Stephan, 32 3.; 2834 ©. Rlögemah 

enue, 


——— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung don **. Verbindlichteiten 
fuhen im Biitriftägeriht nad 


9, N. Waterfall, 1216 pet Str. — Berbinb- 
li leiten, 33,408; Beltä 3. 

Joſeph ojenbern, % u SU, — Berbind» 
lichteiten, 31820.627 Beltände, $420. 45. 
— — — — — 


Scheidungsklagen 


murben eingereidt bon: 


Sohn gegen Ida Lieb, graufame Behandlung; 
Pauline gegen Auguit Hoheil,- graufame %c- 
bandfung; George gegen tbel Htott, wars: 
State gegen John Uehrle, Ber aifen; Carolyn 
acgen Udolphus gaven, Werlafien; Clara gegen 
Klaude &. Weit, Zruntiudt; James gegen ‘Was 
ria Eofimenv, Zruntfuct; Mary gegen Gäaried 
— faufame, Behandlung; Fbward 
ven ? arroll, Ehebrud; Sufan gegen i 
car ge —38 raufame Behandlung; Eliza⸗ 
betb ‚gegen Otto 3 engler, giguiome Behand» 
lun ob ©. gegen aube ger, Berlafien; 
Garhl gegen ert U. Ingerloll, grauiame 
—— Befſie gegen — 2. _Xoren, 
Verlafien; Anna „gegen Wil * E. „were 
Ghebrud; Harry en Anna Ranemwep nr 

Mary gegen John ®, 

te, graufame Be Nam y gegen * 

ander tier, Verlaflen: * Semi ‚gend 

ven, graufame Dede —2 — 
gen Mar ie Reoci, Ber allen: 5 s gegen 

mas DB. Rokman, Berlaffen; eiflen gegen oe 
L. Ban Horn, graufame Behand 


Heiratsligenfen. 


olgenbe Seizetöllgenien nurden in ber Office 
de ountheleris ausgeitellt 
Albert Ktortum, Lillie Senfen 40, 34. 
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Yanıed Hodem, Unna Dow ‚ 38, 
tattha Proß, Garolina data, 62, 61. 

Yohn Meigd, Diargarei Goot, 34, 38. 

faace Kewihlon, Rebecca Sue. 20, 20, 

ag Rofeit, elta Berlopp, 19, 

Ahomad WM. Dutnn, ee Orabam, 42, 18, 
Eam Margolın, Bedie Hoden, 2 
Stanislam Butfus, Morta FKamalaft, 25, 21. 

Adolph Tacomemstatie Bentinge, 24, 21. 

ohn Kameria, Margaret * de, 23, 
—* Be: ofie Kudey, 26, 26. 

azac, Magdalena abi 25, 22. 

ar erein, Katherine Bablasıt, 24, 2i 

Doris Sint, Sarnie amade win. 24, 0 
Michael Bonje, May v. 

Gunnae Feldt, Unna —84 21, 21. 
Walenth Dutta, Role Midlemig, 27, 21. 

Stiffan Doorzei, Migi Aroemer, 31, 31. 
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Michael Weas, Sophia Sopaeid 2 io. 
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tanley Gregorvant, Mary Botlia, 22, 20 
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Sure Sortier, Laura Dumas, 24, 
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Samuel Catoff, Dora Henner, u: A" 
obn Harman, Loutie Kasmer, 
Billtam Feigufon, Seile, Lance, En 30. 
Knute Hoffman, Anna Elifon, 30, 22. 
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Thomas Hawraban, Nellie Haugb, 30, 33. 
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Sohn Zamwadl, Frace Wameiczuf, di. 20, 
Bench Smith, Dora Chatfield, 23, 
Michael Lavell, Nora Bariett, 80 %g, 
Efraim Gugb, Inarid Welin,23, 26. 
George Hefiron jun Margaret Wegrich, 28, 26. 
Louts Priore, Unna PBozaa, 32, 22. 
Jon Blind, B on } clavet, 31, 36. 
t5erton Little, eflie Gab, 25, 25. 
Rudolph Burlamp, Margaret Turtid, 30, 24. 

hn Hall, Mariam Cole, 27, 23, 
udoph Stauber, Emil Kefit, 21, 18, 
ugo Weis3, Iobanna Auedife, 26, 2. 
ultius Aamenste, Johanna Betia, 28, 29, 
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Ridard nen ® Au ufta Rah, 43, 48, 
nnie Padelöfa, 29, 2 


rant Osale, 
= Eolıp Solinäfh, 24, 
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amuel 
Scong, Zora Robinfon, Pe 
Iman, Unna Salami, 3. 
nb_Beifer, — J 
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W 
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a Desleb, ge, 3 h 
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bert €. Ta Selen Bristol. a Pr "8, 
en rate mölc, 26.20. 
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362 


—— 6 
az iara io an. 3 
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Europaifche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co,“ ftellten fich Heute bie 
europätfchen Wechfelraten wie folgt: 


s 100 vor. 28 
— um mut 


si, 
wesnare DR 
—R—— 2, 18, 
Fra Fer © ’ 28. 


„... 
nr 
— WR 


er 


EI BE TREE FREENET Fe ET RA ED 


EIER a RETTEN ENT 


Varicocele, Beſchwe 
Nervenſchwäche geheilt 


Bie Chicago Medical Elinic heilt chroni · 
ſche ggg 


Baricscele, Wafierbrud,Be- 
ſchwerden, Humorrhoiden 
und MBiftel, Bintwergif- 
tung, afut ober dromifdh, 


Laie t. Gehe 
an 
Jede 
in 24 & 
tigt Diel The 
* — un = 
enen iſten ⸗ 
Be nahen, atentsMedizinen ges 
zeitweilig Exrle GEBE: 
A Medical Clinic hat Be» 
—— erfunden u. bet» 
t, Die * 4* Männers 
Kam . baue —* en. JederFall 
A a 
= n be 
a a Wird nicht3 berechnet. 


Chicago Medica! Glinie 


526 Sub State Strafe, 
Chieago, IH. 


EEE 


— von Mannestraft, 
werden, 


best che —— 
alle * in ler 


Kr bef 


—— —8 


muß, 
Blafens und — 
echſtunden von 10 
bis ·Uhr Nachm. und 67 Wend⸗ 
tags in ar * 12 Uhr 
Mittags anderswo hinge⸗ 
hen, Gehen Sie und in ber 


Chicago Medical Clinic: 


526 Süb State Strafe, 
Chieago, ZU. 


Unfere befte Empfehlung ift: 


Nicht ein Dollar 


ist zu bezahlen, 


ehe Heilung erfolgt. 


BVergeifen Sie nicht, fein Gelb ift erforderlich, um unfere Behandlung 
euch da teir jeden Fall annehmen unter unjerer Garantie: 


Nicht ein Dollar ift zu Gezaflen, ehe Heilung erfolgt. 


Der Grundeigentumsmarft. 


olgende 

F Höhe 

cd "eingetragen: = - 
tgeins Upve,, 60 5. nordiweftl,. bon R. 55, Wve,, 

PBroofteant, 40 bei 150; Um. Deither an 

PATER vice, $1000, 

3058 N. —— Abe., Weſtfront, 33 bei 79; 
9. Sajewsti an Reier Ruralemsıi, $4600. 

ne Upe., Süboftede Cornelia Ave., Weit» 
front, 98 bei 125 u. a. Eigentum; $. X. "KRunts 
man an m, » Gierede, $2650. 

Montana Sitr., 25 %. Öltl. von N. 45. Ube,, Sübd- 
front, * bei 2 a Dioeller an Anna 
Schellenberger, 

NRoscoe Str, Ft 3. mweitl, von Saltiernia Uve., 
*2 28 bei 125; Seledbrih M. Walter 

Paul . Wionsli, $2500. 

— Abe., Südmweitede Belle Platine, 
— 73 er 120; Wlonzo 9. Hl an «ouid 

aömufien, 

alien Ste., 109 5. mweitl. von Hidorh, Nord» 
front, 25 bei 151; Margaret Joyce, unvert: 
Ig-Untetl, Walter Joyce, $100 

Sigel Str, weit. von Sedgivid, Nord» 
ront, 25 Pag 100; Elisabeth Weitman an Jo» 

eph u. Saccone, $3500. 

159 Dit Ontario Str, Nordfront, 20 bei 100; 
Erben von Edward K. Rogers an Stella D. 


Build, 96600. 
3003 Pu Übe., Oftfeont, ” bei 100; Ida 
2 Neale - AUnd,, durch N, in Ch., an Xeo 


Soffm $15 5 
aan Pu, 7 %. öftl. von Farrell, Nordfront, 
t 100; Helen MeNeil an Piotr ifente, 


Banlina Str., 192 %. füdl. von 36. Str., Oitfr., 
a u 125: Fran "Fut an Maryanna Woicil, 
on. 


153 y öftl._ bon og Ave. 

VF 26.7 sei 60: Sranf I 

Motor Eo,, Detrott, Dich, 

39. Sır., Clipoitete Wabaiy A 
160 bei 242; Sohn #. Lhons, Trujtee, bon 
Hubbard Moods, 456 an Ford Motor Comp., 


Detroit, Mich., ‚000. 
Indlana Uve,, Shümeitete 43. Str, Oftfront, 
. Bladburn an Wim. R. 


GSelled, $50, 

Michigan los. 0 5. fübl. von 39. Str,, Weit: 
front, „50 „dei ı 77; Clinton ©. Rooliolt an 
— $15,000. 


Süd: 
I, an Ford 


" Nordfront, 


SFrederid © 

Langley Ade.. 271 #%. jüdl. bon 62, Str, Dit 
front, 30 bei 122; Kouts I. Areller an James 
Klar! Whatt, $10, 000, 

&t. Pamrence Üde., 200 > wach. bon 50. Str., 
Meftfront, 50 bei 127; Jas. €. Wpatt an 
Louis Kreller, $15,000. 

74. * 3 is. öfti. von Bahn, Apde., Süd» 
front, gan zur sr ; Qm. 2. Lan 
J C.Bahngeſellſchaft, 


— Ape., 80 %. nordweitl. von Commer⸗ 
cial, Nordofticont, 25 _%. zur Allen, _$100 0, 
Vernon Ave., 164 3. go. bon 61. Sir,, * 
front, 25 bei 125; &. 4. Iahnfon an Batrid 


0,000. 
202 $. füdl. von 108. Str,, Weit» 
139; Harry Defler an Abraham 


PBrairie Ave., 53. nördl. don 120. Place, Weit» 
Kant, 27 be 20: Albert Wahomwäli an Jan 


leristi 
zone bip 37, Pr — füdöftl, 22—37—14, 
Eigentum, 'umfaffend .634 eines Ncre; 


man Land I——3 {| Ttuftee, ‘an 
— * R. R. 


$10 
Teil des ie 9 anarı, 22, 37, 14, 
nd 0.176 e Ps Acre; Aniderboder Ice 
Co, an Bullman . &o., $10 


— 1... - . —— 


Banerlaubnigficheine 


wurden außögeitellt an: 
geatın 5 ** Ay. Hola Wohnhaus, 


Davis 
— —2 — Hola Wohn⸗ 
— Holz Wohnhaus; 


1%itöd. Hola Store und 
Zunfelmann, $1,800, 
Saga ne. Holz Wohnhaus, 
Ehleass Ave, 1⸗ſtock. Bachſtein 
M. Lerner, $8,500. 
5313—33 Eaft End —3— 3:itöd. Bacſtein Apt., 


Str, 2 ftöd. Hola Wohnhaus, 
Rendale, $2,50 
9788 ©. 42. Court, 2ftöd. Baditein Flats, Jo⸗ 
ſeph Noval, $4000. 
4335 ipias. 84000 Ude., 3ftöd. Baditein Flats, 


K. 2 
ON Sarndale „une. 2ftöd. Baditein 


Bull. 


4622 N. 
— 
46198 


‚„gituin, 0. 
g⸗ Holz Wohnhaus, 
11 &, ten, 3, am. 2-Mtöd. Badftein Flats, 
Alfred Sohnfon, 2 
5342 Leland Ade., 2-itöd. Baditein Flats, Geo, 
Wisler, $5 39. 
9955 Ihroop Br, 1 sind. Hola Wohnhaus, 
*—34 —— 
528 *5. ii Be Baditein Cottage, 
afper Keine‘ $1, 
3721 Belden Übe., ide, Baditein Ylats, Gus 
ftab Kari, $4,5 
— — — 
Marktbericht. 
Chicago, den 50. Juli 1912, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 
Welzen, neu, Nr, 2, rot, Re —s1.01g; Me 
8, rot, 97—$1 1.00%; Ne * 2 arter Winters 
weisen, 97%— 99%; 8, bart, 94—97e, 
Brübiadrsmweisen = 1, 0031.18: 
ne er Ey 3, 98c—$1.0 
Mau * 4 Rx. 2. ze 
7a Nr, ®, —— — 
734% Tier Wr. 4, — 
alsr J Ar a Die. wer 
v 3* — sk 
Five: land h 
Roggen Ds Nr, 2, Me * 3, 1726; 
®erite, ‚Malttn a „Weed“, 66 — 
doc; „Eier 
J Winter — — —— 
1.00 
Heu, een) Bene Ei 
); .beite —55* 18.5 
5 120; fr 
— „Card Bots“, 5.50— 
Rleefamen. „Gaih Las“, $10.00-—815.00. 
Dei, . 
180, 14H 01 4 
....n............. . 


| Rindpie 4 
Grundeigentumsübertragungen in 
ẽ von viödd und daruber wurden amt 


| Mais, Juli, 
ber, 57%c. — 

Jun —DV September, 33H; De 

«3 x, 


RT 
Gute * — 


cherwaare, $5.00—$6 
Schweine. Gute bis — 
$7.60—$7.75 per 100 Bund; 
gefuhte (um Berfandt) .20—$8. 55* 
mittlere * de dere 
8.10— ute au: 
% 2-3 85: Eder, $3. en on 
[%.) a fe. „Wbeibers“, * * $4. a 


4.75; „Breeding Emes J 
Fed Dearlings —5 si; nr 


Bombe”, $6.60—$7.50; 
* Mollereiprobulte, 
exira, » Si. 
fund...... 


Butter— 
„&reamerh“, 


ebles? DB nd. — 
— das Piund.. 


te 
Semiste Daare, m Ep 
bon —— *8 Dob. 
ueüdgela 
h (Kiften — 
„Firſts, das 
—3 das ee 
ã ſauele Twins“, 
Ümerica, das 
— “das Pfund... 
Brid, das’ Pfund.. 
Schweizer, neu, das Fund. 
Limburger, da3 Pfund 
Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Piund.. 
„Broilers“, das Pfund.. 
Truthühner, das Prund.. 
Hähne, da3 Pfund. 
Enten, das Pfund. ....... 
Gänfe, das Pfund 
Geflügel Kah —— 
Hühner, das Plund,. 
Zrutbühner, das „uns. —* 
Hähne, das Pfun 

Kälber —— 

50— 60 Pfd. Gewi Bd. 0.10 0% 
60 — 85 Pld. Gewi SR. 0.10 

- -80—100 3%. Gent % 0.10 Zi 
Gemüie und mirae Obſt. 

Aepfel, neue, die 5— 2 —1,00 
a die Hifte.onuneuunen. —4.50 
rangen, die Kilte —.......... 5 

Grapefruit, die Kilte.. 

an, —* 8 ara 

Pfirſiche, die ee ä 

Wafiermelonen, Sarladung , J 
„Sem“:Melonen, Standardttfie.. 

Blaubeeten, 16 Quarts . 
Himbeeren, rote, 24 Quaris.. 

en 16° Duattb. un, 

Surfen, daS Dupend.. = 


8: 


2 
a 
o 


— 17 A253 20 


— — 
4 


5 — — 
ER 


L 
5 


[Mi 
euch 


Kraut, die Kilte 
Blumentobl, die Kite... 
Sellerie, die Kiite...... 
Blattfalat, der Kübel. 
Kopffalat, der Kübel. 
Brunnenfteife, dad Vap . 
Mieerrettig, das Vab.. 

Note Rüben, das Sundert.. 
Mobrrüben, das Hunbdert,. 
@pinat, vw. ” 7 — 
Tomaten, die Kiite 

ln die — 


& 
55 


bbbb bblonblbbbbLt LbbbLl 


Kia he BEN 
eschen 
Diebeln, bie Cumner Aille.. 


bien, ber 

Iolebein, das Zündäen 
Shbtorn, der Sad.... 

Bobnen— 


Grüne Schrittbohnen, Korb 
TIrodene Bohnen, außeriejen 
Rote Nierenbohnen ....... 


Neue Kartoffeln, Jllinois, Bu. 0. 


Altienbörfe. 
Nachftehend die Quotirungen am bee 
biefigen Attienbörfe: 
Atttem. 
Berlänfe. Hod. Niebe. 


..200 
+1 


10 
889 


»2. oor HPOOOAF 
asaE E38 Brei 


au Erachauseress 


American Can . 
dDo,, beborzugt . — 
Amer. Shivbul Ding 
Boot Fi beries, beb. 
Ebi. Ru A 2. 
Sbicago 1. * 
ommonw. een ER 
Sart, &. & M,, un 
Ant, Sarbeiter ......150 
National Biscuit ....350 
Bacific Gas u. Eier. 100 
Veoples Ga3 .. * 
* Serbice, bei. 3 
——— * ‚820 


& Steel. ..uue» 


000 Chicago Ratlmapd 5 se 
3000 38 Railwahs * — ——— 


Börf ennotizungen, 


Nachftehend bie die geftrigen Schl 
notirungen an der Produltenbörſe 
Getreide und Proviſionen auf fünftige 
Lieferung: 

DWeizen, u: ** September, Yu; Des 


sember, : 
— — 66%c; Degen 


Geltz 
zembe 
4 von, Weizen für 
ige ei ia auf 271,3 300 
auf * fer auf 156,260 
di Da 


I |. Pr a t RE 


Bufdels 
—— 
FR die 

ee 





— — 1% 


‚Dort “Boll 
Tab, Pid..... 


Räfe — Sanch im- 
ser, —— —* 


Bus re 
Be Siatıne, “ 


—— BI — Echtes 


ie New | Ko * 
25c 


. 2ilc 


Suntik Zvaited 
—— —— 


Corn Slates — 


Finden Zonited 2 c 


5 a w * 


— er 
tirte, Bu e. de 


19€ 


—— ve — Sanch 
Devile ver 
Bücfe. — de 


Butt ter — —* 
ſeinſte Cream 
Pfd. Eimer ober 1. Ef. 


27e 
Weißlohl — 


Be Köpf > 
roße e, 

nr eg de 
; Rartoffeln— Fanch 
Br bio, 23cC 


Pfirſiche 
Bun, : der 


.15c 


© 
keit aregeicifen — 


2 


Fanch) fůr 


Vhone Brivalt Erchangt 3 


AMittwoch 
— 


a DT ee 8c 


Gemürze— 
Beit gemifchte, »19e 


Stärle — Kingsford 
Silver Gloß, 6 49c 
Pd. Bog für..., Ft 


a N — — 

v — Lello 
— Lulu —e— c 

Packet für „Ge 


q —— 
0 Stüde 
ee BOE 


„Rotefee ie 
abbit3, re C 
Bücfe fir ‚Be 


Zangfefont. — 
bapier—3 Dop⸗ c 


d | pelbogen für.. 


Püch 
* a — ide 

Suppe — — ır’3 
Tomaten, 8 25€ 


Büchlen für..... 
Corn — Mon: 

at Eugar, Bii.. 12c 
—— frü⸗ 

Baden „16c 

u | here gein - — Fanch 
nlifornia, 

Bun. — 14c 

Ga Hup — — - "Snider’ a 


— 
2% 


© | gtoße Size, 15; 


Rerzen — Eihnefe fel, 


mittl, Se; feine. , ‚De 
Formaldehyde Ker⸗ 
en — jed 

.- — 25 ac 
Oliven — Fanchy 


große Queen, J 
Tuãrtjars für. 350e 
Unzen 


— Eon ẽ 26 
ranzöſi prü- 8 
parirter 15c 

Del » Eardinen — 
Sanch importixcte, in 
Glas, —— 35c 
wc, für.. 

yed — Sanch 

Srarig, 
IIIE— 


..16e|i& 


ne Rd. 


— 
Port Loins— im 


I 
Genetelt fd LÜC 


Rippen — 
friſch Bfo.. „Be 
. Samburger Stent- 
T nema ‘ 
Sn Sc 
& de — Tro⸗ 
en — ealazen, 
das Pfund.. ‚12e 
u Ar} Eteat- — Ns 
ibe öne 
Schnitte, Pfd. 16e 
— Chopa Br 
Fanch, da 
fund. .... ‚15 oc 
Little Sartab Spring 
Chickens — friſch ge⸗ 


zupit, das „23c 
> Shmalg 

— frifh, Bid. 12e 
Spring Lamm-— ed» 


„Bande en de 


terbierte 


Salz 


— von Sommer-Bektzeug 


Vierter Ylovr,-State Strahe 
Beitbeden, Nahahmungen merita- 


eaſcher „Draton 


Wort”, gemadht im 


per en⸗Sorten, 90 bei 100, und mit 
epatater dazu paſſender Bolſterdecke, 


— Gepäd abgeholt und auf 


Kgmwet werfchiedene Murfter zur Ass 
pabl, Sieht genau wie merifanijche 
—— Work“ muß, — 

N el für diefen Ber» 2. 69 
uf, Hgnges Set für... 

Ropftifen, alle mit 
netten Art Xid3 fiber» 


nt 
sogen, gute Größe — 
mit reinen W&edern ger 


— — MNe 


— in zeit 
su —— 


2 
‚a — 23.95 


sei 84. 


Seleiäte, 
ee 
aus ftarfem Sheet’, fäumt, 


—— Gehäl Bettdecken, 
Raͤumungsdarnie, ae: 
extra groß, 
| eine Dede im Merte 
bon 1.6 

I für 


ein 65c mertes Bett- 


—X 50€) 


5. 00 Bruffels 9X12 Augs, u 9.45 


Bierter· Floor, 


Adams S— 


Eine große Partie —— — —— Bruſſels Rugs, — 


9 bei 12 Buß .groß, Tommen 


bier morgen zum Verkatrf. 


Totfählih ein $15.00 NRug zu dem Vreife eines tollenen 

Art Sqmare. Keine Nähte ivgendiwelder Art und breiter 

„Dpercaft“, wa® dem Mug große Dauerbaftigfeit und pere 
fekte Zufriedenſtellung verleiht —alles 


gute orientaliſche Muſter. Der Verkauf 
findet nur am Mittwoch ſtutt — und 
Be zu dem außerordentlich miedrie 


9.45 


{1 gen Brei bon 


82:50 Milton Nelvet 


Rugs, 27% 


Ze en. 


— als argendwo. 


Kommt und überzeugt u 
AR Rotterdam, Bremen, Lonibur 
in, * rberg, Wien, Bubapcll, Teme bat 
allen Nähen in Europa, 
Bon New York nad — 850.00 
in 1., 50 in 2. Kaiüte. 
und ertta billig in 3. laſſe. 


Eqchnellzug nach New dork ohne Umſteigen. 


Keinerfei Uneneßmiüßteten, mit Get 
J.V. TV. ZINNER co. 


— la u: 
Größte Deutihungariiche Anentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede RanbolphStr. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. — — 
iliale 619 W. North Av —* 
Oſſen s Borgens bis 8 Abends. — 


elöbihoi { ofa 


Schifiefarten! 


von und nad) Europa. 


Geldjendungen,; 
Vollmachten 


einge⸗ 
Bogen. 


Erbſchaſten 


88. 50 Sende Russ, be NRugs, be 
liebte _4.6x6.6 
Größe, idealer 
— u. 


„1.45 


Finanzielles. 


Ene ſichere Bank — mit —X 

ital und Ueberſchuß. Die Aktie der 
Bent find das Eigerttum ber dr 
der Gin Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erften Natio» 
nal Baht an der Norbiweitede von Mons 
xoe und -Dearborn Str. 


Eine, Bank der Höflichkeit — imo prompte 
und koirffame Bedienung jedem ge 
gehoten mird, vo Kontos erwünſcht und 
geſchätzt werden. 


Eine u rn un ‚8% Binien da3 
Jah bezahlt werden und Spez —— 
eſondere Aufmerkſamkelt erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forgan, Prüſibent. 
Emile K. Boiſot, Bigepräftdent. 


K W. Kempf, 


120:N. La Salle Strasse, 


Gönntagd often von 9 DIS TB In... 


—— 
— zurück. 8266 


‚Wuffelo- und-g et “1700; 


—— arte — zu eütſvr Breiten | 


iſfs⸗Karten 


‚on "Europa au niebrigſten Breifem, 
für alle -SerDampfere 


— 2 nach Jedem Dri. 


Frank’s Ticket & Tourist 0o.. 


121 ©. Glarf Str., Chicago. 


bis 8 2Ibb8, Son 
Pillen © Dr Müsıg. 2smat, 


Niedrigite Breite näcfte Woche, 


523 nad) Rotterdam und Antwerpen: 


525 nach Hamburg und Bremen 


Ertra a nah anderen Plähten a Deutſch⸗ 
und Oeſterreich Ungarn 
ampfer "befördert. 


UNION’TICKET ÖFFICE 


Anton Boenert, Sersietosent. 


616 Dearboern Stn., Syans 


lt und D ee Se t, 
— * ern 


| Be 
| ax REHman, 


—5 — —— =. 


= LE Ab kt. — S 
maß A is doch | 
Säuft, bu.. 


— big: Scho’ gut, 
neugteeig! 


hofomd" 


Schiffsfarten: 


Wollen Sie reich und 


+ 


in 
— En dat ee 


Ind 
f — — Be⸗ 


So Ww 

gen je Euer, Gelb Hr baren. 
it begaflen 8% Ifen auf 

SparsUnlngen. — —D en halb⸗ 

jãhrlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Aue North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


12jl,frfondi” frſondi 


Er ſae 


Apotheken 


ses vis 850 55000 


Anmer,an-Sahd. 
Geb au Verleihen. 


SPELZ & WALSON, 
TTN. ‚Deärborn St > 


— 


* Me ———— 


nn br an NE ent gu bene 
u 
I en akt un St 
t — 2 — beilen u 


Untefugung frei bus) Bapleute, 


Dr, Berason & * Eoenlafttten, 


eu Bohn 
Buben er, 


Straßenbahngejellihaften Sehnen 
Forderungen ihrer Angeftellten ab. 


Streik unwahrſcheinlich. 


Straßenbahner werden fiber Angebot der 
GSefellihaften, das gegenwärtige Tohn⸗ 


ablommen zu erneuern, morgen Abend 


abftimmen. — Die Sörderungen; 


Die Chicago Rail Co, lehnte 
geitertt die von —* Angeſtellten ver⸗ 
langte Lohnerhöhung und Aenderung 
der Arbeitsbedingungen ab. Die Chi» 
cogo City Railway Co, Hatte eine ab- 
Iehnende Antwort bereitß borher gege- 
ben. Beide Gefellihaften erklärten fich 
bereit, da3 gegenwärtige Lohrtablort- 
inen, bus morgen um Mitternacht ab» 
läuft, auf eine Reihe von Jahren gu 
erneuern. Das Angebot witd den An 


geſtellten beider Straßenbahnſyſteme 


morgen Abend zur Abſtimmung vorge⸗ 
legt werden, E3 mwirb erwartet, daß 
fie e8 ablehnen und bejchließen mer: 
ben, die Gtreitftagen einem Schiebs- 
gericht zu unterbreiten. Somohl bie 
Kontrafte mit den Gefelljchaften, als 
au die Statuten und Nebengeſetze 
der Straßenbahnerverbände ſehen eine 
ſchiedsgerichtliche Beilegung von Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten mit den Geſell⸗ 
ſchaften vor, wenn eine Einigung auf 
Be Meg nicht erzielt werden 
ann 


Abſtimmung angeordnet. 


Die Gefellfihäften gaben ihre Ant- 
wort auf bie yorberungen ihrer An- 


‚|. geftellten in einer Konferenz, in wel⸗ 


cher die Straßenbahnerverbänbe buch 
> Ausfhup unter dem Vorjik W. 
D. Mahons, des Prüfidenten ihres 
Nattonalverkanbs, vertreten waren. 
Sie wurden dann einem gemeinſamen 
Ausſchuß von Angeſtellten beider 
Linien unterbreitet, der beſchloß, ſie 
den Verbandemugliedern zur Ab— 
ſtimmung vorzulegen. Die Verſamm⸗ 
lungen ee morgen Abend jtattfin- 
den. Die Angeftellten beider Syiteme 
halten befondere Verfammlungen ab. 
Forderungen der Arbeitnehmer. 


Die Beziehungen giwifchen Arbeit- 
gebern und Arbeitnehmern find bie 
denkbar beiten. Die 
ways Co. ermöglichte dem Ausfhuh 
ber Strafenbahner, der ihte Ange: 
ftellten vertrat, Einblid in ihre Ber- 


‘| hältniffe, die ihm geftatteten, jich ein 


Hares Bild der Folgen zu jchaffen, 
welche die verlangte Lohnforderung 
und die Aenderung der Arbeitäbebin- 
gungen für die Gefellfchaft mit jich 
bringen würde. Man jchätt die Mehr- 
ausgabe an Löhnen, welche ein Gin- 
gehen auf die Forderungen ber Ange- 
ftellten verurfachen würde, auf ans 
nähernd eine Million, "Das in Krafi 
befindliche Lohnablommen fieht vor, 
daß Angeftellte nad; Ablauf von fünf 

Jahren den höchiten zuläfjigen Lohn- 
ja erhalten. Die Angeftellten hatten 
verlangt, daß ihnen ber Höchſtlohn be⸗ 
reits nach Ablauf von zwei Jahren 
gezahlt würbe. Die Forderungen ber 
Straßenbahner waren, wie folgt: 

Sür das erite Halbjahr.. ..20 vn m Stunde 
Zuür das zweite Halbjahr. . 
‚lie das aimeite : bi 3) n 
Nach zwei obren.. serösrıd ” „ 

Gegenwärtig — Motorführer 
und Schaffner 28 Cents die Stunde 
für das erſte Halbjahr und 25 Cents 
für das zweite Halbjahr. Dann er— 
halten ſie eine jährliche Zulage von je 
einem Gent die Stunde. Rach- Ab— 
lauf von fünf ze erhalten fie ben 
höchſten zuläſſigen Lohnſatz. Der 

Durchſchnittsſatz, den die Angeſtellten 
der Linien der Chicago City Railway 
Co. erhalten, beträgt nach der Angabe 
Präſident Mahons vom Nationalver⸗ 
band 27:4 Cents die Stunde. Die 
Ungeftellten der Linien der Chicago 
Railmays Eo. find beffer dran, da bie 
Zahl der alten langjährigen Ange» 
ftellten größer ift. Außerdem verlan- 
gen die Leute noch-eine Verminderung 
der Höthitzahl der Arbeitsftunden bon 
elf auf zehn und ambere Aenberungen, 
die nad) Angabe ber Bahnleiter eine 
völlige Umarbeitung der Fahrpläne 
nötig machen miirben. 
Werfftättenarbeiter rühren fich ebenfalls, 


Die MWerkftättens und Reparaturs 
arbeiter verlangen ebenfalld Kohner- 
höhungen, die fi auf 54 Cents ben 
Tag ftellen. 

zm Laufe der Verhandlungen juchte 
Prafident Mahon vom Natiomalver- 
band nachgumeifen, daß unter ben 
gegenwärtigen Verhältniffen und 
Zeuerungspreifen eine Familie von 
fünf Köpfen für einen menfchenmwiürbt« 
gen Unterhalt minbeitend $1099 das 
Jahr ausgeben müjfe. Die Bahnleis 
ter blieben die Antwort fchulbig. 


Denn Ihram Magendeidet, 
dann laßt Eu ein freies Trobepadet 
bon meinen Magentabletten kommen, 
welche Euch fehnelfe Linderung bringen 
merben. Ein vortreffliches Mittel gegen 
Nervofität, Magenaas, Verftopfung, 
träge Leber ufm. Ein gehienened ne 
über Magentranfheiten en 
Man adreifire: JOHN A. SM 
9127 Smith Blde., Milmaufee, —X 


ap30bti} 
Schlagfertige Gattin klagt. 


Eine Scheibungsklage ftrengte ges 
ftern Frau Elifabeth Henfler gegen th» 
ren Gatten Dr, Dito Serie Nr, 
1 3618 Indiana be, an, tte ihn 
er | Diprgens um drei Uhr mit einer Be⸗ 
lelterin überraſcht und mit einer 
unbepetfihe, ſeine Begl 
mit ihren Fü en bear 


—* — 
Si ide ug 


tet, 


Chicago Rails 


erin aber; 


— Er, x 
2 ws 


* * 
Fablerau an der Wabaſt Äbe. 


Die Ford Motor Co. von Detroit 


will in derſchiedenen Städten Zweig⸗ 
— einrichten und wird damit in 

hicago den Anfang machen. Sie hat 
fi) zu diefem Ztved. die ganze weſtliche 
Hälfte des von Michigan Ave, Wa- 
bajh Xbe., 39. Place und 40, Straße 
begrenzten Gevierts geſichert. Geſtern 
wurden verſchiedene bon den Landtäu⸗ 
fen gebucht, die fie in dieferBerbindung 


gemacht Hat. Die dafür gezahlten Bes: 


träge beziffern fich zufammen auf über 
$76;000. 


Die Verwaltung des Nachlaffes von 
Marjgall Field Hat vor einigen Mo- 
naten, hoie jeinerjeit berichtet; von den 
Laflin Ur Erben für $500;000 dus 
Grundjtüd an der Norbiweftede von N. 
State Strafe und Couch Place er- 
worben. WBeitern wurden im Grund» 
buchamt die nötigen Eintragungen in 
Bezug auf fünf Seh —* der inBetracht 
fommenben Belihrechte vorgenommen. 
Albert S., Margaret und Lonis Laf: 
Iin haben die betreffenden Urkunden 
unterzeichnet. 

John J. Corbett hat von Patrick J. 


King und Frau, zum Preife von $38,« | 


000, das Grunbitüd an der Südmelt- 
ede von MWeftern Ave. und Harrijon 
Straße getauft. Als Teilzahlung ha- 
ben die Verkäufer das auf $12,000 be= 
mertete Grundftüd an der Nordweſtecke 
bon W. Late Straße und 41. Avenue 
in Taufh genommen. 

Thomas 8. Bladburn hat von Wm. 
R. Selled zum Preife von $50,000 das 
mit einer Hhpothet im Betrage bon 
$22,000 beiaftee Grundftüd an der 
Sübdieftede von Indiana Ave. und 43. 
a getauft und als Teilzahlung 
ein Grunbftüd an der Michigan Ave., 
150 Fuß ſüdlich von 43, Straße, in 
Taufch gegeben. 

Arthur Chefter hat an Murray 
Molbach ein 100x164 Fu meffendes 
Grundftüd nebit Zinshaus an Lering- 


ton Ude. nahe-54. Place verfauft, das |- 


Dee zum Betrage bon $20;,- 
000 belajtet if. Der Kaufpreis wird 
mit $41,250 angegeben. 

Um. H Schmedtgen Hat einen 20 
Ader arshen Traft Land an Meitern 


und Lunt We. für $60,000 an Wbol« | 


phus ©. Eoyle verkauft. Ein 25 


Acker großer Trakt an der Nordweſt- 


ecke von Diverſey Ave. und 53. Ave. iſt 
fir $25,000 bon Henry Döring an die 
Gebrüber Guftan und Dito Soeffing 
u torben. Zum gleichen Preis 
je bat Wr. M. Wallace von Sat 
Francisco von Corbett & Connery 
den Baugrund öſtlich von derSheridan 
Road zwiſchen Bryn Mawr Ave. und 
Catalpa Ave. gekauft. Er will datauf 
ein proßes inshaus errichten Iaffen. 
Ein Darlehen von $300,000 ift = 
das Grundftüd 418-462 ©. Marfe 
Straße aufgenommen motden, auf 
welchem zur Zeit an einem atohen 
Neubau gearbeitet wird, melchen die 
Blafely Printing Eo. und die Osgood 
Engraving Co. beziehen werben. 


——.0 —— 
Anterefiante Zahlen, 


Dorlänftger Auszug aus dem Bericht der 
Bundes-Derkehrsfommiffton. 


Aus dem vorläufigen Audzyug aus 
dem Jahresbericht der Bundesver⸗— 
fehrstommiffion über da8 mit dem 30. 
Xunt 1911 abſchließende Rechnungs⸗ 
jahr geht hervor, dah die Eifenbahnen 
des Landes tm betreffenden Jahre 
29,611 Leute weniger bejchä Häfttet, aber 
dejfenungeachtet $67,741,164 mehr an 
Löhnung, als im Borjahre, gezahlt 
haben. 

m Rechnungsjahe 1911 murden 
bon den Gijenbafnen indgejamt 
1,669,809 Leute, im- Durdhfchnttt 678 
auf je 100 Meilen Strede, beihäftigt. 
Un Gehalt und Löhnung erhielten diefe 
Leute insgefamt $1,208,466,470, Die 
Gejamtlänge der Bahnitreden beläuft 
fih auf 362,710 Meilen, hat alfo ge« 
gen das Vorjahr um 10,948 Meilen 
zugenommen. 

Ansgefamt murden 997,400,888 
Taffagiere, aljo 25,726,683 mehr als 
im Vorjahre, fomwte 1,781,637,954 
Tonnen Fracht, alfo 68,262,147 Ton: 
nen weniger als im WVorjahre, befür- 
bert, 

Die Einnahmen von 243,483 Mei- 
len Strede beliefen fich auf $2,789,- 
761,669, die Betriebsunfoften auf 
$1,915,054,005. Im VBorjahre mur= 
den bon 236,986 Meilen GStrede 
$2,750,667,485 Einnahmen erzielt, 
während fich die Unfoften auf $1,822,- 
630,433 beliefen. 

Im Mat 1912 .mar der Reinver» 
dienft um 5,5 Prozent geringer ala im 
Mat 1911. 


Die Nided-Sage. 


Unter den deutfchen Sagen ijft die 
Gefhichte vom Riefenfräulein auf der 
Burg Nided im Eljaß durch zwei Ge» 
dichte: „Das Niefenfpielgeug“ von 
Chamiffjo und „Die Bien und die 
Zwerge” von Rüdert, eine der befanns 
teiten geworben. leniger befannk 
wird mohl fein, daß e3 faft die gleichen 
—* auch in anderen Gegenden gibt, 
. 8. vom gi „pperäberg in der Nähe bon 
Kölbe bei Marburg, bon ber Hohen 
Acht In der Eifel, von der Riefenburg 
in Meitisberga in Xirol, ferner in 

Efthland, Finland und andermärts, 
Am allerivent alten aber wird man ber- 
muten, da fe Sage verhältnigmä- 
Big jung ift z te wurde guerft von den 
Brüdern Grimm 1816 in den „Deuts 
ſchen * veröffentlicht, unb Iwar 
auf Grund der Erzählung einer * 
Charlotte ——— die 1808 as 
einen Förfter Renntnik bon =. Al 
erhalten hatte, Ulle fpäteren Wehen 
lungen der Sage, a auch die erwähn- 
ten Gedichte, beruhen Mi —* 
Quelle. Wie der gi —** 

r Albbert Juche im gm 


— Sand für einen‘ | 
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de, mit Hruffle, 
reguläre 6% 
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Groceries und Be 


New 
| Sol 


Bi * c Reiter Badtet (ir ir De an. 

= a Tee 
De in Samenttrimpfe, Fi Het. earinenggj@|? * ans" ‚Gin, Teguäter 
doppelte ferien und 8 Reid, ‚- ..Ide 
ben, per Paar: Er Seat PEAR ing kon — 49e 
Schwarze baummollene nmahtlofe Selle J 27% 190; * 65€ 
Babyitriimpfe, 
bi3 6, zu 


— — 
Stidereien 


75 Stüre 27551. Swiß Stiderei- 
Floumcings, für Sinderfleider i gar Mn ae I oral, Samt nr 
paſſend, wert bi3 75c, N ne tt. 20c, Dd Ine\: wo bis 12%c 634€ 
per 9 3000 Ward fchti en 

150 Stüde feine Stiderei-Edg- Babhflanett, beit MehRer | 500 we ichlicht weißes 
ings und Einfäße, wert Sc, 5e wert 5 d 634c |? Sue 


andtuchzeug — volle 
per Yard —* 
300 Stücke feine franz. Val. Spi⸗ 


— wert 7c, 
Feines weid aypret. Rong- 
ken und Einfäke, hübfehe clotd u. Nainfoof, fomie 40» * 2 breiter weich appre- 
Mujfter, wert bi3 10c, Yb. IC 


300. weißer Lamn, Fabrik | firter gebleihter Muslin - 
ve wert bis 634 voblle Stücke, m 

150 Stüde Tordion Spiten 1226c, 

Einſätze, Yard 


— 


wert 8, Yd 
Große Sorte gebleichte be- 


nennen. 


—* ereales, heller und 


Baumwollene Waaren 


Werte, zu 


I für Männer mb 
Damen, — zur einer 


Damen - Leibihen — 
mittelgroße und ey« 


2% 19 
Ic | 


29c-Werte,,; 
Balbriggan Unterzeug 
für Männer, wert 
25; zu 


Balbriggan — 
Ir Männer wert 
5 zu 


Kurzwaaren 


Sperm Vinfdiinendl, 2-Un- 2 
zen-?Flafchen, per Flatche. . c 
Stednadeln, — mit 


Nadelfpiker 
a iten — 6 Badete 
für — * Ice 
Nähfeide, ihwarz und farbig, — 

50 Yard3 auf der Spule, © 
per Spule 

Stopfbaummolle, 45 Yards „anf 
der Spule, ſchwarz loh- & 
farbig u. weiß, 6 34 Ic 
2 in 1 Schuh⸗Poliſh/ ſchwarz od. 


und 
200 Di. Weihe 
Damentafihentüther 


— 
Vorrat reich ber © Sind vn 


Gas: Mantles 


25c anfredite u. 
umgebreite Gas 
Mantles, beites 
Sfaches Gewebe, 
paßt ilberall, au 


15c 


Echtfarb. waſch⸗ 
bare Knabenan⸗ 
gr Ber ruff. oder 

Sites neo 
59e Werke fi 


39c 


tootden, und nach det Annahme bon 
Fuchs hat jener Förſter ie zuerft in 
dem mr Sinne übermittelt, 
alſo geſtaltet. — Aberglaube und 
Phanlaſie des einfachen weltabgeſchie⸗ 
denen Menſchen jehen in wunderbar 
geformten Felsgebilden, beſonders, 
wenn Sturm und Mind die fie umge- 
benden gewaltigen Nebelfchivaben in 
Bewegung fegen und der Mond biefes 
großartige Schaufpiel der Natur mit 
fahlem Schein beleuchtet, Iebendige rie- 
fige Wefet. Sagen bon joldhen Rie- 
feniefen firtb getade tn det-Gegend der 
Burg Nibed, im Breufthtale, fehr zahl- 
reich. Nun fpielt in der Erinnerung 
deB Volkes zugleich der frlifere Gegen- 
faß ;aroifehen den auf den hohen Ber- 
gen mohnenden-Rittern und ben unten 
mohnentden Battetn eine gtoße Rolle. 
Der fleiige Bauer mußte aber allge- 
mach zu ber Grfenntnif fommen, daf 
er den Ritter, den Wiefen, nach und 
nach durch feine ureemäbfiche und 
Ve Arbeit von ber Höhe fei- 
ner Macht ftürgen merbe, und bie 
gleiche Ertenntnif mußte fich auch im 
vernünftigen Rittertum Bahn brechen. 
Der Umfchrwung der Anfhauungen er- 
hielt nun beforders in der Revolution 
große Anregung und Fhrderung, und 
es tft deshalb nicht unmahrfcheinlich, 
dat die Sage pom Riefenfpielgeug, be- 
ren Grundgedanke doch ift: „Der 
Bauernftand Hit ein mefentliches "und 
unentbehrliches Gtieb in bem - 
Ganzen eines Volte8 und Staates, 
darum tft er nicht da zum Spiel ber 
Laune und Willtitr in der Hand ber 
Mächtigen und Hohen der Erbe”, un- 
ter dem Einfluß der freiheitfichen Ge⸗ 
danken der franzöſiſchen Revolutions⸗ 
zeit das jetzige Gewand erhielt. Jeden⸗ 
falls läßt ſich die Sage pſychologiſch 
auf dieſe Weiſe ga —* erflären und 
wäre fo ein fchönes Beifptel dafür, ‚mie 
Sagen infolge wichtiger gefchichtlicher 
Gretaniffe im Volle entftanden und 
meiter verbreitet murben, 


— 
Eine ‚„„TZenorpomade‘. 

Die frechfte und pümmfte Reklame, 
die mohl Zeitungslefern bisher aufge⸗ 
ttfcht morben ift, bat jüngjt in jlidame- 
tifantfchen Blättern geftanden. Dort 
machte ein fpanifcher Induſtrieller al⸗ 
len Ernſtes bekannt, daß er eine „Po⸗ 
mada“ erfunden habe, die, mie ber 
„Brospetto“ beſagt, die Fähigkeit 
hat, demjenigen, der die —— ſechs 
Wochen hindurch 9 den Hals ſchmiert, 
eine prächtige Tenorſtimme zu verſchaf⸗ 
fen. Auch Künſtlern, die im Verlaufe 
der Vorſtellung plötzlich von Stimm⸗ 
loſigkeit oder Heiſerleit befallen wer⸗ 
den, ſei der Gebrauch ſehr zu empfeh⸗ 
len. Das Depot der ionfördernden 
Pomade befindet ſich in Valparaiſo. 
Hoffentlich ſchreitet der famoſe Erfin⸗ 
ber in Valparaiſo auf dieſem Wege 
weiter und beglückt zum Heile ber 
Menſchheit die Kunſtwelt recht bald mit 
einem Sopran⸗Haarbl, einer Baßſtim⸗ 
menſeife und einem Baritonzahnpulber. 
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Spikengardinen 
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